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Kriſe und Arbeit. 

Es wird etwas weniger von der wirthſchaftlichen 
Grife geredet, aber fie ift nicht gewichen, geſchweige denn 
gehoben. Für den fortdauernden Ernſt der Lage ſpricht 
vielleicht nichts in gleich erſchreckender Deutlichkeit, wie 
die Menge der Arbeitsloſen. Man hat ſie 
Ausgangs des vorigen Jahres verſchiedentlich, auch 
polizeilich und ſonſt behördlich, geſchätzt und iſt dabei 
zu hohen Ziffern gelangt. Jetzt find die Arbeitsloſen 
an mehreren großen Zentren durch die Gewerk⸗ 
ſchaften, allem Anſchein nach mit großer Sorgfalt 
und Zuverläſſigkeit, genauer gezählt und dabei 
it man zu Reſultaten gekommen, welche die 
früheren Schätzungen der feiernden Arbeiter weit hinter 
ſich laſſen, indem ſie noch für den gegenwärtigen Zeit⸗ 
punkt einen Umfang der Arbeitsloſigkeit konſtatiren, 
wie er ſelbſt ſeitens der ſozialdemokratiſchen Organe 
nicht angenommen war. Allein in Berlin einſchließlich 
der Vororte find 76 000 Arbeiter ganz ohne Beſchäftigung , 
weit über 50 000 haben nur beſchränkte Arbeitsgelegen⸗ 
heit gefunden und dazu tritt noch eine hohe Ziffer von 
ſolchen, denen Invalidität und Krankheit den Arbeitsver⸗ 
dienſt genommen haben. Rechnet man alle drei 
Kategorien zuſammen, ſo gelaugt man zu einer Zahl 
pon rund 150 000, die darben müſſen, und nur die 
dritte Kategorie iſt es, für die durch die beſtehenden 
ſozialpolitiſchen Einrichtungen eine einigermaßen aus⸗ 
reichende Fürſorge geſchaffen iſt. Die anderen ca. 
130 000 — das ſind etwa ſechs Prozent der Geſammt⸗ 

= bevölkerung von Berlin und feinen Vororten — warten 
auf Arbeit, deren Lohn ſie und ihre Angehörigen er⸗ 
nähren ſoll. In Berlin mag es ſchlimmer ſein, als bei 
uns in Danzig und in anderen Städten, aber überall 
iſt der Prozentſatz der Unbeſchäftigten oder ungenügend ö 
Beſchäftigten doch ſo groß, daß er die Fortdauer der 
wirthſchaftlichen Kriſe grell beleuchtet und gebietertſch 
Hilfe erheiſcht. { - i » 

Dieſe ift ja num feit lange nicht minder von den 
Staatsverwaltungen, als von den Ge meinden ver⸗ 
ſprochen. Aber es ſcheint, daß nur die letzteren wirklich 
emſig bemüht ſind, nach allen ihren Kräften der Noth 
der Zeit zu ſteuern. Die Erfüllung ihrer Pflichten wird 
ihnen erleichtert durch zwei Momente, welche, wie regel⸗ 
mäßig, ſo auch jetzt als Begleiterſcheinungen oder richtiger 
als Effette der periodiſchen Wirthſchaſtskriſe hervor⸗ 
treten, nämlich durch die Geldflüſſigkeit und durch 
den gedrückten Preis ſowohl des Arbeitslohnes wie 
der industriellen Produkte. Für den Spätherbſt und 
für den Anfang des Winters iſt hierzu noch eine un⸗ 
gewöhnlich milde Witterung gekommen, welche ſelbſt 
folme Bauausführungen ermöglichte, die ſonſt während 
dieſer Jahreszeit ausgeſchloſſen find. 
Gemeindeverwaltungen die aufgezählten günſtigen 
Faktoren richtig erkannt und genützt haben, ſo iſt es 


Ftadt-CTheater. 


„Das Ewig⸗Weibliche.“ 
Ein Phantaſieſpiel von Robert Mi | ch. 


Die Saiſon hat ihren Höhepunkt überſchritten 

Langſam beginnt fie ſich ihrem Ende zu nähern. Wir 

find eingetreten in die Tage der Benejize, deren Reigen 

geſtern Frau Staudinger eröffnet hat. Merkwürdiger 

| Weiſe mit dem „Ewig Weiblichen“, der van Miſch in 

ein reichlich mangelhaftes Versgewand gehüllten uralten 

Komödie vom Weiberſtaat. Merkwürdig fage ich. Aber 
| 


ich wr nicht Er 
eber zwei Jahrtauſend 5 
Ariſtophanes von Athen Ne ek feines RACE 
ſchwang und mit beißend keckem Witz gegen die damaligen 
Thorheiten, von denen gar manche im Zeitalter des 
Dampfes und der Elektrizität wieder modern geworden 
find, zu Felde zug MUS er feine „Eccleſiazuſen, als 
er „eyſiſtrate, forte wird der göttliche Spötter ſchwer⸗ 
lich daran gedacht haben, daß der Springquell ſeines 
Geiſtes, feiner Satyre fo reichlich ſprudeln würde, daß 
„er für die fernſte Mat s ſchier unergründlichen 
Schöpfbrunnen bildet. a erhältniß zwiſchen den 
beiden Geſchlechtern, der enp] um der Herrſchaft, ein 
Krieg, bei welchem des Weibes Schwäche fo oft zu 
ſeiner Stärte wird, das heiße Bemügen der Frauen, 
die Welt in ihrem Sinn zu geftalten, ilt feit den Tagen 
des end f Dichters unendlich oft das treibende und 
führende! ZNA 
Es ift nur nöthig, an Kleiſt's „Pentheſilea“ und Strind⸗ 
berg's Tragikomödie des Geſchlechterkrieges zu 1 A 
Daß die Frauenbewegung unſerer heutigen on vielfach 
ihren Stempel aufgedrückt hat, iſt unverkenn AG daß 
bei einer derartigen Strömung, bei der, noch A dów 
Iluß ift, bei der man ſich in der Reihe der Fechtenden 
ſelbſt vielfach noch nicht über die Angriffsart und 
die Angriffspunkte einig iſt, gar manche Auswüchse 
mag der Frauen⸗ 
bewegung noch fo ſympathiſch gegenüber ſtehen, es geht 
Gerade jo wie einfi 
1 es auch Miſch 
keine Ruhe gelaſſen. Und indem er den von dem 
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leider nicht oder doch nicht 
ſeitens der ſtaatlichen Betriebe geſchehen. 
Wille im Prinzip wohl allüberall da 
nicht geleugnet werden. 
durch miniſterielle Erklärungen und Erlaſſe in den 
verſchiedenſten Bundesſtaaten ſeſtgeſtellt. Nun genießen 
doch auch die Staatsverwaltungen, die ſonſt derartigen 
ſiskaliſchen Erwägungen fo überaus zugänglich find, die 
Gunſt des billigen Geldes, das ſich zu den Zeichnungen 
auf Anleihen drängt, des niedrigen Lohnes, mit dem 
die Arbeiter zufrieden ſind, um nur nicht zu feiern, und 
der ermäßigten Preiſe, die von den Fabriken gefordert 


Daß der 
iſt, ſoll 


werden, um den eingeſchränkten Betrieb wieder zu er⸗ lich daheim. 


weitern. Aber die Staatsverwaltungen ſind 
augenſcheinlich zu langſam in ihren Ent⸗ 


W., Potsdamerſtraße Nr. 123. 


Telephon Amt IX Nr. 7387. 


St. Albrecht, Berent, Bobujad, Bröfen, Bütow Wez. Cöslin, Carthaus, Dirſchan, Elbing, Heubude, Dohenftein, Konitz, | 
Laugſuhr (mit Heiligenbrunn), Lauenburg, Marienburg, Marienwerder, Neufahrwaſſer, Neuftadt, Neuteich, Obra, Oliva, Prauſt, Pr Stargard, Schellmühl, 
Schidlitz. Schöneck, Stadtaebiet⸗Danzig, Steegen, Stolp und Stolpmünde, Stutthof, Tiegenhof, Weichſelmünde, Zoppot. 


in demſelben Maße] wieder erinnern fih, wie der verſtorbene Liebknecht uns 


bei ſolchen Gelegenheiten die Vorzüge des Milizſyſtems 
ſchilderte und der witzige, geiſt⸗ und temperamentvolle 
Herr, der vor Herrn v. Goßler das Reſſort des 


Es iſt das ja auch ſchonſ Krieges verwaltete, ihm zu antworten pflegte. 


Tempi passati. Große Tage giebt's heute überhaupt 
nicht mehr. Das bischen Temperament, das den müden 
Handwerkern noch blieb, die heutzutage die parlamen⸗ 
tariſchen Bänke drücken (oder zieren, wie man will), das 
wird reichlich aufgebraucht, wenn es um wirthſchaftliche 
Streitigkeiten geht. Aber Fragen, die ſich nicht in Mark 
und Pfennige umrechnen laſſen, bewegen unſere Ab⸗ 
geordneten kaum mehr. Da ſtürmen zwar die Neu⸗ 
gierigen und die es von früher fo gewöhnt find, die 
Tribünen. Die Abgeordneten ſelbſt aber bleiben klüg⸗ 
Schön ift gewiß anders; aber ob man den 
neuen Modus unbedingt tadeln ſoll? Schließlich hat 
er auch wie jedes Ding hier auf Erden ſeine zwei 
Seiten. Durch dieſe große Müdigkeit, die — ob zu 


ſchlüſſen und Thaten. Die preußiſche Eiſenbahn⸗[Recht oder Unrecht — über unſere Volksboten kam, 


verwaltung mit ihren ungeheuren flüſſigen Krediten 
will ja nach dem bekannten Thielen'ſchen Erlaſſe die 
längſt bewilligten Bahnbauten raſcher ausführen laſſen 
und umfaugreiche Beſtellungen auf Betriebsmaterial an 
die Fabriken geben. Wäre die That ſo raſch, wie der 
ausgeſprochene Wille, ſo müßte ein gut Theil unſerer 
Maſchineninduſtrie bereits wieder ſtark beſchäftigt und 
ſchon damit, ganz abgeſehen von den eigentlichen Bahn⸗ 
bauten, eine ſichtbare Abnahme der Arbeitsloſigkeit einge⸗ 
treten ſein. Weder das Eine noch das Andere iſt der Fall. 
Im Maſchinenbau dauert die wirthſchaftliche Stockung 
nach allen zuverläſſigen Berichten noch ungeſchwächt 
fort, nicht leicht werden in dieſen Fabriken entlaſſene 
Arbeiter wieder eingeſtellt. Die Maſchineninduſtrie 
liegt faſt ſo ſtark darnieder, wie die montane Thütigkeit. 


wickeln ſich die Verhandlungen jedenfalls ruhiger 
und auch — ſachlicher ab. Es iſt doch immerhin ein 
Gewinn, daß man mit dem Marineetat an einem 
einzigen Nachmittag fertig wurde; mit dem der Poſt in 
zweieinhalb Tagen und jetzt mit dem Militäretat 
wird's auch nicht ſchlimmer; ſicher nicht. s 

Ein erheblicher Theil der großen Regiſter ift ja be: 
reits am geſtrigen Montag gezogen worden: die Duell⸗ 
frage wurde viermal — von den Herren Lenzmaun, 
Bachem, Schrade rund ſchließlich noch Eickhoff, der 
eine verſtaubte Barmener Kamölle hervorholte — be⸗ 
rührt und die Herren Bebel und Kunert ver⸗ 
breiteten ſich ziemlich ausgiebig über das Kapitel der 
Soldatenmißhandlungen. Aber die Empfindung, daß 
da nun um Szepter und Krone geſtritten wurde, hatte 
man kein einziges Mal. Das kleine Häuflein Abge⸗ 
ordnete, das ſeit geraumer Zeit nun ſchon wieder das 
Plenum markirt, nahm ſich kaum Mühe, recht hinzu⸗ 
hören; auch Herr Bebel ſprach längſt nicht jo 


Wir meinen die Förderung. Die Aktien der Bergwerks⸗ wuchtig wie in früheren Zeiten, und Herr v. Goßler 
geſellſchaften mögen an der Börje ſteigen, auf denſhat eine fo fühle, elegaute, faglie Art zu ante 


Zechen nehmen darum doch — in gewiſſer Beziehung 
bedingt allerdings Eines das Andere — die Feier⸗ 


worten, daß Gegner, die mit ihm fechten wollen, 
gar nicht in Stimmung kommen können. Seine Ruhe 
entwaffnet geradezu. Die der Kriegsminiſter aber noch 


ſchichten zu. Die einzige der an der Wirthſchaftskriſefnicht mit feiner gleichmüthigen Selbſtverſtändlichkeit abs 
vornehmlich betheiligten Induſtriezweige, der neuerdings geführt hatte, die ſchickte der neue bayriſche Militär- 


Erholung zeigt, ift eigentlich die Textilindustrie, die den 
vorhandenen Erfolg aber zu einem weſentlichen Theile 


bevollmächtigte nachher mit feinem Humor heim. Herr 
Kunert hatte ſich über nächtliches Lärmen beſchwert, 
durch das die Bamberger Bürgerſchaft in ihrer Ruhe 


nur durch Ausdehnung der Frauenarbeit auf Koſten derſgeſtört worden wäre, und ſolches „junkerlichen Ueber- 


männlichen Arbeiter zu Wege gebracht hat. 
auch hier im letzten Grunde die Arbeitsloſigkeit kaum 
verringert. Die Zahl der Arbeitsloſen bleibt nach wie 


So wirdſmuth“ geheißen. 


Worauf Herr v. Endres mit tief⸗ 
ernſtem Stimmfall anhob: Allerdings ſind „ſchwere“ 
Vergehen vorgekommen. Die Offiziere haben die poli⸗ 
zeilichen Vorſchriften über die Benutzung der Trottoirs 


vor auf erſchreckender Höhe und beweiſt ſich als einefüberſehen und den Zweck der Rollläden verkannt. Aber 
ſchwere höchſt gefährliche Kalamität, die. — fo ſchloß er unter der ſtürmiſchen Heiterkeit des 


durchaus eine ſtarke und vor Allem eine beſchleunigte 
ſlaatliche Intervention verlangt. 


Der Militäretat im Reichstag. 


Von unſerem parlamentariſchen Mitarbeiter. 


auſes — es giebt wohl Niemand im Hauſe, der nicht 
mal ſolchen Ulk gemacht hätte, und Niemand, der ſich 
nicht jetzt noch freut, daß er ſolchen Ulk mitgemacht hat. 


Der Duellprozeßz Falkenhagen. 


wurde 


r J geweſen wäre. Die Amazonen: 
Antiope fand durch Fräulein Korn 
klaſſiſch » plaſtiſche Wiedergabe. Packend in 


ch aus. 
lieferten die rauſchenden 


meiner 


15 Schritt Diſtanz und Kugelwechſel bis 
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Der Angeklagte 
Domänenpächter Os wald Falkenhagen, war 
ſchon gegen 10 Uhr aus dem Unterſuchungsgefängniß 
nach dem Landgerichtsgebäude überführt worden, ohne 
daß er vom großen Publikum bemerkt worden wäre, 
Kurz vor 10½ Uhr betrat der Angeklagte in Begleitung 
eines Gefängnißbeamten den Saal. Der Beamte 
nimmt neben ihm in einiger Entfernung mit auf der 
Anklagebank Platz. 

Falkenhagen iſt ein hochgewachſener Mann mit 
blondem Schnurrbart und Cotellets. Trotz : feiner 
ſtarken Glatze iſt er eine nicht unſympathiſche, elegante 
Erſcheinung und präſentirt ſich keinesfalls in der Art, 
in der er bisher geſchildert worden war. Er iſt in 
ſchwarzem Geſellſchaftsanzuge erſchienen. Offenbar bee 
ſindet er ſich in ſehr gedrückter Stimmung. Nachdem 
er ſeinen Vertheidiger begrüßt hatte, blickt er vor ſich 
hin, ohne ſeine Umgebung zu beachten. | 

Nach einigen einleitenden Worten des Vorſitzenden 
begann die Auslooſung der Geſchworenen. 
Unter den Zeugen befindet ſich Frau von Beunigjen, 
eine kleine, brünette, ſchlanke Frau. 
Trauer und dicht verſchleiert. Der Vertheidiger, Rechts⸗ 
anwalt Stehmann, bemerkt, daß Frau von Bennigſen 
nicht auf ſeinen Antrag geladen iſt. Der Staats⸗ 
anwalt beſtätigt, daß die Ladung ſeitens der Anklage⸗ 
behörde erfolgt ſei. 

Die Oeffentlichkeit der Verhandlung. 


Entgegen dem Autrage des Vertheidigers, der die 
Oeffentlichkeit möglichſt ganz ausgeſchloſſen wiſſen wollte, 
da die Beziehungen Falkenhagens zu Frau v. Bennigſen 
jo innig mit der ganzen Affäre verknüpft feien, beſchloß 
der Gerichtshof, die Oeffentlichkeit nur theilweiſe aus⸗ 
zuſchließen. Der Vertheidiger erſuchte hierauf, von der 
Zeugenvernehmung der Frau b. Bennigſen 
abzuſehen, da der Angeklagte in vollem Umfange über 
ſeine Beziehungen zu Frau v. Bennigſen geſtändig ſei 
und das Geſtändniß zu wiederholen bereit ſei. Er bat, 
Frau v. Bennigſen ſogleich zu entlaſſen. Der Antrag 
des Vertheidigers wurde aber abgelehnt, nachdem 
der Staatsanwalt erklärt hatte, er wiſſe nicht, ob ſich 
die Vernehmung der Zeugin nicht als nothwendig im 
Intereſſe des Augeklagten ſelbſt ergeben werde. 

Die Vernehmung des Angeklagten. 

Der Vorſitzende lieſt dem Angeklagten einleitend die 
Straſparagraphen vor, welche, wenn bei dem Duell mit 
tödtlichen Waſſen Kampf bis zum Tode des Gegners 
beabſichtigt war, Feſtung nicht unter drei Jahren feſt⸗ 
jegen. Präſ.: Was haben Sie, Angeklagter, darauf 
zu erwiedern? Angeklagter ſchweigt. Präſ.: 
Oder ſoll ich Sie fragen? Angekl.: Ja, bitte. Auf 
Befragen giebt er dann an, daß er vom 1. April 1895 
die Domäne Bennigſen gepachtet habe. Auf dem 
Hofe der Domäne befand ſich auch die Wohnung 
des Landraths Adolph von Bennigſen, die von der 
ſeinigen durch einen Zaun getrennt war. Er ſei dann 
mit der Familie v. Bennigſen näher bekannt geworden. 
Präs.: Auf das Verhältniß mit Frau v. Bennigſen 
will ich nicht näher eingehen. Sie geben zu, daß Sie 
ſeit 1900 in ehebrecheriſchem Verhältniß mit Frau 
v. Bennigſen geſtanden? Angekl.: Ja. Prüf: 
Können Sie den Zeitpunkt des Beginnes deſſelben näher 
angeben? Angekl.: Nein. Präfſ.: Herr v. Bennigjen 
erhielt von dem intimen Verkehr Kenntniß und forderte 
Sie. Angekl.: Ja, am 18, Januar dieſes Jahres. 
Präs.: Sie hatten nach der Entdeckung und in der 
Zeit bis zum Zweikampf mit Frau v. Bennigſen im 
Briefwechſel geſtanden? Angekl.: Ja. 

Präſ.: Wie lautete die Forderung? Angekl.; 
zur Unfähigkei 


. EUN 


Die beiden muſikaliſchen Wunder⸗ 
knaben, 


Richard und Hugo Krömer, werden, wie geſtern 
ſchon mitgetheilt, am Freitag hier im Apolloſaal ein 
Konzert geben, um uns zu zeigen, wie weit inzwiſchen 
ihre künſtleriſche Entwickelung gediehen iſt. Bekanntlich 
ijt es einem hieſigen augeſehenen Bürger zu danken, 
daß er vor mehreren Jahren die beiden befähigten 
Knaben ihrem damaligen Wanderleben entriß und hin⸗ 
reichende Mittel bereitſtellte, damit ſie das ihnen ver⸗ 
liehene Talent durch ein geordnetes Studium ausreifen 
laſſen können. Beide haben nun am Konſervatorium 
in Leipzig fleißig ſtudirt und zwar haben ſich ihrer 
ſpeztell Herr Profeſſor Dr. Riemann, der berühmte 
Theoretiker, und Herr Konzertmeiſter Arno Hilf 
angenommen, zwei Lehrer, deren große, künſtleriſche 
Bedeutung dafür bürgt, daß die jugendlichen 
Talente in die richtigen Bahnen geleitet werden. 
Das „Muſik. Wochenbl.“ in Leipzig rühmt an dem 
Violiniſten Richard Krömer die unfehlbare Technik, den 
geſunden und äußerſt modulationsfähigen Ton, ſowie 
die reife muſitaliſche Empfindung; dem jüngeren Klavier⸗ 
ſpieler ſtellt Prof. Dr. Riemann das Zeugniß aus, daß 
und bereits eine bemerkens⸗ 


vorangeeilt ſeinen Jahren. Hugo Krömer begleitete 
feines Bruders Gełęcafpiel mit erſtaunlicher Ruhe und 
Sicherheit.“ Zuletzt haben die jungen Künſtler in 
Liegnitz konzertirt und hier das Publikum zu enthu⸗ 
ſiaſtiſchen Kundgebungen begeiſtert. Der bevorſtetzende 
Konzertabend wird daher einen ganz ungewöhnlichen 
Genuß bereiten, zumal wir dabei das angenehme 
Empfinden haben werden, daß es ein Danziger Bürger 
war, der dieſen gottbegnadeten Knaben die Wege zum 
dauernden Erfolge geebnet hat 
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Sie ift in tiefer ' 
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eines der Gegner. Später wurden die Beſtimmungen 
durch den Sekundanten modifizirt auf zehnmaligen 
Kugelwechſel bei 15 Schritt Diſtanz. Präſ.: Wie 
wurde die Diſtanz abgemeſſen? Angekl.: Durch 
15 Sprungſchritt. Wir ſtellten uns gegenüber, und es 
wurde gezählt: 1, 2, 3, halt! Bei eins ſollten die 
Piſtolen hochgehoben und zwiſchen drei und halt abge: 
ſchoſſen werden. Präſ.: Wann ſchoß beim erſten 
Kugelwechſel Ihr Gegner? Angekl.: Ich 
glaube, wir ſchoſſen zu gleicher Zeit. Präſ.: 
Wurden vorher Verſöhnungsverſuche 
Angekl.: Ja. Durch den Unparteiiſchen. Aber Herr 
v. Bennigſen erklärte jede Verſöhnung von vornherein 
für ausgeſchloſſen. Präſ.: Wurde nach dem erſten 
Gang noch ein Verſöhnungsverſuch gemacht? Angekl.: 
Nein. Nicht mehr. Präſ.: Sie folen beim Duell ſehr 
ruhig geweſen ſein. Angekl.: Es kann ſein. Ich weiß 
es nicht mehr. Präſ.: Sie folen in ihrem eigenen 
Wagen zum Duell gefahren ſein und unterwegs eine 
Zigarre geraucht haben. Ffit das richtig? Angekl.: 
Ja. Präſ.: Wieviel Geld hatten Sie zu ſich geſteckt? 
Angekl.: Das weiß ich nicht. Präſ.: Es follen 
mehrere hundert Mark geweſen ſein? Angekl.: Nein. 
Erſt als ich vom Duell kam, ſteckte ich mir mehrere 
hundert Mark ein. Prüf.: Hatten Gie die Möglichkeit 
eines ſolchen Ausganges nicht ins Auge gefaßt? 
Angekl.: Keineswegs. Ich fuhr nach Hauſe, ließ dann 
Erkundigungen einziehen, wie es mit Herrn v. Bennigſen 
ſtände, und fuhr nach Leipzig zu Frau v. Bennigſen. 
Präf.: In welcher Abſicht fuhren Sie dorthin? 
Angekl.: Ich hatte den Eindruck, daß ich 
Frau v. Bennigſen von dem Vorfall Mit⸗ 
theilung machen mußte. Der Angeklagte iſt dann 
am nächſten Tage nach Berlin gefahren, um ſeinen 
Vater, der als Landtagsabgeordneter in Berlin weilte, 
zu ſprechen. Präſ.: Weshalb ſtellten Sie fich nicht 
der Staatsanwaltſchaft? Angekl.: Ich wußte nicht, 
ob das Ehrenwort mich hielte, wonach ich es nicht eher 
thun durfte, als bis es in der Preſſe bekannt wurde. 
Der Angeklagte war im Zentral⸗Hotel abgeſtiegen. 
Präſ.: Haben Sie fiH unter ihrem eigenen Namen in 
das Hotelbuch im Hotel eingetragen? Angetl.: Ja. 
Präſ.: Was thaten fie bei Ihrem Vater? Angekl.: 
Mein Vater wohnte im Magdeburger Hof. Er ſchickte 
mich zu einem Bekannten, Bürgermeiſter Schmidt, der 
mir rieth, Rechtsanwalt Krauſe aufzuſuchen. Rechts⸗ 
anwalt Krauſe rieth mir, an die Staatsanwaltſchaft in 
Hannover zu ſchreiben, das habe ich gethan. 


Die Zeugenvernehmungen. 


Während der Vernehmung der Frau v. Bennigſen 
wird die Oeffentlichkeit ausgeſchloſſen. 

Forſtmeiſter Zimmer gab an, daß er Herrn 
v. B. Mittheilung von den Gerüchten gemacht habe. v. B. 
habe ihm ſpäter geſagt, er habe die Gewißheit, die 
Gerüchte ſtimmten und er bat, daß der Forſtmeiſter für 
ihn Kartell trage. Falkenhagen nahm die Forderung 
an in der überbrachten Form. Der Grund der 
Forderung wurde nicht berührt. Die Erledigung der 
Sache nahm dann den üblichen Verlauf. Der begrenzte 
Kugelwechſel, den die Sekundanten anſtrebten, wurde 
von Herrn v. B. abgelehnt. Die Kampfunfähigkeit hütte 
der Arzt des betr. Paukanten zu beſtimmen. Der Zeuge 
giebt noch zu, daß v. B. ein guter Schütze war, daß es 


v. B.'s eigene Piſtolen waren, die zur Ber: 
wendung kamen; die Piſtolen waren gezogen, 


mit Viſirung und Stecher verſehen; doch mußte unge⸗ 
ſtochen geſchoſſen werden. Unparteliſcher war Referendar 
Freiherr Langwerth v. Simmern. Das Duell ſand in 
üblicher Weiſe ſtatt; alles ging kommentmäßig zu. Die 
Schüſſe fielen & tempo. Der Zeuge meint, daß Falken⸗ 
hagen gezielt habe. Beim dritten Schuß fiel v. B. 
hintenüber und hielt ſich die linke Seite. Dr. Seebohm 
hielt ihn umfaßt und der Zeuge entfernte ſich, um tele⸗ 
phoniſch Hilfe herbeizuholen. Ihm iſt ſo, als hätte er 
beim Weggehen gehört, daß F. Verzeihung erbeten habe. 

Der Gerichtsaſſeſſor Jahns, der Verlobte der 
Schweſter Falkenhagens, hat nach dem Duell den An⸗ 
geklagten im Gebüſch weinend und ſchluchzend ange⸗ 
troffen. Er rief aus, wie das nur möglich ſei; er ſei 
doch der ſchuldige Theil. 


Das Plaidoyer des Staatsanwalts. 


Erſter Staatsanwalt Kitz: Die öffentliche 
Meinung ift in weiten Kreiſen unſeres Volkes durch 
mehrere bedauerliche Vorkommniſſe auf dem Gebiete 
des Duellweſens ſehr erregt worden. Dabei zeigen ſich 
ſcharfe Gegenſätze über die Auffaſſung des Duells. 
Während die eine Seite das Duell für ein Uebel, wenn 
auch bei unſeren geſellſchaftlichen Verhältniſſen als ein 
unvermeidliches Uebel betrachtet, behandelt der andere 
Theil es als den menſchlichen und göttlichen Einrichtungen 
widerſprechend. Es iſt nicht meineAbficht,daS pro und contra 
hier zu erwägen. Ich ſtehe hier als Vertreter des Geſetzes 
und habe dafür einzutreten, daß der ganze Ernſt des 
Geſetzes zur Anwendung komme. Dieſe Aufgabe haben 
auch Sie, meine Herren Geſchworenen. Es iſt dabei 
gleichgiltig, wie Sie perſönlich zum Duell ſtehen und 
wie Sie handeln würden, wenn praktiſch dieſe Frage 
an Sie heranträte. Sie haben hier nur über das Geſetz 
zu wachen und die Uebertretung zur Strafe zu bringen. 
Ich habe von dem Ernſt des Geſetzes geſprochen, der 
in gewiſſem Maße auch bei der Duellfrage vorliegt. 
Die Tödtung durch das Duell iſt herausgehoben aus 
dem gewöhnlichen Morde und Todtſchlag und das iſt 
ganz natürlich. Die neulich gemachten Anregungen, die 
Duelltödtung gleichzuſtellen dem Mord und Todtſchlag, 
iſt meines Erachtens ganz unmöglich. Im alten 
Landrecht wurde unter Gleichſtellung mit dem 
Mord und Todtſchlag die Duelltödtung mit dem Tode 
beſtraft. Davon hat man mit Recht Abſtand genommen. 
Wenn Reformen berechtigt ſind, ſo liegen ſie in der 
Verſchärfung der Strafbeſtimmungen für in frivoler 
Weiſe heraufbeſchworene Fülle. Ich glaube nicht, daß 
die Sitten und Gebräuche, die feit Jahrzehnten im 
Volke wurzeln, durch Reformen abzuändern ſind. Die 
den Geſchworenen vorgelegte Schuldfrage lautet: Iſt 
der Augeklagte Falkenhagen ſchuldig, am 16. Januar 
dem Landrat v. Bennigſen im Duell gegenübergeſtanden 
und ſeinen Gegner getödtet zu haben? Ich habe vor⸗ 
him von dem Ernſte des 1 A geſprochen. Daß das 
Geſetz hier keine ſchlechte Handhabe bietet, beweist, daß 
für eine Tödtung im Duell eine Strafe bis zu 15 Jahren 
feſtgeſetzt ijt. Ich Hoffe, daß der Spruch jo ausfallen 
wird, daß man wohl von dem Ernſte des Geſetzes 
ſprechen kann und ich hoffe, daß, wenn das Gericht 
die verſchiedenen ſchweren Uimſtände berückſichtigt feiner 
wird ſagen können, daß es keine ſchwere Strafe iſt, wenn 
Jemand im Alter des Angeklagten auf Jahre hinaus in 
Haft gehalten wird. Es liegt mir dann zur Beurtheil⸗ 
ung der Schuldfrage die Aufgabe ob, das Duell ins 
rechte Licht zu ſetzen. Der Angeklagte ift wohl Heraus: 
gefordert worden, aber die Urſache war keine frivole, 
ſondern eine ernſte, und weun Jemand Schuld an dem 
Duell hatte, ſo war es der Angeklagte. Was den Land⸗ 
rath von Bennigſen anbetrifft, ſo muß geſagt werden, 
daß ſeine Ehre nicht angegriffen werden konnte, wenn 
ein anderer ihm gegenüber ehrlos handelte. Ich meine, 
daß Niemand be ne AE von 
Bennigſen einen Vorwur ‚ wenn er aus 
männlich ernſter Entſchließung, aus Rückſicht für feine 
Kinder und Familie, nicht zum Duell geſchritten wäre, 
aber auch ebenſo wenig, wenn er aus einer anderen 
Auffaſſung heraus zum Duell ſchritt. In ſeiner 
Liebe und Freundſchaft ſah er ſichbetrogen. 
Welche Erbitterung mußte ihn erfüllen, wenn er an 
feine Kinder, an ſein zerſtörtes Familienleben 
dachte Da muß man wohl fagen, daß 
die Forderung menſchlich berechtigt war. Der 
Staatsanwalt erörtert dann noch die einſchlägigen 
Geſetzesparagraphen und kommt dazu, daß die Schuld- 
frage zu bejahen ſei. Wohl iſt über ihn manches 
Unwahre behauptet worden. Es ift nicht wahr, daß er 


gemacht? 


Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten. 18. Februar. Nr. 41. 
ſich nach dem Duell in Berlin die Nacht hindurch herum⸗ In Profeſſor Rudolf Virchows Befinden hatten die Gebrüder Schäfer ſich aufgeſtellt, um ihre 
getrieben habe. Die im Abgeordnetenhauſe beſprochenenſiſt eine Beſſerung eingetreten. Der Patient erfreut fiğ einer[ Gegner zu empfangen. Wie ſich die Vorgänge in 
Behauptungen find auch nachher richtig geſtellt worden. beſſeren Nachtruhe und nimmt leidlich gut Nahrung zu ſich. der dunklen Nacht abgeſpielt haben, wird wohl 
Ich mache ihm auch keinen Vorwurf daraus, daß er in Am Tage unternimmt er Gehverſuche, wobei er fich eines niemals ganz aufgeklärt werden, jedenfalls 


fand ein wüthender Kampf ſtatt, bei welchem, wie 
aufblitzende Lichter verriethen, auch Fete en in 
Gebrauch genommen wurden. 


der ſo furchtbaren Aufregung Sekt getrunken hat. Auch 
ſein Verhalten im Duell war durchaus tadellos. In 
dem einen Falle iſt es nur eine inſtinktive Armbewegung 
geweſen, was man ihm zum Vorwurfe machte. Anders 
freilich liegt es bei den Umſtänden, die dem Duelle 
vorausgegangen ſind. Es widerſtrebt mir, einem Manne 
vom Bildungsgrade des Angeklagten, der für ein 
beleidigendes Wort volles Verſtändniß hat, mit ſtarken 
Worten nahe zu treten. Meine Pflicht zwingt mich aber 
doch, das zu ſagen: Er hat falſch und verrätheriſch an 
Herrn v. Bennigſen in einem das gewöhnliche über⸗ 
ſteigenden Maaße gehandelt. Er hat ein halbes Jahr 
mit der Frau Verkehr gehabt und hat es fertig gebracht, 
in dem Hauſe des betrogenen Ehemanns zu verkehren. 
Er hat damit das größte Maaß von Heuchelei und 
Falſchheit gezeigt und hat unſägliches Elend über eine 
Familie gebracht; Landrath v. Bennigſen iſt der Träger 
eines in Deutſchland und über Deutſchlands Grenzen 
hinaus bekannten und auch von den Gegnern hochgeachteten 
Namens. Wir können nur unſer tiefſtes Mitleid zum 
Ausdruck bringen darüber, daß dem greiſen Staatsmanne, 
der die politiſche Führung zehn Jahre lang in Deutſchland 
hatte, ſich ein ſehr ſchwerer Schatten auf ſeinen Lebens⸗ 
abend ſenkt. Ich erinnere noch daran, was der An⸗ 
geklagte ſittlich angerichtet hat in Bezug auf die Kinder. 
Das älteſte Kind war ſchon in einem Alter, daß io 
manches in ſeiner Erinnerung bleiben konnte. Die 
Kinder find von ihrer Mutter getrennt worden. Die 
Schuld der Frau iſt in der Oeffentlichkeit genügend 
gekennzeichnet, aber nicht fo entlaftend für den An- 
geklagten, daß Sie nicht mit vollem Ernſte ihn ſchuldig 
ſprechen könnten. 
Der Vertheidiger Dr. Stehmann 


erklärt in einem einzigen Satze, daß die Geſchworenen 
ihr Schuldig ausſprechen würden und er könne nur er⸗ 
klären, daß er das, was der erſte Staatsanwalt ausge⸗ 
ſprochen, als zutreffend anerkenne. Weitere Ausführungen 
behalte er ſich bei der Bemeſſung des Strafmaßes vor. 


Die Strafbemeſſung. 

Die Geſchworenen beriethen nur wenige 
Minuten. Ihr Spruch lautet auf ſchuldig. 

Es erhält ſodann zum Strafmaße der erſte 
Staatsanwalt das Wort: „Zu Gunſten des An⸗ 
geklagten iſt der Umſtand in Betracht zu ziehen, daß er 
init einer um ſo viel älteren Frau in Beziehungen ge⸗ 
ſtanden habe. Die Details des Verkehrs haben wir 
hier nicht aufklären können; aber es liegt klar auf der 
Hand, daß ohne ein gewiſſes unſtreitiges Entgegen⸗ 
kommen der Frau v. Bennigſen der Angeklagte zu 
dieſen Beziehungen nicht hätte kommen können. Gleich⸗ 
wohl glaube ich, daß die Verfehlungen des Angeklagten 
ſo ſchwerer Art ſind, daß ſie eine ſtrenge Strafe er⸗ 
heiſchen.“. Der Staatsanwalt beantragt 8 Jahre 
Feſtungshaft. 

Der Vertheidiger bittet um eine mildere Be⸗ 
urtheilung. Er erkenne an, daß ſein Mandant ſchwere 
Schuld auf ſich geladen habe. Es liege ihm fern, einen 
Stein auf Frau v. Bennigſen zu werfen. Sie ſei aber 
von allen Seiten gerichtet. Sie hat ja zugeſtehen müſſen, 
daß ſie dem Angeklagten das größte Entgegenkommen 


bewieſen hat. 
Das Urtheil, 0 

Das Gericht verurtheilte den Angeklagten Falken⸗ 
hagen zu 6 Jahren Feſtungshaft. 

Strafſchärfend kam dabei der Umſtand in 
Betracht, daß er durch den Ehebruch dem Landrath 
v. Bennigſen den größten Schimpf angethan habe, der 
einem Mann angethan werden kann. Ferner, daß er 
ſich nicht ſcheute, dem von ihm Beleidigten mit der Waffe 
in der Hand entgegenzutreten, den Kindern, denen er 
ſchon die Mutter genommen hatte, nun auch noch den 
Vater zu rauben, Strafmildernd wurde in Betracht 
gezogen, daß die bedeutend ältere ehebrecheriſche Frau 
die Hauptſchuldige war. Als Unwiderleglich mußten die 
Behauptungen des Angeklagten angenommen werden, 
daß es nicht ſeine Abſicht geweſen ſei, ſeinen Gegner zu 
tödten. Weiter wurde berückſichtigt feine ernſthafte Reue, 
die er nach der That gezeigt habe. 

Der Angeklagte und ſein Vertheidiger erklärten, daß 
ſie auf das Rechtsmittel der Reviſion verzichten. 


Politiſche Tages überſicht. 

Die Situation in Trieſt. Der geſtrige Tag iſt 
ruhig verlaufen. Ueberall ſind die Arbeiten wieder auf⸗ 
genommen worden, auch die Heizer des „Lloyd“ arbeiten 
Alle Geſchäfte find geöffnet, Die Straßenbahnen ver- 
kehren wieder. Einige des Anarchismus verdächtige 
Perſonen und neun Sozialiſtenführer wurden im Laufe 
der letzten Nacht verhaftet. Der Zuſtand dreier 
Verwundeter iſt bedenklich, die übrigen 
25 Verwundeten befinden ſich beſſer. Aus Goerz , 
Laibach und Marburg ſind erhebliche Verſtärkungen der 
Garniſon herangezogen worden. Die Verhängung des 
Standrechts hat große Niedergeſchlagenheit hervor⸗ 
gerufen. Die Leichen der Erſchoſſenen ſind in 
der letzten Nacht in aller Stille beerdigt worden. Der 
Friedhof war militäriſch beſetzt und abgeſchloſſen. 
Geſtern früh wurde gegen einen Major ein Revolver: 
ſchuß abgefeuert, der indeſſen fein Ziel verfehlte. Nach 
9 Uhr Abends darf Niemand ohne Erlaubnißſchein auf 
der Straße verkehren. 


Stockes bedient. 
Die Amerikafahrt des Prinzen Heinrich. 

Folgendes Marconi⸗Telegramm von der Signal⸗Station 
Lizard, datirt 17. Februar, 2 Uhr 40 Min. früh, ift geſtern 
Morgen in London eingetroffen: „90 Meilen von Lizard. 
Alles wohl, Wetter ſchön, Meer glatt. „Kronprinz Wilhelm“. “ 

Das Bremer Vollſchiff „Helene“ 
iſt am 3. Februar im Atlantiſchen Ozean untergegangen. Die 
19 Mann ſtarke Beſatzung wurde von dem engliſchen Dampfer 
„Torcheon“ aufgenommen und iſt in Orleans gelandet worden. 
Jutendauturdirektor Pierſon Fe 

Geh. Regierungsrath H. Pierſon, der unternehmende 
Organiſator der Berliner Königlichen Bühnen, iſt am letzten 
Sonntag Nachmittag einem Herzſchlage erlegen, nachdem er 
ſchon längere Zeit herzleidend geweſen. Die Berliner Bühnen⸗ 
welt erleidet durch feinen Tod einen ſchmerzlichen Verluſt. 
Als ſein Nachfolger gilt der Wiesbadener Intendant Herr 
v. Hülſen. 

Mir Rooſevelts Gegenbeſuch⸗ 

Nach einem umlaufenden Gerücht, das von Berlin aus 
auch bereits Eingang in auswärtige Blätter gefunden hat, 
fol Alice Rooſevelt zu der Krönungsfeier in London reiſen 
und von dort nach Berlin kommen. 

Ein Glückwünſchtelegramm des Kaiſers. 

Der Kaiſer hat auf ein Huldigungs⸗Telegramm, das 
ihm von der feierlichen Eröffnung der Hochbahn zugegangen 
war, durch den Chef des Civilkabinets eine Antwort an Herrn 
Karl v. Siemens geſandt, in welcher ex dem großartigen 
Unternehmen, dem er beſonderes Intereſſe zuwende, eine 
gedeihliche Entwickelung wünſcht. 


Lokales. 


Ordensverleihung. Dem Poſtmeiſter a. D. Juſtrow 
zu Be Weſtpr. iſt der Rothe Adler⸗Orden 4. Klaſſe 
verliehen. 

* Auszeichnung Der Hebamme Henriette Willenberg 
in Kl. Falkenau ift von der Kalſerin eine goldene Broche 
verliehen worden. , 

* Küſtenbezirksamt Neufahrwaſſer. An Stelle des 
penſionirten Fregattenkapitäus Herrn Darmer iſt, wie 
uns aus Berlin telegraphirt wird, mit der Führung des 
Küſtenbezirksamts Neufahrwaſſer Herr Fregattenkapitän 
v. Colom b einſtweilen in Vertretung beauftragt. Herr 
v. Colomb leitete bisher den Stettiner Bezirk. . 

* Goldene Hochzeit. Den Eigenthümer Sta wi 
kowski' ſchen Eheleuten in Gr. Falkenau iſt aus 
Anlaß ihrer goldenen Hochzeit die Ehejubiläumsmedaille 
verliehen. 

Aus dem Bureau des Stadttheaters kommt 
eine ebenſo überraſchende, als für jeden Sportsmann im 
Gefolge des Prinzen Karneval erfreuliche Nachricht, 
nämlich die, daß das Vergnügungs⸗Komitee des am 
Sonnabend hier im Schützenhaus ſtattfindenden 
Internationalen Sportsfeſtes aus Berlin 
eine Depeſche erhielt mit der Mittheilung, 
Sereniſſimus werde mit ſeinem Adjutanten 
Kindermann am Sonnabend zu dem genannten 
Feſt erſcheinen. Obwohl der hohe Herr momentan gurch 
die vielen Geſellſchaften, die ihm zu Ehren in Berlin 
veranſtaltet werden, ſehr in Anſpruch genommen iſt, 
wird Sereniſſimus doch Nachts um 12 Uhr in Danzig 
eintreffen und ſich ſofort ins Schützenhaus begeben. 

* Der Verein für Naturheilkunde begeht ſein 
Stiftungsfeſt morgen, Mittwoch, im Gewerbehauſe. Es 
iſt ein reichhaltiges Programm dafür aufgeſtellt. 

* Der weſtpreußiſche Provinzial - Fet- Verein 
ernannte im December v. Is. Herrn Konditor G. Braun 
in Firma A. Brunies in Anbetracht ſeiner Verdienſte 
um den Verein zum Fechtrath. Geſtern wurde Herrn 
Braun das hierüber ausgefertigte Diplom überreicht. 

* Kupferſchmiede⸗Verſammlung. Am Sonntag 
fand im Gewerbevereinshauſe in Elbing eine Sitzung 
des Bezirksvereins „Altpreußen“ (umfaſſend Weſt⸗ und 
Oſtpreußen) der Kupferſchmiedereien Deutſchlands ſtatt. 
In den Vorſtand wurden folgende Herren wieder⸗ 
gewählt: Paul Neubäcker⸗ Danzig als Vor⸗ 
ſitzender, A. Bichler⸗Königsberg als ſtellv. Vorſitzender, 
Eugen Buſſe⸗Elbing Schriftführer und Kaſſierer. Nach 
der Sitzung fanden zwei fachwiſſenſchaftliche Vorträge: 
„Lötverſuch mittelſt Thermit“ und „Die Rückführung 
des Kondenswaſſers nach dem Kranz'ſchen Kreislauf“ ſtatt. 

* Etabliſſement Jäſchkenthal. Es ſei nochmals 
auf das Konzert hingewieſen, welches morgen, 
Mittwoch, Abend zum Benefiz des Herrn Stabs⸗ 
trompeters Gärtner von der Kapelle des 2. Leib⸗ 


ganze Scene hatte ſich in wenigen Minuten abgeſpielt, 
inzwiſchen hatte ſich eine große Menſchenmenge auf der 
Straße angeſammelt. In dieſem Moment kam ein 
Polizeibeamter durch das Tobiasthor. Kaum war der 
Meſſerſtecher desſelben anſichtig geworden, als er das 
Meſſer wegſteckte und ſich nach der Tobiasgaſſe zu ent⸗ 
fernen wollte. Der Beamte hielt ihn jedoch feft und 
ging mit ihm nach dem Geſchäft des Herrn Ewers zu, 
um den Thatbeſtand feſtzuſtellen. Bei dieſer Gelegen⸗ 
heit benutzte der Meſſerſtecher den günſtigen Moment, 
iein Meſſer, das er in die rechte Taſche feines, Jaquets 
geſteckt hatte, ſeinen Kumpanen zuzuwerfen, von denen 
einer es ſchnell aufgriff und anderen weiterreichte. 
Kaum war der Meſſerſtecher ſein Meſſer los, da ſetzte 
er auch dem Beamten den lebhafteſten Wider⸗ 
ſtand entgegen, er weigerte ſich mitzugehen und hieb 
blindlings mit den Fäusten auf den Beamten ein. 
Dieſer erhielt noch durch zwei Kollegen Unter⸗ 
ſtützung, aber doch war es nicht möglich, den Meſſer⸗ 
ſtecher, der ſich wie ein Stier geberdete zu bändigen. 
Vei ſeinem beſtändigen Umſichſchlagen mit den Fäuſten 
mar es nicht möglich, ihn zu feſſeln, er warf ſich auf 
die Erde, die Beamten mit ſich reißend. Schließlich 
gelang es doch, den Meſſerſtecher, dem auch ſeine 
Kumpane zuredeten, gutwillig mitzugehen, nach der 
Polizeiwache in der Schulzengaſſe zu bringen. Eine 
nach Hunderten zählende Menſchenmenge begleitete den 
Transport. Nun wurde nach dem ſtädtiſchen Renitenten⸗ 
wagen telephonirt und mit dieſem wurde der Meſſer⸗ 
ſtecher, nachdem ihm die Zwangsjacke angelegt war, 
peo bem e Er nein a Die [piir fefta 
N elt wurde, hatte Herr Ewer e enkont 
eee de erhalten. en * 
* Amtlicher Oſtſee⸗Gisbericht vom 18. Febr. Memel: 
Eisfrei, Revier leichtes, loſes Eis, Schifffahrt unbehindert, 
Pillau: Eisfrei, Hafen leichtes lojes Eis, Revier ſtarke Eisdecke, 
Schifffahrt nur mit Eisbrecherhilfe möglſch. Friſches Haff bis 
Elbing: Starke Eisdecke, Schifffahrt geſchlͤſſen. Neufahr⸗ 
waſſer bis Danzig: See eisfrei, Weichſel ſtrichweiſe Treibeis. 
Rixhöft: See eisfrei, See und Hafeneinfahrt eisfrei, Binnen⸗ 
hafen dünne Eisdecke. Swinemünde: See zuſammengeſchobe⸗ 
nes Eis, Hafen ſtrichweiſe Treibeis. Stettiner Haff bis 
Stettin: Starke Eisdecke, Fahrrinne wird durch Eisbrecher 
offen gehalten. Greifswalder Die: Gisfrei. Vootſeſtation 
geht heute ein. Thieſſow, öſtliche Einfahrt in den Bodden bis 
Stralſund: See leichtes lojes Eis, zufammengeſchobenes 
Els, Greifswalder Bodden ſtarke Eisdecke, Schifffahrt ‚ge 
ſchloſſen. Barhöft, Nördliche Einfahrt in den Bodden bis 
Stralſund: See ſtarkes Treibeis, Gellen dünne Eisdecke. 
Warnemünde bis Roſtock: See und Hafen eisfrei, Warnow 
ſtarke Eisdecke, Schifffahrt nur für ſtarke Dampfer möglich. 
Fahrwaſſer nach Wismar: Schifffahrt ſehr evident für Segel: 
ſchiffe geſchloſſen. Travemünde bis Lübeck: See und Hafen 
eisfrei, Revier ſiarke Eisdecke, die Fahrrinne wird durch 
Eisbrecher offengehalten. Kieler oben s ELE 
huſaren⸗Regiments „Königin Viktoria von Preußen Nr. 2“ Periode; E zufanmengeſchobenes Eis. 
ausgeführt wird. Herr Kapellmeiſter Gärtner hatffrei, Schifffahrt unbehindert, ſtrichweiſe Treibeis, für 
während der kurzen bisherigen Wirkſamkeit in Danzig hölzerne Schiffe Schifffahrt geſchloſſen. Eider von Rends⸗ 
lech fo e Wie w tüchtigen Könnens gegeben, b währe: en 
aß man wohl ein durch weite Kreiſe gehendes Intereſſe] Schl „n 
für ſeinen Ehrenabend 6 8 darf. » j Schah pee, Sonderburg und AA: FG. 
Der Danziger Wohnungsmiether⸗Verein hält u kensburger Außenföhrde: Junen und nföhr 
t > í rei. Il a Außenföhrde 
am Donnerstag, Abends 8 Uhr, im Kaiſerhof feine „Schifffahrt für Segelſchiſfe erſchwert. 
Monatsverſammlung ab, in der Herr Regierungs⸗ und Föhrde: Binnenſöhrde und Hafen dünne Gis- 
Medizinalrath Dr. Bornträger einen Vortrag] decke. Offene Jahrvinne, Schifffahrt erſchwert, für Segelſchiſſe 
über Wohnungsinſpektion halten wird. Da nur mit Schlepperhilfe möglich. Arö⸗Sund und Kleiner Belt: 
9 Jpettto Strichweiſe Treibeis, Hadersleben Schifffahrt 
der Herr V de über d nd vielfache Pong ; R WYR ier geſchloſſen. 
Herr Vortragende über dieſen Gegenſta Nordltoben: Leichtes, lojes Els, Mebier ſtarke Eisdeck 
a a > i , 
Studien im In⸗ und Auslande gemacht hat und das Schifffahrt geſchloſſen. i iota: 
Thema vom geſundheitlichen Standpunkt beleuchten »Waſſerſtaudsbericht vom 18. Febr. Thorn -+2,38 
wird, fo dürften feine Ausführungen allgemeines Inter⸗ Fordon . 2,46, Culm +2,38, Graudenz 4. 278, Kurzes 
-fefe beanſpruchen. Die Verſammlung ift öffentlich, der brack + 5 Pieckel ＋ 3,18, Dirſchau ＋ 3,34, Ein⸗ 
lage + 2,78, Schiewenhorſt ＋ 2,56, i h 2,62 
Wolfsdorf e Meter, | , e ben . 
In A ee Eistreiben in 2), Strombreite. 
] at von Pieckel bi Mü t 
boj Gl Pieckel bis zur Mündung und im 
us Elbing telegraphirt man uns: Die Eisdecke 
des friſchen Haffs wird bereits ul: „+,punten u ý te 
werken befahren. t 
Aus Culm wird uns telegraphirt: Der Weichſel⸗ 
trajekt Culm wird von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr 
Abends mittels Dampſers betrieben. 
Ar Seinen Brandwunden erlegen ift das anderthalbjährige 
Söhnchen Günther des Herrn Kaufmanns Willer aus der 
Häkergaſſe, das, wie gemeldet, geſtern mit ſchweren Brand⸗ 
wunden bedeckt in das Stadtlazaretb Sandgrube eingeliefert 
wurde, iſt dort binnen wenigen Stunden geſtorben. Die 
Eltern find über den herben Verluſt ihres einzigen Kindes 
untröſtlich 4 euerwehr nach dem 
Brände. Heute früh wurde die erm Heimann ſchen 


Deutſches Reich. 


— Der Reichstagsabgeordnete des 14, hannoverſchen 

Wahlkreiſes Auguſt Frhr. v. Hammerſtein (Welfe) 
ift in der Nacht zum Sonntag auf feiner Bejigung 
„Thaers Garten“ geſtorben. 
— Der Budgetkommiſſion ift vom Staatsſekretär des 
Reichsſchatzamts jüngſt mitgetheilt worden, daß der 
Fehlbetrag im Reichs haushalte für das 
Rechnungsjahr 1900/1901 annähernd 70 Millionen 
Mark betragen werde. 

— Für die Beſetzung des ſächſiſchen Juſtizminiſteriums 
jol der Senatspräſident beim Reichsgericht Doctor 
Freiersle ben in Ausſicht genommen ſein. 


Neues vom Tage. 
Das Schulſchiff des Deutſchen Schnlſchiff⸗Vereins 
„Großherzogin Eliſabeth“ 
ift am 16. d. Mts. in Horta (Fayal- Azoren) angekommen 
und beabſichtigt, am 2. März weiter zu ſegeln. 
Der Adelstitel 
ift zwei Neffen des Frhrn. v. Stumm verliehen worden. 
Nach dem „Reichsanz“ hat der Kaifer den Gebrüdern Günther 
und Guſtav Braun, Söhnen des verſtorbenen Rittmeiſters im 
zweiten Garde⸗Dragoner⸗Regiment Braun und feiner, Gattin 
Eliſabeth, geb. v. Stumm, die Zuſtimmung zur Annahme des 
Namens Braun v. Stumm ertheilt, 
Beim Schlittſchuhlaufen 
ertranken geſtern bei Schwerin ein Schüler und ein Baju- 


but Schiſſsunglück. 

Der Marſeiller Dampfer „Pionier“ ift geſtern Nacht auf 
einen Felſen in der Nähe des Kap Taillat aufgefahren. Das 
Waſſer drang in den Kielraum, in welchem 8 Tonnen 
Caleiumcarbid lagen; das infolgedeſſen entwickelte Acetylen 
verurſachte eine große Exploſion, durch welche ein Theil des 
Schiffes zerſtört und der Kapitän und ein Reiſender getödtet 
wurden. Die übrigen Reiſenden und die Mannſchaft konnten 
gerettet werden. Ar 


und arg 


ugedeckt wurden. Der Hauptgegner war Johannes 
Schäfer geweſen, welcher bald nach dem Renkontre als 
Freiwilliger nach China ging. Im Herbſt kehrte er von 
dort zurück und ſpielte nun in den Kreiſen feiner Ge: 
noſſen eine große Rolle. Er renommirte nicht allein 
mit ſeinen chineſiſchen Heldenthaten, ſondern rühmte ſich 
auch ſeiner Thaten im Heimathslande, worunter der 
Sieg über die Erbfeinde ſeiner Famile nicht zu 
kurz kam. Das kränkte die Demolskis, fie nahmen 
an ihm blutige Rache und bearbeiteten ihn mit Prügeln 
und Meſſern fo, daß er in das ſtädtiſche Lazareth gebracht 
werden mußte. Dort iſt er theils an ſeinen Wunden, 


Wandtheile in Brand gerathen waren. Auch 
wurde in kurzer Zeit unſchädlich 15 1 
ę * Polizeibericht vom 18. Febr. 
onen, 
1 ſchwarzer Pompadour mit Monogramm J. L., enthaltend 
1 weißes Halstuch und 3 Taschentücher, 1 goldener Ring mit 


raben worden. Die Gebrüder Schäfer brüteten Rache ; J 
5 RE | Jan rothemSteln, 1 Kaiſer Wilhelm⸗Erinnerungsmedaille, 1 Schlüſſel, 


und nachdem fie am Sonnabend Träger für die Leiche 
ihres Bruders geworben hatten, begaben fie ſich gegen! 
Abend in eine Wirthſchaft am Wege, weil fie an⸗ a 
nahmen, daß ihre Gegner auf dem Nachhauſewege 
auch dort einkehren würden. Das geſchah auch 
und nun verließen die Brüder Friedrich und Karl 
Schäfer die Wirthſchaft, in welcher ſie ſich ſehr ruhig 
verhalten hatten. Bald folgten auch die Brüder Wilhelm 
und Paul Demolskti, die fiH gleichfalls ſehr ruhig be⸗ 
nommen hatten, um den Weg nach ihrer Wohnung an⸗ 
zutreten. Dieſer führte fie über die fogenannte 
Machandelbrücke, die auf dem Wege von Ohra nach den 380 Mk. und Notizen, abzugeben im Fundbureau der Königl. 
Dreiſchweinsköpfen über den Radaunekanal führt. Hier!] Polizeidirektion. 
4 


Nr. 41. Danziger Neueſte Nachrichten. 18. Februar. 


Dienstag 


„Konferenz. Unter dem Vorfitze des Herrn 
Oberpräſidenten Dr v. © o ler jand heute Mittrag im 
Konferenzſaale des Provinzialſchulkollegiums die bereits 
angekündigte national⸗politiſche Conferenz 
ſtatt. Es nehmen an derſelben Theil HerrOberpräſidialrath 


er. Dirſchau, 18. Febr. Der Bohrer Birth beging 
aus Kummer über den Tod ſeiner Frau, der ihn ge⸗ 
müthskrank gemacht hatte, Selbſtmord. | 
„XX Elbing, 17. Febr. In einer außerordentlichen 
| CAAA Sitzung beſchäftigten ſich die Stadtverordneten 
v. Liebermann, die Dezernenten des Oberpräfidlums, heute wieder mit dem Krankenhausprojekt. 
die beiden Regierungspräſidenten von Danzig Zur Beſchlußfaſfung war ein von Herrn Stadtbaumeiſter 
und Marienwerder mit ihren Decernenten, die Ober⸗Pillarz ausgearbeitetes Projekt vorgelegt, das die 
Graudenz und Thorn, 


gegen das Vorjahr einflußlos blieb. 

Getreidemarkt. (Tel. der „Danz. Neueſte Nachr.“) 

. Berlin, 18. Febr. 

Der nachtheilige Einfluß, den die aus Nordamerika ges 
meldete Ermattung auf die diesſeitige Stimmung für Getreide 
ausübte, war anfänglich unverkennbar. Er wurde jedoch allmählich 
vollkommen überwunden, denn das Angebot genügt auch der 
ſchwachen Kaufluſt weder in Weizen noch Roggen, ſodaß der 
geſtrige Preisſtand zurückgewonnen wurde. Hafer zeigt keine 


bürgermeiſter von 0 Genehmigung des Magiſtrats und der Kommiſſion ge⸗ Veränderung. Rüböl wenig belebt und matt. Für 70er 
mehrere Landräthe aus den Regierungs- funden hatte. Die Koſten würden fi) nach dieſem Spiritus wurde 34,70 Mk. bezahlt. Umſatz 8000 Liter. 
bezirken Danzig und Marienwerder und einige andere Projekt auf 1100000 Mk. ſtellen, das find 5446 Mk. 


Standesamt vom 18. Februar. 
Geburten: Kgl. Kaſerneninſpektor Georg Keim, S 
— Geſchäftsreiſende Arthur Graf, T. — Maurergeſelle 
Carl Zoellner, T. — Tiſchlergeſelle Emil Manzel, 
T. — Holzarbeiter Hermann Wiebe, T. — Fabrikarbeiter 
Richard Borr, T. — Lehrer Ludwig Pranſchke, S. — 


erren. Die Verhandlungen dauerten mehrere Stunden 
Sab waren A atut. r Nach Beendigung der 
Konferenz fand ein Diner für die Mitglieder der 

Konferenz beim Herrn Oberpräſidenten ſtatt. 
* Zahlungseinſtellung. Ein neuer ſchwerer 


pro Bett. Der Herr Regierungspräſident hat das 
Projekt gebilligt. Da die Schichau' ihe Schenkung 
von 150 000 Mk. durch die Zinſen auf 200 000 Mk. an⸗ 
gewachſen iſt, ſo würden alſo noch 900 000 Mk. 
durch die Stadt zu decken bleiben. Dieſer Betrag 


Schlag hat das Geſchäftsleben unſerer Stadt getroffen: würde durch eine Anleihe zu decken fein. Wagenfüßrer bei der elektr. Straßenbahn Friedrich Hermann 
8 3 i „+o Nach mehr als dreiſtündiger Debatte gelangte die Vor⸗Schweſig, T. — Arbeiter Auguft Theodor Roſemann, 
die Firma Preußiſche Kunſtmühlen⸗Werke lage des Magiſtrats mit großer CA Tiſchlergefelle Eduard Friedrich Sch u (3, T. — Arbeiter 


heute Vormittag ihre Franz Weinberger, T. — Schmied und Brunnenbauer 
Paul Carl George Borchardt, S. — Seefahrer Albert 
Ludwig Skilbe, S. — Zimmergeſelle Karl Czay a, S. — 
Arbeiter Paul Czarneoki, S. — Klempnermeiſter Martin 
Heinrich Remus, S. — Arbeiter Auguft Julius 
Czarnecki, T. * 
Aufgebote: Tiſchler Hermann Rudolph Thiel hier 
und Augufte Mathilde Schulz zu Carben. — Kaufmann 
Max Richard Neumann und Charlotte Eliſabeth Bruder, 
beide hier. — Hilfsweichenſteller Hermann Auguft Fiſch und 
Bertha Auguſte Pelikan, beide hier. — Schiffsbauzeichner 
Hermann Eduard Lukowsky hier und Hulda Emilie 
ulianne Klatt zu Schadrau. — Kaufmann Ignatz Loewen⸗ 
thal hier und Amalie Becker zu Rieſenburg. — Schuhmacher 
Ferdinand Marx und Anna Maria Eliſabeth Wiſotzki, 
tetde zu Elbing. — Arbeiter Karl Auguft Albert Fehl ⸗ 
berg zu Vorwerk Seehof und Bertha Maria Henriette 
Kaſernenhofe mit Kracziewiez zuſammen. Letzterer machte König zu Wendiſch⸗Tychow. — Tlichlergeſelle Eduard Carl 
dem Schulz darüber Vorwürfe, daß er fich als Rekrut Se dee RA: Helene © e. A n, 1 5 buj 5 
betrunken habe und flug ihm ins Geſicht, begab ſich Bäcker Friedrich Wilhelm Such und Ida Anna Butt, beide 


2 z hier. — Oberlehrer Dr. phil. Heinrich Theodor Günther 
dann zunächſt auf feine Stube und von da aus in die] Gr. Lichterfeld & Elſe Frieda Rouifel te, 
Stube des Schulz. Schulz hatte inzwiſchen von N F N 


ter, — Arbeiter Karl Hermann Albert Meyhak und Laura 
der Handwerkerſtube ein langes Sattlermeſſer 13 8 á 


Witte, beide hier. 

geholt, traf auf dem Korridor mit Kr, Heirathen: Photograph Carl Heß und Thereſe Franz. 
zuſammen und ſtieß ihm das Meſſer mit ſolcher Gewalt — Chorſänger Willlbald Maſcheck und Martha Sauter. 
in den Hals, daß ihm die rechtsſeitige hingates durch⸗ e on Korn zu Gr. Strehlitz und Blanca 
ſchnitten war, dann lief er davon. Einem ſofort hinzu⸗ Ane: . f 
gekommenen Unteroffizier rief Kr. noch die Worte zu: wa alas 1 5 Maus Meilen N 
Hi 4 Runau, 68 J. 6 M. — Lehrerin Johanna Mellin, J. 
„Schulz hat mich geſtochen.“ Darauf fiel er um und — Frau Martha Barbara Mühlberger geb. Borchert, 
war todt, Schulz ift Sattler und ſtammt aus Danzig. 30 J. 7 M. — Schreiber Julius Majewski, 37 F. 
Kr. iſt ein rn e de Eltern und Hay das] T. 10 en Se ra MAŁ zanie, Teber: 
$ i t haben. Der Mörde urde ſofortſzurichters Albert Kro odtgeb. — T. des Schmiedegeſellen 
ARA 1 e fof Bito Müller, 4 M, — S. des Kaufmanns Eduard 

* Krenz, 18. Febr. (Privat⸗Tel.) Von dem Schnell: as a Ye eu Ernſt Lewandzick, 
zug Berlin —Alexandrowo wurde bei der Station Kreuz 
ein 62 Jahre alter Schaffner überfahren und ihm der 
Kopf vom Rumpfe getrennt. 


Spezialdienſt 
„ Lötzen, 17. Febr. Ein Soldat, der ohne Urlaub für Drahtnachrichten. 
über den Zapfenſtreich ausgeblieben war, wollte unbe⸗ 


merkt in die Feſtung gelangen. Er erkletterte eine] Die Kouſervativen als Freihändler? 
9 555 79 5 i über é finant in das] J. Berlin, 18, Febr. (Privat⸗Tel.) In einem 
nnere d ofe wingen. ierbe ürzte i i a z 
und wurde am andern Margen als Leiche eee 15 y nemt 2 ſch BERN a $ ve: A S wa 
* Thorn, 15. Febr. Der muſikaliſch⸗deklamatoriſcheſſchriebenen Leitartikel ſagt die „Freuz⸗3tg.“: 
Vortragsabend, der im großen Saale des Artushofes Wir möchten der wlederholt vorgebrachten Meinung ent⸗ 
zum Beſten des Kaifer Wilhelm⸗Denkmals⸗⸗gegentreten, als jet es eine leere Drohung, wenn wir 
Fonds veranſtaltet wurde, hat einen Reinertrag vonſvon Rückkehr zum Freihandel ſprechen. Wir ſtehen 
über 600 Mk. ergeben, ſo daß der Fonds ſchon auf überſheute noch nicht im Begriff dieſen Schritt zu thun, denn wir 
21000 Mk. angewachſen iſt. | wiſſen ſehr wohl, daß er unſerer Induſtrie im jetzigen 
i N 2 8 dem ſiebenten Sohne Stadium ihrer Entwickelung ſchädlich fein würde. Wohl aber 
Air an rawa 2 hat müſſen wir den Herren vom Zentralverbande und den andern 


Majorität zur Annahme. Mit dem Bau wird 
begonnen werden, ſobald es die Witterung geſtattet. 

* Stuhm, 17. Febr. In der Genoſſenſchafts⸗ 
Molkerei brannten geſtern Nacht der Eiskeller 
und Milchfaal bis auf die Umfaſſungsmauern nieder. 
Auch bei dieſem Brande — es iſt der ſechſte innerhalb 
kurzer Zeit in unſerer Stadt — liegt böswillige Brand⸗ 
ſtiftung vor. 

tz. Rieſenburg, 16. Febr. Geſtern Abend wurde der 
Gefreite Kracziewicz von der 1. Eskadron des 
Küraſſier⸗Regiments Nr. 5 durch den Oekonomie⸗Hand⸗ 
werker Schulz von derſelben Eskadron erſtochen. 
In der neunten Abendſtunde kehrte Schulz, welcher 
erſt im erſten Jahre dient, angetrunken aus der Stadt 
in die Kaſerne zurück und traf am Eingang zum 


Herm. Teßmer hat 
Zahlungen eingeſtellt, 

Der Grund zu dieſer Zahlungseinſtellung wird darin 
geſucht, daß der Inhaber der Firma für nahe Verwandte 
ſehr große Verbindlichkeiten eingegangen war und ihm auch 
außerdem aus ſeinen ſonſtigen finanziellen Beziehungen 
Schwierigkeiten erwuchſen. Wie wir hören, hat das 
Geſchäft bis zum vorletzten Jahre mit gutem Erfolg 
gearbeitet, während allerdings das letzte Jahr eine 
Unterbilanz gebracht hat. Dieſe Unterbilanz wäre 
aber ohne die übrigen begleitenden Umſtände allein 
nicht im Stande geweſen, die Firma ins Schwanken zu 
bringen, die ſowohl hier, wie auch in der Provinz 
allgemeines Anſehen und Vertrauen genoß. Die Höhe 
der Paſſiven wird uns mit zirka 600 000 Mk. angegeben. 
Die Bankverbindungen, welche die Firma hier 
unterhielt, ſind, wie wir hören, für ihre 
Forderungen gedeckt. Die Arbeit in den Mühlen 
iſt inzwiſchen bereits eingeſtellt. Hoffentlich gelingt es, 
den Betrieb des Etabliſſements wieder aufzunehmen, 
damit die zahlreichen Arbeiter deſſelben nicht auch noch 
die Zahl der Arbeitsloſen vermehren. 

* Danziger Lehrerverein. In der Sitzung am 
Sonnabend brachte der Vorſitzende die Sammlung für 
das Völkerſchlacht⸗ Denkmal in Leipzig in 
Erinnerung; er theilte ferner mit, daß für das Dörpfeld⸗ 
Denkmal 56,45 Mk. geſammelt worden ſind, welche mit 
einem Zuſchuß von 3,55 Mk. aus der Vereinskaſſe an 
das Komitee abgeſandt werden ſollen. Aus einem 
Schreiben des Vorſtandes des Provinziallehrer⸗ 
vereins an die Zweigvereine ift beſonders Hervor: 
zuheben, daß die Bildung der in dieſem Blatte ſchon 
erwähnten Militärkommiſſionen in den Orten 
mit Seminaren und Präparanden⸗Anſtalten, ſowie in den 
Garniſonorten unverzüglich vorgenommen werden möchte. 
Die Erben des verſtorbenen Hauptlehrers Herrn 
Pawlowski⸗ Zoppot, haben dem Verein eine Anzahl 
Exemplare feiner „Populären Geſchichte Danzigs“, ſowie 
der „Populären Beſchreibung und Geſchichte des Danziger 
Landkreiſes“ zur beliebigen Verwendung überſaudt, 
wofür ihnen der Dank des Vereins ausgeſprochen wird. 
Weiter hält Herr Dr. Löbner einen Vortrag über 
das Thema: „Zum Kampfe um die moderne 
Richtung in der Litteratur. 

Man unterſcheldet, fo führt Redner aus, bei der Be: 
wegung in der Litteratur vier Strömungen. Die eine 
vertrete das Emporkommen des vierten Standes, die zweite wolle 
den Errungenſchaften der Naturwlfſenſchaften maßgebenden 
Einfluß auf die Poeſie einräumen. Die dritte legt das Haupt- 
gewicht auf die Arbeit der Denker, und dłe vierte ſtützt fidh 
vornehmlich auf die Vorbilder des Auslandes. Seit etwa 


25 Jahren beſtehen dieſe Strömmungen, und daß ſchutzzöllnerſſchen Induſtriellen allen Ernſtes zu Gemüthe 
ee 911 CU 10 Raule 19 ię oai führen, daß ihre Vertretung der eeinſeitigſten 
ige l a 

Die ie Sittecatur tab ihre Ziele feien 9155 dei te Handelsnachrich ten Induſtrieintereſſen die Grenze des Erträglichen 
b re e ee Ale si A 1 nidi ? j è überſchreitet. Das Verhältniß dieſer Herren 
zur Dienerin der Tages und farteltendenzen Jeraniunruigen, Danziger Produkten⸗Börſe. gegenüber den Zollforderungen der Landwirthſchaft 
Unſere Schätzung der Poeſie beruht auf der Wirkung dera P i 

ſelben auf das emitt und ibr Wert werde abhängig jein| Bericht von H. v Morſtein. 18, Febr. hat es zuwege gebracht, daß überall, wohin man in kouſer⸗ 
von der Gabe des Einzelnen und nicht von der Vertretung Wetter trübe. Temperatur: IR, Wind: O vativen Kreiſen hört, gegenwärtig die Frage erörtert wird, 


Weizen unverändert. Gehandelt iſt inländiſcher Sommer 
beſetzt 766 Gr. Mk. 168, ruſſiſcher zum Tranſit weiß 724 Gr. 
Mk. 140, roth 729 Gr. Mk. 180 per Tonne. 

Roggen ohne Handel. ` 

Gerſte unverändert, Gehandelt ift inländiſche große 680 Gr. 
Mk. 123, hell 686 Gr. Mk. 127, weiß 688 Gr. Mk. 128, 
692 Gr. Mk. 129, Chevalier 704 Gr. Mk. 136 per Tonne. 

Hafer feinſter Mk. 1 niedriger, geringere Qualitäten ſehr 
erſchwerter Abſatz. Gehandelt ift inländiſcher Mk. 148, 149, 
hell Mk. 149½, 150, weiß Mk. 151 ½, 152, fein weiß Mk. 158, 
Bleihafer Mk. 154 per Tonne. 

Pferdebohnen inländiſche Mk. 142, ruſſiſche zum Tranſit 
Mk. 127, mit Erbſen beſetzt Mk. 126 per Tonne bezahlt. 

Rothklee Mk. 45, 45 ½, 46, 47, 48, 49 und 50 per 50 Kilo 
gehandelt 

Weißklee Mk. 90 per 50 Kilo bezahlt. 

Nogacuklete DIR 440, 2,47% 452% Belegt Mr. 4821 

oggenkleie Mk. 40, 4, 27 $ 2, beſetzt „ 4 
per 50 Ko. gehandelt. A 


ob es nicht in mehr als einer Hinſicht eine Selbſtauf⸗ 
opferung bedeute, wenn man dieſem Zolltarif gu: 
timmi Die Agrarzölle auf eine ſolche Höhe zu bringen, 
daß fie den Juduſtriezöllen entſprechen, ift an dem offenen 
und geheimen Widerſtand der Induſtriellen geſcheitert. Die 
Verſuchung liegt nun verzweifelt nahe, unſererſeits für die 
Induſtriezölle keinen Finger zu rühren. 

Das Blatt ſchließt: Die Landwirthe werden 
beim Freihandel beſſer fahren, als bei dem 
heutigen ungleichmäßigen Bündniß mit 
den Induſtrieellen. Wir bitten alſo, die Sache 
ſo ernſt zu nehmen, wie wir ſie meinen. 


Abänderung des Aktieurechtes? 
J. Berlin, 18. Febr. (Privat⸗Tel,) Bevor die ver- 


einer beſtimmten Tendenz. 

Reicher Beifall folgte den trefflichen Ausführungen. 

* Konzert. In ſeinem am nächſten Sonntag 
ſtattfindenden Konzert wird der ausgezeichnete Violon⸗ 
cellovirtuoſe Heinrich Kiefer einige intereſſante 
Neuheiten zum Vortrag bringen und zwar: „Im Garten“ 
von Goldmark, ferner „Chanson Napolitaine* von Ceſar 
Caſella und „Le Cygne“ (Der Schwan) von Sagint⸗Sasus, 
womit er gelegentlich eines Konzertes in München be⸗ 
geiſterten Beifall erntete. Zu einer Zugabe gezwungen, 
ſpielte Heinrich Kiefer das von Paganini für 
Geige geſchriebene Perpetuum mobile in der Original⸗ 
lage auf dem Cello, ein Virtuoſenſtückchen, welches das 
Publikum in Erſtaunen verſetzte. Die „Münch. Allgem. 
Beita.” ſchreibt darüber: „Heinrich Kiefer hot unermüdiſch 


Kiefer beherrſcht eben ſein Inſtrument wie keiner Nohz o i 
ene e WZ 2 ſendkünſtler, dem der ohzucker⸗Bericht f R H A 11 5 
übermüthi fte % en 8 5 ne kene iſt.“ von Paul Schroeder. en Wegiarmgsn s ee 11 ae 
* Gine funfiqemerbliche Arbeit ife in den legten Daria, 18, e, , le. 
Tagen an einer Ecke des Reſtaurants „Deutſches Haus“ A Mt. 648 mch. Must, a 9929 es ſtimmungen über das Aufſichtsrathweſen zu ergänzen, 
in der Höhe der erſten Etage angebracht worden; dieſelbef wajer Gd. 17 Ke nne, „Pronto Neufäie wird, der „Nationallib. Korr.“ zufolge, der Ausgang 


Magdeburg Tendenz: Ruhig. Termine: Februar 
Mk. 6,70, März Mk. 6,72½, April 6,80, Auguft A 7,15, 
eee NG 7,35. Gem. Melis 1 Mk. 27,70, 

am burg. Tendenz: Ruhig. Termine; Februar Mk. 
6,72 ½% März Mk. 6,77 ½ April Mk. 6,82 ½, Mal Mk. 6,92½, 


Juni 7,00. 
Ber iner ‚Börfen-Depefche, 


| i ; 17. 18. 
Welzen per Mai |171.751171.75 y Hajer per Mat . 158.—158.— 
„ „ Juli 171.5017175] „ „ . 
~] —— f Mais per Mai, 


der Prozeſſe abzuwarten fein, die nach dem Kaſſeler 
Trebertrocknungs⸗Prozeß zunüchſt in Leipzig und dann 
in Berlin mit Unterlaſſungsſünden von Aufſichtsräthen 
ſich zu befaſſen haben. 


Abſtriche in der Budgetkommiſſion. 
J. Berlin, 18. Febr. (Privat⸗Tel.) Nicht weniger 
als 14 Millionen Mk. hat die Budgetkommiſſion des 


u voll 
Aus ſter Geltung, 


geführt wurde dieſe Arbeit in der Kunſiglaſerei des 122.25 122.25 


Herrn Otto Sablewski, die Gi żyć glo w „ Aug.] —. — I 
1 i „die Eiſenkonſtruktion und Kunſt⸗ Roggen per Mai 1149,—|149,25 Juli. —.— 122.25 i i i tat für 
jiýmiebearbeiten von der Firma N. F. Anger. „en r Juli 148,701 — | Gór per Mal: 5560 58.50 an bisher an dem neuen W : I 
beiter sale Rohheit. Der anſcheinend angetrunkenef w „ Aug.] . =i „ „ Okt. . 54.60 54.40 1902 I geſtrichen. Im Einzelnen verthei en ſich 
RRC 7 auf dem Holm mit Erdarbeiten beſchäftigt, 1 Spirit, 70er lolo] 84,50] 34.700 Abſtriche auf den Marineetat mit 4 Millionen, Etat 
Da ronen dg e gejtesn Racmittag feinen PMR AŻ 17, 18, für Kiauiſchou mit 124000 mt, Militäretat mit 
verbat, verjegte Saji den ahnungslos ren Rh Das 9, 8c a. 10 103 — |102,— Pfau Bei. U 81. — 80,75 |9710 000 DE. und den Poſtetet mit 800000 Mk. Dazu 
it der Schü > gslos fih Bückenden ao v 102.— |102,— Anat. II Obl. Er e : ? 
mi f BEN. ST Pe einen ſo wuchtigen Hieb 310, pé 11905 192 — 92.10] gänzungsnetz 19 99.80 0 wie lane für Bayern mit etwas über 
da e Schädeldecke 3% PrEni. .—102.—Brl. Hudlsg.⸗Ant. 152.— 151.501 Million Mk. \ i 
zertrümmert würde und der Getr 3 ½% 102.—1102.— | Darmitädt,»Bant|141,75/139.60 * 
os zu Boden fant. Hal Getroffene bewußt⸗ 30% % „ w 91.90 91. sur 110.— 109 Pt 
Bufanó im Simaia canann legt jett in Gebenttidem |Badu, Kon prow 9950] Bao] ou Rant bite 512 Generalſtreik in Barcelona, 

* Unglücksfall. Einer ee e e 83% Bpr. Pfbör 38.70 88,70 Dise Com.-Anth.1195.— 19590] Z Barcelona, 18. Febr. (Privat-Tel) Hier ift der 
bei den Befeſtigungsarbeiten der Dünen beſchäf au He 4a 3½% „ „ ; Dresd. Banf-Aft.|138,—|138.— Generalſtreik ausgeb d der Kriegszuſtand 
zog ſich bet einem Fall einen Beinbruch Ba ALE werden,] neulandſch. .. 98.30) 98.40 Nrd. Erd.⸗Anſt.⸗A.] —.— 103,80] Er gebrochen und der 98 
er mit dem Dampfer „Phönix ber Alen Goethe 30% Wpr. Pfaudbr. „ Seſt. Erd ⸗Auſt.ultel9.5020.— erklärt worden. Die Truppen beſetzten die Stadt. Da 
Saeed a aan cel d md aa e e Sa deren ee d [bie Maren igen Teen, tom es gu dac 
Sanitätswag zareth Sandgrube befördert. 40% Sani, Rente 100.75 —.— Danzig. Oelmühle "| Zuſammenſtößen, bei dem es Todte und Verwundete 

30% Ft. g. Eiſb.⸗Ob.] 64.70 64.60 St.⸗Akt. 25 „9.25 [gab. Die Zahl der ausſtändigen Arbeiter wird auf 
Aus dem Gerichtsſaal. 5% Mer conu. Anl.] 9920| 90 20 „ „ St.⸗Prior. 72.25 78.25 40 000 dal. ſtändig 


4% Defter. Goldr. 108.1010320 
4% Rum. Goldr. 


Gr. Berl. Pferdeb. —.— 
Gelſenkirchen. . 173.90 
Harpener 170,25 
Hibernig. . 168. 
Laurahütte .. . 210.50 
96,50) 96.50 | Barz, Papierfabr. 205. 


Barcelona, 18. Febr. (W. T.⸗B.) Die Hauptpunktr 
der Stadt ſind mit Truppen beſetzt, auf dem Place 
de Catalonia erfolgte ein Zuſammenſtoß zwiſchen den 
Ausſtändigen und einem Batallon Jäger, die ſchließlich 


aommandanturgericht vom 18. Februar 
Gefangenen befreiung. 1 
Ein Leutnant von den 128ern, welcher eines Abends 


mit mehreren feiner Leute die Ronde auf dem Exerzier⸗“ bon 1892. 


latz i rwaſſer machte, fand mehrere Artileriften [9% Trr.Adm.⸗Aulſ100.10, 100.20] Wechf.a. Lond. kurz 20.44 20.45 er é 
N: jih ſchlagend vor. Er ergriff ben gna. Goldr. 101.10 101.10 $ l AAA er 20.30. 20.81 Karré bilden mußten. 3 T o dt e, 35 Le l ch t⸗ un d 


ch ſchl erklärte ihn für] Lan. Elſenb.⸗Akt. 112.40 112.70 Wechſ. a, Petersb. 9 Schwerverwund ; zählt. 

Sanonier Barter, hielt ihn feſt und erklärte ihn für pon eeno. „Pete » undete wurden geza 

feinen Krrefmnten, Natter riß ſich "GK mit einem|_ Gtfegoygy a 17125 71 0 „ „ „ lange. 45 ]. Bareelona, 18. Febr. (W. 7.9) Der allgemeine 
kräftigen Ruck los und lief davon. In dieſer That er⸗ Mariens. min, Wechſ. a. Warſchau216.— —.—Ausſtand ift von den Leitern der jetzigen Bewegung 


blickte das Gericht Widerſetzung in Verbindung mit Elſenbhahn ⸗ Akt. 68.25 68.10 
Gefangenenbefreiung und verurtheilte ihn zu 6 Monaten, end Mens | 


2 Woche Gefängniß. Auch wurde er ſofort verhaftet, Meth. Pac pref alt 1183.75] —— 


Qeſterreich Notenſ 85,30 
Ruſſiſche Noten . 216.35 
Pribatdlskont . 1¾% 175% 


ſchon feit einigen Tagen vorbereitet worden. Der 
Verkehr der Straßenbahnen, Omnibuſſe und ſonſtigen 
Wagen iſt völlig eingeſtellt. Die Banken und Geſchäfts⸗ 
häuſer ſind zum größten Theil geſchloſſen. Die Aus⸗ 


. 


3 Tendenz. Di döffnete I eſtändigen griffen Dienftó die vom Markte ück⸗ 
rovin; e Börje eröffnete luſtlos und in getheilter enſtboten an, die vo zurück⸗ 

i y 4 | Tendenz. Elſenaktien feſt auf die Erwartung daß der ge- kamen und bemächti jenen ei 
; j ii ajplante Stahlverband zu Stande kommen ſoll fomi 1 ya : ächtigten fiğ der bry ingekauften 
Kai Zoppot, 18. Febr. Das Schützenhaus Glasgaw. Kohlenaktten e: ſchücher auf ! Jenie en, Lebensmittel. Geſtern Abend ift keine Zeitung erſchienen, 


ſpäter ſes wurden zahlreiche Verhaftungen vorgenommen. 
Gruppen von Frauen durchziehen die Straßen mit 


rothen Fahnen und zwingen die Kaufleute, ihre Läden 


weil der Einnahmeaus weis von Laurahütte mit 2 114 000 Mk. zu ſchlie ßen. 


Die Zahl der Ausſtändigen (ol 


80000 betragen. 


Das Erdbeben bei Schemacha. 
Petersburg, 18. Febr. (W. T.⸗B.) In Schemacha 


find bisher gegen 800 Leichen ausgegraben 
worden. . 


Die Voerendeputation nach Amerika. 
— Brüſſel, 18. Febr. (Privat⸗Tel.) Die Boeren- 
delegirten Weſſels und Wolmarans find nach New⸗ 


York unterwegs. Die Gerüchte, fie feien nach London 
abgereist, find falſch. Vorläufig find die Beſprechungen 
mit England abgebrochen. Die Amerikareiſe ſoll auf 
Anrathen einflußreicher Perſönlichkeiten erfolgt ſein, da 
man glaubt, die Reiſe werde dies mal ausſichts voller 


ſein als unter Mac Kinley. 


Aus Südafrika. 
London, 18. Febr. (W. T.⸗B.) Kitchener meldet 


aus Pretoria, daß in letzter Woche nach den Berichten 
der einzelnen britiſchen Abtheilungen 17 Boeren gefallen, 
5 verwundet und 107 gefangen genommen ſind, während 
ſich 138 ergaben. 


Das mittlere Gebiet der Kapkolonie 
ift vom Feinde frei. Piet Weſſels“ Kommando ift nach 
Weſten zurückgedrängt. Die in kleine Abtheilungen auf⸗ 
gelöſten Boerenkommandos ſind ſchwer zu faſſen. 
Kronſtadt, 18. Febr. (W. T.⸗B.) Das Geſammt⸗ 
ergebniß der vereinigten Operationen der engliſchen 
Truppen beim letzten großen Keſſeltreiben iſt folgendes: 


300 Boeren gefangen, 25 verwundet, 15 getödtet. Unter 


den Gefangenen war Kommandant Beſters, der inzwiſchen 
ſeinen Wunden erlegen ift, 


Sturmzeichen aus Chile. 

London, 18. Febr. (W. T.⸗B.) Die „Times“ meldet 
aus Valparaiſo: Ein leitendes chileniſches Blatt ver⸗ 
öffentlicht eine vergleichende Ueberſicht der argentiniſchen 
und der chileniſchen Flotte, aus welcher hervorgeht, 
daß die argentiniſche Flotte der chileniſchen überlegen 
iſt. Das Blatt tritt dafür ein, daß die chileniſche Flotte, 


was es auch koſten möge auf dieſelbe Höhe gebracht 


werde, doch nicht darüber hinaus, ſodaß im Falle einer 
auch die beiderſeitige Abrüſtung einſchließenden ſchieds⸗ 
richterlichen Entſcheidung der Schiedsrichter einen 
Beweis dafür finden würde, daß Chile's Politik ledig⸗ 
lich eine Defenſive war. Hier iſt man der Anſicht, daß 
dieſer Artikel die ernſte öffentliche Meinung in Chile 
zum Ausdruck bringt. 


Berlin, 18. Febr. (W. T. ⸗B.) Die Zolltarif. 
kommiſſion des Reichstages wählte den Abg. Rettig 
(Stanjervativ) zum Vorſitzenden. 

Berlin, 18. Febr. (W. T.⸗B.) Die Vereinigung 
„enthaltſamer deutſcher Eiſenbahner“, 
die bei weiterer Ausdehnung für die Sicherheit des 
Eiſenbahnbetriebes und Verkehrs von hoher Bedeutung 
werden kann, macht gute Fortſchritte. Sonntag iſt in 
Altona unter zahlreicher Betheiligung die erſte Orts⸗ 
gruppe gebildet worden, der ſchon in nächſter Zeit eine 
weitere in Gamburg folgen fol. 

LI Brüffer, 18. Febr. (Privat⸗Tel.) Am nächſten 
Donnerstag erwartet man große Tumulte anläß⸗ 
lich der ſozialiſtiſchen Kundgebungen zur Erlangung des 
allgemeinen und geheimen Stimmrechts. 

en Petersburg, 18. Febr. (Privat⸗Tel.) Nach einer 
offiziellen Meldung aus Teheran wird der Schah der 


Krönung des engliſchen Königs nicht beiwohnen, ſondern 
lediglich im Laufe des Sommers eine Badereiſe nach 


Europa machen. 2 
= Nom, 18. Febr. (Privat⸗Tel.) Die umlaufenden 


Gerüchte über das Befinden des Papſtes ſind 
übertrieben. 


Rom, 18. Febr. (W. T.⸗B.) Bei der heutigen Ber- 
ſammlung der Arbeitsloſen verſuchten Trupps 
derſelben in den Straßen Kundgebungen zu veranſtalten. 


Militär und Polizei verhinderten dieſes jedoch; 
24 Perſonen wurden verhaftet. » 
New York, 18. Febr. (W. T. B.) Kaifer 


Wilhelm und Prinz Heinrich ſind zu Mit⸗ 
gliedern des Atlantie Pachtklubs gewählt worden. 


© New Mork, 18, Febr. (Privat⸗Tel.) Der Kapitän 


der „Hohenzollern“, Graf Baudiſſin, ſtattete der 
Frau Robert Gould einen Beſuch ab, um ihr aus Anlaß 
des Todes ihrer jungen Tochter im Auftrage des Kaiſers 
Wilhelm einen Kranz zu überbringen und deſſen Beileid 
auszudrücken. 

New⸗Mork, 18. Febr. (W. T.⸗B.) Ein heftiger Sturm, 
verbunden mit Schnee, wüthet in den nördlich am 
Atlantiſchen Ozean gelegenen Staaten. Die Schneefälle 
in der Stadt New⸗York find die ſtärkſten feit drei Jahren. 
Der Verkehr iſt vielfach geſtört. 

Waſhingtou, 18. Febr., (W. T.⸗B.) Das Haus der 
Repräſentanten nahm heute einſtimmig eine Bill an, 
durch welche die z. 3. des Krieges mit Spanien 
eingeführte Einkommenſteuer wieder ab⸗ 
geſchafft wird. 

Waſhington, 18. Febr. (W. T., B.) Der Senat 
hat den Vertrag, durch welchen die däniſch⸗ 
weſtindiſchen Inſeln den Vereinigten Staaten 
abgetreten werden, unverändert angenommen. 
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Danziger Neueſte Nachrichten. 18. Februar. i 
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Konzert 


Sonntag, 23. Februar, Abends 7½ Uhr, 
im Danziger Hof. 


Heinrich Kiefer „aaa l 


jaar- Einlagen 


verzinfen wir vom Tage der Ein⸗ 
— AZ E 


18) 1 
Helbing (Klavier, 


Dienstes; 28. Sebrut 1902, Abenes ? MUŁ: az 55 für Cello und Kla Wier o Rubinstein 


Abonnements⸗Vorſtellung. Paſſepartout Bij] gy Caro mio ben «1 1 kiordz Behufs Beſprechung über die i ta bis an 
Die Hochzeit des Figaro. | n 4 ie A Filiale Zahlung bis auf Weiteres mit: 
e ) ) g. w 2 % p. a. ohne Kündigung, 


Oper in vier Akten von Cait Blace. Mufit von Mozart. 


Regie: Felix Dahn. Dirigent: Otto Krauſe. 3. Suite „Im Walde“. 1% 


. Popper. 


des Konſum⸗Geſchäfts in Langfuhr Aae lo p. a. mit eiumonatlicher Kündigung, 


e 
E TK TF FEN 


e a, Eintritt 2469 ee 
oka Brot Minen EN 5 85 AER a e Ru Tee en werden die in Langfuhr wohnenden Mitglieder 39 lop. a. mit dreimonatlicher Kündigung 
~ «4 UWU. . « a e e 4 D m . Ld 4 » e > 0 e er. 
Figaro, Kammerdiener des Grafen .. Adolf Jellouſchegg cl. Reigen „„ } des Vereins gebeten, 3¹ Aj p. 2. mit ſechsmonatl. Kündi u 
Suſanna, jeine Braut. « » „ Glijabcth Seybold e. Herbstblume » le a s wie 12 * / | 2 10 gung. 
Gferubin, Page des Grafen „Lilli Schäfer T. Elfentanz . e ioa « a s © + Donnerstag, d. 20. d. Ml., Abends 8 Ahr, 5 
Narzelline, Haushälterin im Schloſſe . Almati⸗ Rundberg 4. Die drei Zigeuner „ „ Liszt. in 8 F ; f 
Bartholo, Doktor . „ 2 « Fritz Hanke b. Adlerseelentag . . s « „Strauss. in Brammer’s Hotel, großer Saal, eyer Gil orn 
Bafilto, Muſikmeiſter Adalbert Lieban . Die Gletscher leuchten . . Bergen. zu erſcheinen 12 2371 
Antonio, Gärtner im Schloſſe, Onkel d. Käferlied „„ „ „„ ee Berger, A : : Bank î 
pä oige, jene RE ATA T Sia Inne. Goni 5.a. a Garten Bari a een Geldgier Zahlreiche Betheiligung dringend erwünſcht. an 1. wd seat 
ärbchen feine Tochter.. Marianne Gonia e Be er arei g 
:! | a a E hennffrägte" Sownift eee 
auern, Bäuerinnen, Bediente, Jäger es Grafen. 8. .... a. 0 4 i e a DANE ig ent 
d. Papillon he e E u [Kiefer. i wa E BUU Un. 
Größere Pauſen nach dem 1. und 2. Akt Karten à 3, 2, 1 Mk. Stehplatz. Für W 4 9 iffi 


Gewöhnliche Preiſe. 

Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets für 
Stehparterre à 50 I. — Ende gegen 10 Uhr. 

Spielplan = 

Mittwoch. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. A. 


e ee ee b re | > 
Rrammar'e Untal Tanntnhe UIl- Ml H. Wandel, Dai 
Ewig-Weibliche. Heiteres Phantaſieſpiel. Brammer 8 Hotel, Langiukr. N (l: U ol uengasse 39, £ 


Danzig empfiehlt 
Donnerstag. Außer Abonnement. P. P. B. 1. Gaſtſpiel Mittwoch, 19. Februar, Abends 8 Uhr: übernimmt Muſtkaufführungen AM 


8 Engels. de ada der 8 1 1, Abon nemenis: PIJANE Kom er, Bet ie EE e Ko her = ay nd 


ahne ihip mit 20 „o p. a. 
i 2 a a * 
ausgeführt von der Kapelle des Juf. Regiments Nr. 128 unter rl Z Gawing A 


0 1. © 
| . Leitung des Kapellmeiſters Herrn Rehmann. G. Rothkehl, san 66 zu ach billigſten Tagespreiſen. bei 1monat tlicher Kündigung mit 2 ER 0 m 


Peinkammer. An⸗ u. Verkauf ſowie 


13 Achtungsvoll Friedrich Brammer. e o bei 3 Pr 75 y 
z Verein Danziger Künstler in der REMIZA * fie , . 
i Tadel m ill ir % | 


im Litterarischen Bureau 


| Beleihung von Effekten. 
Jopengasse 4, 1. (16509 % 


$ Br Vortrag 2 5 f asian, enes im Keane 


Schmerzloſes Zahnziehen, A Depoſitenkaſſen: (2219 hi 
aft. Baguecfa, Powter zr. Limburger Langfulir; Zoppot. = 


0 6 Wodaeg e, Sahnen-Käse ; 
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nterna tionale Hande hal 


Samen: a Altflädt. Graben 85, 
E en ul elbſt ES 
| aumgarkſchegaſſe 3/4. 
A. Eycke 5 
vn ra Filiale Danzig. 
„Briekets że. Gegründet im Jahre 1873. 5 (16411 
Danzig, ? Telephon 288. (1084 Langenmarkź No. li. 


Burgſtraßße 14—15, ' 
empfiehlt fein Lager von 
R 
am ące Z. chlittſchuhe werden jauber ig Aktienkapital und Reserven ca. 30 Millionen Mark, 


Neues Personal. 
Riesen-Programm. 


im „Danziger 
25 Artiſten 1. Ranges 25 Herr Proſeſor Dr. Jaro aat AN -Berlin: tn 


e „Van alter und neuer Gartenkunſt“. 


BS" Doppel-Frei- Konzert. = 
Sonnabend, den 22. Februar: Eintrittskarten à 50 & in der Buchhandlung von Homann & 
Weber, Langeumarkt. Für Mitglieder des Kunſt⸗Vereins 


Elite- Maskenball. "EM find dortſelbſt ner karten gegen Vorzeigung der ARA 


Kiedrich Wilheln:Scükenhans Bürgerfähenh alls, Gr. Jiel 


Otto Stöckmann. 
Sonnabend, den 22. d. M., Abends 81/, Uhr, Mittwoch; d. 19. Februar 1902: Sprechſtunde Vorm. 9— 
zu Gunſten der deutſchen Bühnen⸗Genoſſenſchaft. 


ili K R an b uhr 
Kein Kostümzwang, aber im Interesse des t f B ga Ś*. m © EB 2 e ge 


Gesammteindrucks Sportstoilette erwünscht. ausgeführt von Mitgliedern der Kapelle des Juf.-Ngts. 128, L. Neumann, 
Entree frei. Anfang 4 Uhr Nachmittags. Eutree frei. prakt. Zahn⸗Arzt, 
Die Eintrittskarte koſtet 5 Mk., die 1 10 Mk. 


Vorverkauf in der Muſtkallenhandlung von H. Lau, Lang- Oskar Beyer’s 


gajje 71, und im Theaterbureau, Kohlenmarkt 3, 1. (2428 
Konzertſaal im „Danziger Hof“. Reſtaurant Rt. Feusertion]; e 


Ade g ee und u 


preu 


Sohlen, Holz, 
geſchliffen 


3 ; N ; ltſtädtiſcher Graben 37. (57776: — 22 — 
Sonnabend, den 1., und Dienstag, den 4. März, 71, Uhr, s Am brauſenden Waſſer 5. | nd ²˙ i WE — 
2 Hammer- Musik- Abende im Abonnement: sę sp 4 715 der hier fejt ms See e E Fran Wr. E, To v. go %% ir beraten vom Ea der Gingahlung 
i ss beliebten Jamen tapelle „Charlotte“. Feine Onadrat-Sahnenkäfe billſgſt u. Brioler, alt, Pfd. 0 „ B $ 1 
Das Prof. Waldemar zie Anfang 6 Uhr. Entree frei. 5409 020) e ele di. z Rar ein NYCH 


Meyer-Quartett! 


enter Mitwirkung der Hofpianiſtin Frünlein e 
Jeppe aus Berlin. 

Abonnement auf beide Konzerte 1. Platz 5,—, 2. Bia 
4.— Einzelpreis à 3,— und 2,50 Mk., Stehplatz à 1 Mk. 
Flügel: eh a. G. Ziemssen's Pianofortemagazin, Hundeg. 36. 


M 
C. Ziemssen's Siion 48. Richter), Kandegafe 28. 
Konzertsaal im „Danziger Hof". |2 
Mittwoch, den 12. März, Abends 7½ Uhr: 
Klavierabend. 
den Prof. Georg Schumann, 


Dirigent der Berliner Siug⸗Akademie. 
Flügel: Ibach aus dem Pianoforte⸗Magazin von 
C. Ve (G. Site, Hundegaſſe 36. 
Eintrittskarten à 3,00, 2,00 und Stehplatz à 1 % in 


C. Ziemssen 8 en fan ee (G. SA 


Apollo-Saal. 


Donnerstag, p 20. Mürz. Abends 7½ Uhr: 
Letztes Abonnement Künstler-Konzert. 
Dr. Ludw. Wüllner (Tenor). 


Coenraad V. Bos (Klaviervirtnos). 
Flügel: Ibach na. de Magazin von C. Biemjfen 


G. Richter), Hundegaſſe 3 
Eintrittskarten à 400, 3,00, u. 2,50, Stehplatz à 1,50 % in 
Ç. Ziemssen s Sgt Suden . h 
Ronzert-Programm 
für Mittwoch, den 19. Februar er., Abends 7½ Uhr, 
zum Beften der Frühſtichsvertheilung an arme 


Schulkinder. 


a) Morgenlied v. Jul. Rietz, b) Der 
träumende See v. R. Schumann. ę 2. Sonate ie Violine 


2452) Oskar Beyer. 


Tiegenhöfer Bräu, 


Hundegasse 23. 
Morgen Dienstag, den 18.: 


- Gross. Bockbierfest. 
— Militiw-Musik, — 
ausgeführt von der Huſaren⸗Kapelle. 
Cenie frei. Bockmützen gratis. Johannes Reimann. 


pue Kündigung zn. . . 3% p. a. 

nit eiumonatl. Kündigung zu 3½ % p. a. 
mit dreimonatl. Kündigung zu 4% p. a. 
mit ſechsmonatl. Kündigung zu K bp. a. 


i . 


0820 0 ai 


o 
Verein Frauenwohl. 
Donnerstag, den 20. Februar, Abends 7 Uhr 
Vereins⸗Verſammlung 
in der Aula des Städtiſchen Gymnaſtums. 
1. Vortrag von $ n ra Dr. Prahl 
j “Aus modernen Dichtern 


2. Vereinsangelegenheiten. (2284 
6 Eintritt f frei. — Gäſte willkommen. 


Kaufmännischer Verein von 17 


Centralſtele der Stellenvermittelung 


Auklg⸗ n. Gebrauchs 
9 y 

des Verbandes nordoſtdeutſcher kaufmänniſcher Vereine. gegenſtände 

Die Herren Geſchäftsinhaber, für welche die Vermittelung 


tenlo iſt, den höflichſt gebeten, di 
Saunen Jenn Verein zur Beleking gütigſt alen um Ausverkauf gefellt 


Es haben fih bei dem Unterzeichneten 100 tüchtige Buch⸗ und empfehle dieſelben zu und unter Einkaufspreiſen, 


halter, Komtoiriſten, Materialiſten 20. gemeld 
Der Sellenrermiller des kanim, Teig von 1570] Bernhard Liedtke, 
anggasse 21. 


h. Hoemeke, 


Wegen Todesfalls 


Grosser. Aasvorkaul 


Muffen, . Colliers, Baretts 


ner Modell le) 
sowie Sior ANTA e 
in nur prima Qualitäten (17115 


zu ausserordentlich billigen Preisen. 


Anfertigung von Herren- u. Damen- 
1 on nc des: er brki 
or! ' er rma i 
Anstähraung, u tailelioser 


A. Scholle, 


Grosse Wollwebergasse 8. 


Nach beendeter Inventur 


habe ich (2148 
verſchiedene ältere 


1. Mäunerchöre: 


u. Klavier v. Locatelli. 3. Lieber: o) chu cht, L 7 $ Bureau pM Krämergaſſe Nr. 10. 2896 
botſchaft, e) Fiſcherweiſe Frz. Sch t. 4. K i p 
u) Ouverture zur 28, i ane o. Seb Bacinśt. Sale Oriskrankenkasse der 


b) Andante g. d. F. moll. S 


5. Komanie Jahmiede-. Sadler oeselien 


a) Treu 5 
gee, V) e ar, e) wska v. Ausserordentliche 
n w da t e: a) 8 d, b P i ö 
R. Schwalm, ©) Chor aus aan ur a dental 6. General < Versammlung 
en Eibl |Freltag, don 28, Fohenax 1902, 
Eintrittskarten à 3 und 2 Mk., Stehp [ag a 1 Mk., in Aben A 
BU I im K Eat Pfefferſtadt 53. 
C. Ziemssen's Dube 5 00 teugandkung (c. Niehler), m ufenitet ep 
1. Abänderung der SS. 12, 27 
und 38 des Statuts. 


ceon a esas 
sap] N 3 Wit N reiches 8 Erſcheinen 
| j ſeitens der Herren Arbeitgeber 


und der Mitg lieder erſucht 


Dis Verwiegung 17085 Führe geschieht auf unserer geaichten 


Fritz Hillmann. Der Borſtan nd. 10 da i g3 si - $ N i Centesimaiwaage 
sara . Gesellschaft mit beschränkter Haftung, dued einen vereidigten Wieger, 
2 =] 1 


her Kapelle des 2. Leib-Hufaren: ‘Regiments Königin Viktoria 
von Preußen Nr. 
Benefiz 
für den Leiter der Kapelle Herrn Stabstrompeter Gaertner, 
Anfang 7 Uhr. (57976 


Stiftungsfest 
drs Müntergefang- bereits Jiep⸗Kahlberg. 


— Freitag, den 21. ds. Mts. 


— EPEE 
1 «Siep. Damen- und Kinderkleider 


62) 
Eintrittskarten à 1 ME, find in leſchräukter Auzahl beim werden Tauber und billig au⸗ 
Mereinuorfigenden Herrn Penner und 5 den Vereinsmit⸗ Nee Borit, Graben a 
gliedern zu haben. Der Vorstand. 8. Etag 


Bestellungen Hopfengasse 104 
oller Hundegasse 31. 
Telephon⸗ Nummern 364, 32 und 33. 


Hollaheh 


Donnerstag, den 20, 
uf anmenfunft. 
(586; 


DANZIG. 


In Ohra Niederlage bei J. | Wocike. 
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1. Beilage der ‚Danziger Neneſte Nachrichten“ Dienstag, 18. 


: AE a F 2 E > $ burg mit Gütern. „Kurt,“ SD, Rapt. Böttcher, von 
2 Jahren 24—26 Mk. 3. Aeltere ausgemäſtete Kühe und wenjgſ von Hamburg mit 4 4 
Tokales. EL gut AE AL Salben 20-2 Mk. 4, Mäßig] Stettin mit Gütern. Meufahrwaſſer, 18. Februar. 
% Bur > m vemigenäbrte Kühe und Kalben 16—19 Mk. N =) RM adi A 
E | e in welchen is „a 18 erna, = vollleiſchige ausgemäſtete Mane W „Elfie,“ SD., Kapt. Boeſe, nach Liverpool mit 
Ą 277 15 ee 3 1 is zu 5 Jahren 29—30 Mk. 2, Vollfleiſchige jüngere Bullen O 
Herr Georg Engels gaſtirt, nicht zu erſchweren, 26-28 Mk. 3. Müßig genährte jüngere und ältere Bullen aꝑ 
werden die n y e, trotz des 1 9 e aii das 23-25 ME 4. Gering Wente jaa. und ältere Bullen] Wetterbericht der Pamourger Seewarte v. 18. Febr. 
der Gaſt beanſp BE, nicht erhöh tt det 20—22 Mk. 3 r i Y f (Orin Telear der Panz Neuefe Nahrinien 
Der Danziger Dampfer „Brunette“, Kälber: 129 Stück. 1. Feinſte Maſtkälber (Vollmilch⸗ 


ederei Th. Rodenacker gehörig, mit Kohlen von Maf) und befte Saugkälber 38—40 Mk. 2. Mittlere Maſt⸗ Bar. Wind⸗ i Zem 5 
2 unterwegs gerieth Gorge auf dem Norden⸗kälber und Saugkälber 35—38 Mk. 3. Geringe Saugkälber en Mill.] Wind ſtärke Werker. Geli AE? 
riff der Inſel Poel auf Grund. Der ee e eee e dd in ana wird stets gerne N 
igen“ i Naa je Unfallſtelle. Nach⸗ < : 152 Stück. 1. Maſtlämmer und junge taft] Stornoway 162,6 [S wach. palbbededt| 4,4 > : 
, Tiel. Made Gamal 24-25 Sn, a Betten Maſthammel21—23 Mk. 3, Mäßig] Blackſod 2590 S8 ſſchwach belter 5,6 getrunken, da sein Aroma im 
dem etwa 30 bis 40 Tonnen von der L g ausge RAES z i ? 1 05 ) = 5 
miatjem waren, kam der Hann er anſcheinend un« WA: ASA le „ok done ie goa 7690 FELL — Nebel 0,0 hóchsten Grade entwickelt ist 
5 AAU ł f 7 h : tit. b „| 5 76 S2 j 7 4 3 a 
ee wieder frei; er wird heute nach Wismar sę jene Naten und, deren greez ungen im Alter vie gu Fele Pate 13,0 SSW If. leicht bedeckt pa und er äusserst leicht verdaut wird. 
eingeholt. 2 „gl Jahren 44—46 Mk. (Käfers 48—49 Mk. 2. Fleiſchige] Paris = — . = EB i — 
r. Zuvi izine Der Arbeiter Robert Kirch⸗ Schweine 42—43 Me, 3. Gering entwickelte Schweine fowie| — 1 | — 
wehn Jon e vor einigen Tagen aus einer Sauen (Ever nicht aufgetrieben) 39—41 Mk. 4. Ausländiſche Bllſſingen za) e <a m SE 
Apotheke Medizi d gebrauchte davon damit dieſelbe Schweine unter Angabe der Herkunft — Mk. Helder Pirm D — — = RE NEN e 
> jete Medizin und g in größeres Quantur Bald Die Preiſe verſtehen ſich für 50 Kilogr. Lebendgewicht. Chriſtianſund 169,2 OS |f. leicht wolkenlos |--0,8 . 
f BER Sant Ba Verlauf und Tendenz des Marktes. Skudesnaes 769, f] — heiter 1 Eine Wohlthat 
jedoch fühlte er ſich derart krank, daß er ſchnell in einem Rindergeſchäft: Langſameseſchäft, bleibtueberſtand. Skagen 7710000 leicht bedeckt 14 „„ 2 — ͤ—2—é 
Kraukenhauſe ärztliche Hilfe nachſuchen mußte, wo er Kälberhandel: Mittelmäßig, geräumt, Kopenhagen 7695 OSD friſch bedeckt 01 für die geſammte Frauenwelt ga 
nach kurzer Zeit v 100 pr n Die Leiche dlt heute Schafe: Mittelmäßig, geräumt. SE 9 5 778 7 AR leicht Se wi 222 LL BE er Da | 
Pan richtli $ im i : räumt. Stockh 3, — — 972 ; d > i 17 
Vormittag auf gerichtliche nordnung im Lazareth Schweine markt: Lebhaft, geräumt a 773.6 [GD hani 57 75 A= ſind Corſets mit den nach 4 
O ee Ste een Me ON Die Preisnotirungs⸗Kommiſſion. Havaranda ne © 67 allen 
* Oftererzühlu . ; es Oſt⸗ ; |7739] fi | beiter 1827 
deutſchen Jünglingsbundes Berlin C. giebt jährlich ee i N Borkum 164,9 (© leicht | bedeckt 11,7 i iv 
OWE ben Oſterfeſte einige neue Hefte ihrer Sammlung a s nr, Reh. Keitum 7667 SO ſſchwach bedegt —1.3 "mei Pau ptr aint 
„Oſterglocken“ heraus. Dieſes Mal enthält Heſt 22 Beiträge Gan. Bacifc-aletien| LASKI 118 f Ra Free e Baal Hamburg 7058 S leicht | Nebel —0,8 unzerbrechlichen roſtfreien 
von Walther Domansky, nämlich die originel erfundene] North Pacifte⸗Aetienn— — per Februar . 630 | 5.25 Swinemünde 167,8 DSD | frij bedeckt —0.9 r 
Erzählung „Der Angftitein", ferner die Erzählung „Selig ſind m „ Preferr. am | — per April ... 648 | 540 Rügenwaldermünde 769,1 OS ſſchwach bedeckt —14 
die Sanſtmüthigen“, die offenbar Danziger Kolorit zeigt, Petroleum reſined „| 8.30 | — per Juni ae +-| 666 | 6.55 [Neufahrwaſſer 770,5 [SO ſchwach bedeckt 0,0 r w 
und endlich die poetiiche Eizählung „An St. Adalberts Wald- 190 ee e ee Z SWI Memel 772,610 . leicht] Dunst 8.6 
kapelle“ (in St. Albrecht bei Danzig.) Die Hefte der „Oſter⸗ his KB 155 al ler ke | sa Münſter Weſtf. 162,9 [NND | mäßig bedeckt —0,2 s 
glocken“ find beſonders auch zum Vertheilen in Krankenhäuſern, Zucker Muscovad.] 3% | — per Juli 84 | 837% Hannover 164.4 O leicht bedeckt 64 ira 9 ern 
Sun e e E ie Chica . Abends 6 Uhr, ee Chen 7090 > ſchwach BACA ER 
gebiet fiel geſtern beim Springen über eine Bank fo un⸗ Weizen "LT" Somala sa. Breslau f 7656 [D leicht | Nebel —0,2 D. R. P. 76912. W 
glücklich, daß er den linken Oberſchenkel brach. Er per Februar „ —, — per Februar 9.5 | 9.30 Metz 762,7 O 1. leicht bedeckt —10 I y $ 
wurde ins Lazareth Sandgrube geſchaſſt. ver un an dees 18½ | ver Mat.. 95212 25 Frankſurt (Malin) 7616 Ses li. leicht bedeckt 0,5 Nur echt, wenn durch entſprechenden Stempel gekenn⸗ i 
Sa e ß,, e a gr TD | 8a IRB UNE per yebular lache 1619 SSW ||. Leicht] bedeckt 0, zeichnet. — Ueberall zu haben. (114m 
andel und uduſtrie Hamburg, 17 Febr. Kaffee good average Santon| München 701% (AR | — |Mebe 1-58 | mewa VVV ; 
; 2775 ner März 30'a ver Mat 30%, per September 81%), per Holyhead 771,0 SW ſtark bedeckt 0,4 „ A Pnp s A 17 2 
Danziger Schlachtviehmarkt. December . Ruhig, Bodó 0% 8 | fart | Smee- |04, Aufgesprungene H 
Auftrieb vom 18. Februar 1902. 3 Riga 8 5 ae, DOET IS 12% werden in kurzer Zeit gehellt, wenn man ſich mit bermeyers 
„ Och ſen: 79 Stück. 1. Vonſleiſchige ausgemäſteſte Ochſen Schiffs⸗Mapport. ; RBeiteruoranBjnge : ; > Herbaſeife ul Oder bie "betreffenden Stellen über dach 
höchſten Schlachtwerths bis zu 7 Jahren 29—80 Mk. 2. Junge Meufahrwaſſer, 17. Februar. Ein Hochoͤruckgebiet mit einem Maximum über 775 mm mit Obermene 


fleiſchige nicht ausgemäſtete, — ältere ausgemäſtete Ocien| . Angekommen: Auguft” SD., Kapt. Delfs, von Hamburg 
25—27 Mt, 3. Mäßig genührte junge, ältere Ochſen 23—24 Mk, mit Gütern. „D. Siedler,“ GD, Kapt. Peters, von Byth 
4. Gering genährte Ochſen jeden Alters 17—21 Mk. mit Kohlen. „Mercur,“ SD. Kapt. Bothe, von Bremen via 

Kalben und Kühe: 46 Stück. 1. Vollfleiſchige aus⸗ Kopenhagen mit Gütern. „Pionier,“ SD, Kapt. Scherlau, 
gemäſtete Salben höchſten Schlachtwerths 28—29 Mk. 2. Voll⸗ von Stettin mit Theilladung Gütern. „Angeln,“ SD., Rapt 
fleiſchige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu! Müller, von Hamburg mit Gütern. „Ernſt,“ SD., Kapt. Gaye, 


Bekanntmachung. 
I GIZA ZZ OJ: MAN Am 1. April 1902 tritt die ſtädtiſche Bierſteuerordnung 
y in Kraft. erſchienenen Bieter erfolgt. Zuſchlagsfriſt 2 Wochen. Donnerstag, den 20. Februar, Vormittags 
der Gebrüder Wir machen hiermit auf folgende Beſtimmungen derſelben Königliche Eiſenbahndirektion Danzig. (218109 Uhr, werde ich im Auftrage aus der Pfandleihanſtalt 
Rich d K h j beſonders mufmertfam : 4 NE NE DETERE E. Lewandowski, die bei derſelben niedergelegten 
ar roemer tge 1. Vom 1. April 1902 muß für alles Bier, welches in Ą Pfänder, welche innerhalb ſechs Monate weder eingelöſt 
H 35 5 den Stadtbezirk — einſchließlich der Vorſtädte, auch i noch prolongirt worden find, und zwar von 
ugo Kroemer (Klavier) St. Albrecht elubegriffen — eingeführt wird, eine 
aus Leipzig 


í No. 19006 bis 24200, 79189, 9091/98, 9095, 
i Abgabe an die Stadtkaſſe entrichtet werden, welche nach 9 
am Freitag, den 21. Februar, Abends 7½ Uhr. 


13810, 1477 
85 der Steuerordnung für das ſchwerere Bier 65 Pfg., beſtehend in Herren: und Damenkleidern in allen Stoffen, 
8 für das leichtere 50 Pfg. pro hl beträgt. 
im Apollo-Saale. 
1. Konzert f. Violine mit Klavier- 


ng ER. etten, Bett- Tif- und Leihwäſche, Bufzeng 2c., gold. 
2. Von der Steuer ift befreit dasjenige Bier, das durch „Montag śe PARC BA gdyni Herren- und Damenuhren, Stlberfadje A Sahiras 20. 
den Stadtbezirk nur durchgeführt wird. Voraus- Leiden unſer lieber Gatte und Vater, der an den Meistbietenden gegen baare Zahlung verſteigern. 
geſetzt ift dabei jedoch, daß es ſich um eine direkte Oberstleutnant a. DP). der Ueberſchuß wird nach 14 Tagen bei der Ortsarmen⸗ 
begleitung D-dur . . . . I. v. Beethoven, Durchfuhr ohne Aufenthalt handelt, alſo daß beiſpiels⸗ m kaſſe hinterlegt, 1743 
1. Allegro ma non troppo, 2, Larghetto, weiſe nur eine Umladung vom Schiff in die Eiſenbahn A. Karpenkiel, 
RE 8. Rondo, Allegro, oder umgekehrt ſtattfindet, Wird das Bier dagegen i vereidigter Auktionator und Gerichts⸗Taxator, 
A aviervorträge! 
a. Priludium und Toccata dres im 59. Lebensjahre. 
a ; 
OPK a e Langfuhr, den 17. Februar 1902, 


auf Lager genommen, ſo iſt die Steuer unbedingt zu Paradiesgaſſe 13, 
entrichten, auch wenn das Bier demnächſt wieder aus 
Ba dem Stadtbezirk ausgeführt werden ſoll und that- 
b. Caprice espagnol op. 37 M. Moszkowski, 

8, Ballade und Polonaise op. 38 Die trauernden Hinterbliebenen. 

für Violine .H, Vieuxtemps, 
Die Beerdigung findet Mittwoch 11 Uhr auf 
dem Garniſon⸗Kirchhofe ſtatt. 


! 1 5 rs Herbaſelfe einſeift. Die Behandlung iit 
ift von Junerrußland bis zum norwegiſchen Meer aus⸗ vollſtändig e An iſt kn a gleichzeitig ! 
gebreitet. Depreſſtonen unter 760 mm befinden ſich weſtlich erfolgreiche Behandlung gegen Froſtballen, erfrorene Hände, 
von Irland und jenſeits der Alpen. In Deutſchland it das verbunden. Ein einziger Verſuch überzeugt. Obermeyers 
Wetter wärmer und trübe; im Süden gingen etwas Nieder- Hexbafeife, ärztlich warm empfohlen, iſt per Stück Mk. 1.25 
ſchläge nieder. in allen Apo 

Fabrikanten 


h N 3 Ma thefen und Drogerien oder durch den alleinige 
Fortdauer dieſer Witterung ift wahrſcheinlich. J. Gioth in Ben ki M. zu 9 1187 


na gegeben. Die Ange find Em: = er 
d. J., Vormittags 11 Uhr einzuſenden, zu welchem Zeitpunkt andleih= Auktion 


die Eröffnung und Verleſung in Gegenwart der etwa Breitgasse No. 85. 


ſüchlich auch nur ganz kurze Zeit auf Lager gelegen hat. 
8. Steuerpflichtig ift der Empfünger, gleichgültig ob es 
ein Geſchäſtsmann oder ein Privatmann iſt, aber nur 
4, Klaviervorträge: derjenige Empfänger, der das Bier unmittelbar von 
a. Fantasie- Impromptu ) i 
Ois-moll . . „ «r Er. Chopin, 
b. Scherzo B-moll . . J 


5, Violinvorträge mit Klavierpegleitung: gu entrichten unter Vorlegung einer Deklaration 
a. Romanze op. 26 „ «a „8. Svendsen, e in doppelter Ausfertigung, welche die in § 8 de 
b. Abendlied . . . R. Schumann, Ri Stenerordnung vorgeſchriebenen Angaben enthalten 
€. „Souvenir de Moscou“, N muß. Muſterformulare zu Deklnrationen können von 

airs vusses . e „ Wieniawski, uns bezogen werden. p 
Numerirte Billets à 3 und 2 Mk, Stehplätze $ Unabhängig von der Steuerpflicht des Empfängers 
ù 1 Mk. in der Musikalienhandlung von Hermann beſteht für den Giunfüh renden, das heißt denjenigen, 
Lau, Langgasse 71. (2459 Einfuhr er Sch in 12 Nr e idea 
S A 3 Einfuhr per en Rheder (Korreſpondeutrheder 
pe Flügel aus dem Magazin von Max bezw. Schiffseigner, ferner wem eine auswärtige 


LJ 
B rei it et Geführt Bier in d Stadt⸗ +s 
m| ee bae ER e en gontem Johanna Mellin. 


el, weng gebraucht, pflichtung, ebenfalls fpóteftens am nächſten Werktage 


auswärts erhalten hat. Die Steuer it ohne Muf- 
forderung, ſpäteſtens am nächſten Werktage nach 
Empfang an die ſtädtiſche Steuerkaſſe, Hundegaſſe 10, 


Statt jeder beſonderen Meldung. 
Geſtern Mittag 1 Uhr entſchlief ſanft nach 
langem ſchwerem Leiden unſere inniggeliebte 
Schweſter, die Lehrerin 


P le monatlichen Kredit, 
laning verk. u. verm. Umſt. h. billigſt nach der Einfuhr dem ſtädtiſchen Steuerburxegu, Hunde⸗ FU Dieſes zeigen tlefbetrübt au R A. Klau, 
; Mahlke & 0o., 1. Damm 18, (2418 gajje 10, Anzeige über die erfolgte Einfuhr mit den Danzig, den 18. Februar 1902. 


112427) Jernſprecher 1009. 


‚Grosse Auktion 
Danzig, Elisabethwall 5. 
Freitag, den 20. Februar, präcise 10 Uhr, 
uerſteigere ich meiſtbietend A tout prix: 

einen großen Bolten präparirte Palmen, 

in vielen Arten und Größen, klüuſtliche 

Blumen, Pflanzen, Bonguets, Ampeln pp., 

fowie eine Kollektion überſeciſcher Geweihe. 
Donnerstag, den 19. Februar, Vorverkauf 


und Besichtigung von 10 bis 2 Uhr und von 
3 bis 6 Uhr 


in 57 Abſatz 3 der Steuerordnung vorgeſchriebenen 
an zu machen. Muſterformulare find bei uns 
zu haben. 

„Alle Perſonen, die fiH mit dem Kaufe von Bier zum 


Martha Radtke, geb. Mellin. 
Axel Mellin. 


Die Beerdigung findet in Königsberg t, Pr. 


Ühamnarnarllanehen (hamnarmerllaschen 
eben 7 Weiterverkauf oder zum Ausſchauk befaſſen, ſowie ſtatt. Die Ueberführung der Verſtorbenen nach 
Isidor Willdorft, Hintergaſſe 22. Niederlagen auswärtiger Brauerelen haben über das dem Bahnhof hierſeloſt wird mn 19. d. DŁ, Nadz 

In der unmittelbar vom mittags 5 Uhr, von der Kapelle des Diakoniſſen⸗ 


E er 1 11 w & © Rh © © 1 hauſes aus erfolgen. 


„„ Vorst, Graben 541 
werden in dieser Woche Probestunden stattfinden, 
4 i und zwar: (2445 
für vorgeschrittene Schüler in engl. und französisch 
„ Mittwoch um 8 Uhr Abends, 
für Anfänger in englisch und französisch 
Sonnabend, um 8 Uhr Abends. 


St 


Nach kurzem Leiden entſchlief heute früh unfer lieber ga 


Onkel und Schwager, Herr kam 


Die Direction. m k Paul Kuhr, 
BT ma im faft vollendeten 59. Lebensjahre. vereid. Gerichtstarxator und Anktionator, 
Ein gut gelegener Laden, RN Burgſtraße Nr. 4. 
Eokladen bevorzugt, zum Zigarrengeſchäft geeignet Danzig, den 17. Februar 1902, 


wird von renommirter irma zu miethen i 
X geſucht. Gef 
i Keuter 5 5 = an Haasenstein & Vogler., A.-G. 
Das zur Mart j Paul'jdjen konn 77 
„3 hier en ursmaſſe, 2. Damm 
T.. Gz KONGA Di | Den 
i anni toh- u. Filzhütenſweiſe vom fäst 

für Damen und Kinder, ſeidenen 3 3h weil fi 


Die Hinterbliebenen. _ Auktion. Auktion in Oliva 


f Die Beerdigung findet Freitag, den 21. Februar, Born 10 Aiden worde it 

Vormittags 10 Uhr, von der Leichenhalle der St. Vorm. 10 Uhr, werde ich im Dan iger Chanſſee 5 
Bartholomäf⸗Kirche aus ſtatt. Auktionslokale Altſt. Grab. 54, } 2)! 

öffentl.gegenBanyzahl.veriteig.]| Am Mirtwoch, 19. Febr., 


ca. 200 Paar elen. Herren- uud Vormittags LL Uhr werde ich 
"Schifffahrt. Damenstiefel woju einlade. daſelbſt die dort untergebrachten 
kg P „„ Weinber 
eee e Am 17.05.0015. Morgens Schifffahr i. vereid, Auktionator 1. Tarator, 
en, federn, Flitter⸗ und M 17 Uhr entſchlief ſanft nach EEEN EC TREE TED 
Garnirſtoffen in Velvet n. Samme DARE í 


Gepenftände, als: 
fowie die Ladeneinrichtung, im Na langem ſchwerem Leiden 8 8 1 ; 
93 


1 Spiegel nebſt Konſole, eine 
: mein innigſtgeltebter MER 
. . N 
Auktion in Obra. 
2 Bilder, 1 Theebrett, ein 
Kranfenanitalten und des Arbeitshauſes an Fleiſch, Butter, Langfuhr, 17. Febr. 1902, | 
melden bei (2417 


Stehlampe, 1 Vertfkow, ein 

nieza ie tt: Sopfa: 

"Sonnereiag, d Der Magiſtrat. Da Pa: Dale, a 

nnersta en 2 : , er Magiſtrat. er Kgl. Schutzmann 
Do 8, 0. Februar Takiego: BEREAN NE Alexander Bollmann 
K ARN U hioa Teppich 
ogis 2 2 ormittans r, werde 
im Wege der Zwangsvollſtreck. 
Kapitän Böttcher en nohoia gegen 


1 Nippestiſch, 1 Unterſatz mit 
i z im 39. Lebensjahre. 
Vekauntmachung. 
iſt mit Gütern aus Stettin ein⸗ nehmer Franz Koss gehörige gleich baare Zahlung (2107 
"Neumann, 


6 Släfer, 1 Nauchferviece, 
1 Schnapsferviece, 1 Bowle, 
f Dieſes zeigt ttefbe 
Zur Verdingung der Lieferung des Bedarfs der ſtädtiſchen i trübt an 
getroffen. Die betr. Waren. ( f sis 3 ſteigern 
empfänger wollen ſich ſchleunigſt WA er R Gerichts vollzieher in Danzig, 
im Wege d.Zwangsvollſtreckung Pfefferſtadt 81, 1. 


Milch, Eiern, Käſe, Kaffee, Zucker, Reis, Cichorten, Bad: Ida Bollmann 
N neigen Bier, Braunbier, Selterwaſſer und geb. Witt, 
Petroleum für das Jahr 1. April 1902 bia 31. März 1903 nebſt Kindern. 
haben wir einen Termin auf u ws e e foe | 
Mittwoch, den 26. Februar 1902, Vorm. 10 Uhr] am Donnerstag, Nadin. | 
im Stadtlazareth am Olivaer Thor Aa ene au den 
de. auberaumt, woſelbſt auch die Lieferungsbediugungen für die Kirchhofe zu Langſuhr 
ntexeſſenten zur Einſicht ausliegen. ſtatt. ; 
An Die Bedingungen für die Fleiſchlieferung können auch 
ei dem Portier des Schlacht⸗ und Viehhofes eingeſehen werden. 


Ferdinand Prowe öffentlich meiſtbietend geg. gleich 


"| paare Zahlung verfteigern.(2458 = 
Janke, Gerichtsvollzieher. 150 denin, Zutterrüben 


und geſundes Mäcksel von 
en Haferſtroh zu verkaufen 


r "ETZ, 


- = = s ; a it. (57655 
Danzig, den 18, Februar 1902. (2414 e Verstej Det EWY 
Kommiſſion für die ſtädtiſchen Kranken⸗Anſtalten. Fr eiwillig gerung Copisnrense ) kaufen 


anksagung, Bneitgasse No. 20. 


Allen Denen, die bei der Donnerstag, den 20. Februar er., Vorm. 10 ei 

: ; 1 Beerdigung meines lieben werde ich daſelbſt wegen Veränderung folgendes eleg, Mobiliar: 

A aT ; Mannes ibin dleletztecchre 1 eleg. nußb. Buffet mit Schnitzerei, 1 nußb. Diplomaten- en 

0,25 km, 2 Asp. m. ſchreibtiſch nebſt Stuhl, 2 Plüſchgarnituren, darunter eine Ein noch gut erhaltener Kinder⸗ 

1,10 f 90 xm Buchen⸗ in echt nußh. Geſtellen, 2 nußb. Kleiderſchränke, 2 do. Vertikow, ſtuhl zu kauf. gej. Off. u. 2616657 

und Kloben, 50 rm 5 1 eleg. Paneetjopha in Katteltaſchen, 2 mph. Trumegur, Enoch g. gold Herrn⸗Uhr w.s kf 

Laub Aus Fuchsberg Herren Werkführern, fo: 2 Pfeilerſpiegel, 24 hochlehn. Rohrkehnſtühle, 2 Goufatijde, et Se r wd kf. 

141, f wie für diereſchenBlumen⸗ 2 nußb. Paradebettgeſtelle, 2 birk. Bettgeftelle mit Matratzen, gel. Of- u. 7.626 an die Exped. 

105 r ſpenden, ſage ich imNamen div. Oelgemälde, 6 Wienerſtühle, 1 Sopha in Plüſch, older Bair.u. Seltrfl. k. 1 Prieſtrg. ö,. 

holz⸗Kn aller Hinterblieb meinen tiſche, Säulen, 1 Salontiſch, 1 Plüſchgarnftur . “ Stubenthär gu kaufen qe: 

m. 12 zi n tiefgefühlteſten Dank. in oliv Plüſch, 1 Regulator, 1 Serofſertiſch, 12 2059 5 einige tt Gr. Gaſſe 4, Areusmeler. 

Nutzholzve k Marie Albrecht lehnſtühle, a GE e Ei 1 ſowi 8 Sdladfoferye werden ders 

ba 5 Ą ü u ern, t i elulade. U 

„ginnend. geb Danuehers. Küchenmöbel verſteigern, wozu h faul Kuhr, Aach pferde gekauft 


vereid, Gerichtstaxator u. Auktionator. Tiſchlergaſſe 32, Roßſchlüchtere 


Hopf, Matzkauſcheg. 10. (519 


GA 
— — nn 


* 
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’6 
zes Den höchsten Preis z2 


zahlt für Möbel, Betten, 
Kleider, Wäſche, 
Wirthſch. 20. J. St 
Altſtädtiſcher Graber 
Haare, ausge u. abgeſchnittene 
faujtHerrmannuHors 
Friſeur, Röpergaſſe 24. 
ae 1 Fi; i | 
hestanrations-Einrichlung 


zu kauf. geſ. Off. u. 2 598 a. d. Exp. 


iter Milch gleich snehi 


J. Mekelknryer, Stadtgebiet 69. 


Amerik. Schmalzfäſſer 
mit beiden Böden kaufen wir 
mit Mk. 1,25 pro Stück ab Haus. 


Hermann Dalitz & Co., 
Jager Hopfengaſſe77/78 (2411 


Altes Gold md Silber 


kauft und nimmt 
Preiſen in Zahlung 


J. Neufeld,“ 
Bin Känfer für 


Roti- Weiss- Grün- Alecgaaten 
Thymollıeo u, Wicken 


alles garantirt ſeidefrei u. letzter 
Ernte u. erbitte bemuſterte Offt. 


PR Rehhof Weſtpr. 
Gut erhaltenes Klavier 


zu kaufen geſucht. Off. m. Pr. 
unt. Z 658 an die Exp. d. Bl. 
Handwagen, Zrädrig, Hänge- 
waage wird zu kaufen geſucht. 
Offert.u. Z 645 a. d. Exp. d. Bl. erb. 
1 Schaufenster wird zu kauf. gej. 
Offerten unt. 2 649 an die Exp. 
mrichtuug, paſſend zur 
wird zu kaufen geſucht. 
2 632 an die Exp. d. Bl. 


Laden⸗ 

Meierei 
Off. unt 
1kl. I⸗th. Kleiderſchrank wird bill. 
zu kauf. geſucht Langgarten 59. 
Ausgüſſe u. Abzugsrohre w. z. 
kauf. gej. Off. unt. 2 623 a. d. Exp. 


Verpachtungen 
Gutgehendes 


Kolonialwaaren⸗ Geſchüft 
(am Markt) jährlicher Umſatz 
30 000 Mk., Miethe ſehr billig, 
iſt von ſofort oder 1. April 
Offerten unter 
2 603 an die Exped. dieſes Bl. 


(nt gehend. Materialsoschält 


vom 1. April zu verpachten. 
Offerten u. Z 631 an die Exped. 


Zu verpachten. 


An- und Verkauf von 
Grundstücken, 
Hypotheken⸗Vermittelung. 
Siecke & Puschmann, 

Töpfergaſſe 28, pt. (56636 


Grundſtücksverkauf! 
Beſitzung, 15 Kilometer von 
Königsberg i. Pr., an Chauſſee 
u. Bahnknoten gel, 353 Morg. 
gr., dar. 110 Morg. Wieſen und 
Weidegärt. Gute Geb.,, todtes u. 
leb. Inventar, gut u. übervoll. 
1/ der Stroh⸗ wie Futterernte 
bleibt p. 1903 übrig, alsb. bill. m. 
g. Anz. 8. bk. Off. u. 5487b g. Exp. 


Villengrundſt. mit gr. Garten in 

Zoppot nahe d. Surf. preisw. zu 

verk. od. gegen ein gutes Grund- 

anzig zu vertauſchen. 

Off. u. Z 488 an die Exp. (57316 
Bin willens, mein 


Grundstück, 


Damm gelegen, freihändi 


4000 Mk. Offerten 
3 an die Exp. (4989 


lick auf 
Grundſtück, Niederſtadt 
mit kleinen Wohnungen, in 
gutem baulichen Zuſtande, ſehr 
gute Lage, 9½ Proz. verz., günſt. 
Hypotheken, ſofort umſtändeh. 
zu verk. Off. nur v.Selbſtkäufer > 
unter Z 622 an die Exped. d. Bl. 
Eh. Fraueng. 25 v. Langg. 76,8. 
Mein Haus mit feinem Neſtanr. 
iit mit 4000 % Anzahl. z. Verkauf. 
Offett. unt. Z 597 an die Exped. 


Villengrundſt. mit gr. Garten in 
Zoppot, nahe d. Kurh.,preisw. zu 
verk. od. gegen ein gutes Grund: 
ſtück in Danzig zu vertauſchen. 
Off. u. Z 482 an dle Exp. (57316 
Ein kl. Grundftück Haus, nebft 
etwas Land z PERCY A 
Karthäuſerſtr 

Villa in Zo 
ſtraße 
bei 450 


verkaufen. 
Anzahlur 
unter 2 


w. Zalewski, Köllnerſtraße 13. Schidlitz, Carthäuſerſtr. 99,2 Tr. 


ſtück in 


[ine gute Brodstelle 


Krankheitshalber will 

ich meine Mühle mit ö pr. 
A MorgenLand u. ein Wohn⸗ 
haus, welches außer mein. 
Wohnung 336 «4 jährlich p 
Miethe bringt, verkaufen. 
9000 . können ſtehen 
bleiben. Käufer können 
ſich melden bei Herrn 
A Sieingräher, Einlage bei 
Schiewenhorſt, Kreis Dan⸗ 
ziger Niederung. 


Oliva, 
3960 m Bauſtellen, 77m Front 
an d. Georgſtr. ſehr Bilk., b. g. kl. 
Anz,eptl. fih. Dokument zu verk. 


ötel, 


fein einger. i. lebh. Badeorte, & 
1 Fremdenz., Bad, elektr. Licht, 
: u. Dampfheiz., verkaufe 
ſofort wegen Todes mein. Frau. 
Anzahlung 40—5 
ernſtl. u. zahlungsfä 
Näh. Paul Petrykowski, Thorn. 

Auf eins meiner Grundſtücke, 
welches einen Werth v. 80 000 % 
hat, im beſten baulichen 3 


al, noch 
000 Mk. 


zur zweiten Stelle. 
Reflekttrende belieb. ihre Off. 
unt. Z 657 an die Exp. niederzu 


ainshäufer 


in jeder. Preislaga 


Aihneidemü hle, 


mit 6 Vollgattern, Spundmaſchine Kreisſäge, Band⸗ 
läge u. 5000 bis 10000 qm Terrain ſowie diverſe Bau⸗ 
plätze beabſichtige zu verkaufen oder zu verpachten. 


Komtoir, 


i An- U. Verkauf von Grundb esitz Poggenpfahl 24.25, = 


} (oschältsgrundstück 


jeder Branche 


Friedrich Basner, 


Hundegaſſe 63, 1 Tr. 


Pianino 800 Mk. 6 Rohrſlühle, ilin aut ahak Handaan 

80 8 Sat stud kn gut orhali, Maden go, aus 4 Zmm Küche, Badeſtube, derm Johannis 

Graben 62,2, V. HändLverbeten. ITI en 

Jaro raten, m veet onanie Wii Gundegafe Ar, 108 ps ne 
ſchrank zu vrk. Baumgrtſchg. 18,2. Gut ej maj j Sun) safe At. FR Großer Saal, 4 Zimmer, 

m. Matratze z. vk. Ritterg. 22 A. gr.h⸗Küche, alles mit Gas, reichl. 


Bin will. mein kl. Haus in d. Stadt 
zu verk. Off. u. Z 598 an die Exp 


ein Zinshaus in Danzig 
oder Vororten, wo eine 
Anzahlung von 1500 % genügt. 
Gejl. Offert. bis zum 25. d. Mis. 
u, 2 589 an die Exped. dieſes Bl. 
Suche als Selbſtkänfer 
einGrundſtück mitB000baat u. e. 
Hypothek von 1500 Mk. zu kauf. 
Offerten unter Z 601 an die&xp. 


Plüſchgarnitur, grün, 1 Sopha, 
2 gr., Gkl.Seſſel, Spiegel, diverſe 7 e Zubehör, für 900 Mk. 1. April 

1 $y f ife karto ffe In, en ne zu vermieth. Ketterhagergaſſen⸗ 
750 44 Näh, parterre, (2311| Ecke, Hintergaſſe Nr. 10,1 Tr. 


1 der Vanggaſſe Mł e Wohnung Wohn. v. 3 Zimmern an ruh. 
2 Leute zu verm. Nüthlergaſſe 9. 


Breitgaſſe 127 


mah. Möbel, Damen⸗᷑Kleidungs⸗ 
ſtücke pp. zu verkaufen Ohra, 
Roſengaſſe Nr. 10. 
Ein Kleiderſchrank ift billig zu n" " 
verk. Kl. Hoſeunähergaſſe 4,1 Tr. | verkauft Karto AA 
Bett, [pottóg.vt. Vrſt. Grn6.30,1. | Breitgaſſe 17. (57986 perm. Näh.Langgaſſe 68,2. (57846 
(5860 Eichenes Buffet ift zu verkaufen. " Pórtechaisengasse 78, | tft die age . 
Entree, K., Kell., B., Mädchenſt. - 8 
Waſchkliche z. 1. April zu verm. Sim. Cab. Küche, Jud ſogl od. fp. 
Näheres b. W. Riese im Laden. Langth.z.v. Z. erf. Brandg. 12, p.. 
Beſichtigung v. 11-1 Uhr. (58376 (38575 
Wohnungen, 2 u. 3 Zimmer 8 
zu vermieth. Näh. Langgarter 
Paradiesgaſſe 22, part. (57630 Wall 10, Dunckern. (08446 
ing Tan Miha Holzgasse II, I Treppe, 
2g. Stuben, 1 kl. Entr., B., K., K., 
2 Tr. 2 Stuben, Cabinet, Eutree, 
Fortzugs vom 1. April zu ver⸗ B. K. K. 3.1. April zu um. (58335 
2 große Stuben, Küche, Keller f. 
36 Mk. mon. zu verm. Brod⸗ 
bänkengaſſe 32,2. N.unt. b. Wirth. 


Kommode, g.erh., 1 Winterübz. W m. 
SEIDL Hrn. bil zv. Hl Geiſtg. 1021. Gut erhaltene Waſchmaſchine helle Küche, Keller, 1 Treppe, 
Altdeutſche Tiſche u. Stühle, iſt billig zu verkaufen Töpfer⸗ 3.1. April zu v. Näh. 2 Tw. (57800 
paſſend für eine Weinſtube, ſehr 
preiswerth zu verkaufen. Zu 
erfragen Schmiedegaſſe 23,3 Tr. 


Grün. Pürg-Ehfophe, f. 


fait neu, billig zu verkaufen 
Hundegaſſe 102, 3. (58525 
Faſt neu. zerlegb. birt. Kleider⸗ 
ſchrank, Bettgeſteſl m. Matratze, 
Kinderausziehbettg.,Küchntiſch., TC 
2 Sophat, Plüſchſopha, Pfeiler⸗ 1 Inn. u. Cab. reſp. 2 Zimmer, Freundl. herrſch. Wohnung, ! 
ipiegel, 3 Gaskronleuchter billig | Mädchengel. 2c. p alleinſt. Herrn 4 Zimmer, Balkon u. Zubehör, Heil, Geiſtgaſſe 100, part., 
zu verk. Altſtädt. Graben 38, pt. per 1. April im Mittelpunkt der 
Weg Aufg. d. Wirthſch. 1 Sopha, Stadt geſucht. Off. unter Z 688. | vermiethen Holzſchneideg. 8, 1. 
4 Seſſel, 4 Bettgeit., 2 Pfeilexjp., | Beamten⸗Wittwe ſucht Zimmer NAD. Souterrain i. Geſch. (56016 
Tije, Komm., Bett., 2 Schreib⸗ u. etw. Gelaß z. 1.Aprilvaſtadie | e er 
tiſche, Pianino u. v. a. Sachen zuin D. Nähe, Preis 12—15 Mk. Off. 
vk. Gr. Wollweberg. 29. A. Hess, Unter Z 636 an die Exped. d. Bl. 
N. Plüſchgarn., Schlaff, Nipsſ. Mutter u. Sohn, einf,anſt. Leute 
Paru. Stabbełtg. mit Sprgſdm., ſuch. Wohn. 1 Apr. Niti, St, K. Í i 180 
gr. Plüſchſ.b. z. vk. Vrſt. Grab. 17,1 Bod., Pr. b. 15% Off. 2 648 Exp. ſtadt 38-39, 2 Treppen. (53486 Weideng. 8, kl. Woh. Stube, Kch. 
— Inngenmarkt 5, k 5205 gleich zu vermieth. Näh. b. labs. 

g ct. 9, I. Gtage, find 1 i 7 Zimmer, Küche, Badeſtube, Tiſchlerg 32, Woh St, Cg. zu v. 
e Sr en Amme gesuche jum 1. April zu vermieten, A rde od. Weideng labs. 


(ntschand.Ronlauranl 


anderer Unternehm. halber jof. 
unter günſt. Beding. abzugeben. 
Off. unt. 2 583 an die Exped. d. Bl. 


+ ++ 
Friſeurgeſchäft 
in beſter Gegend krankheitshalb. 
zu verk. Offert. unt. 2 568 Exp. 
Flott geh. Häkerei mit Bierverl. 
zu verk. Gross, Mautzkauſcheg. 
Kl. Papier: u. Kurzwaar.⸗Geſch., 
Vorort Danzig, krankheitsh. ſof 


Alleine, Agarrengeschält 
Danzigs baldigſt zu verk., zur 
Uebern. gehör. mindeſt. 5000 
Offert. unt. Z 650 a. d. Ex 
Jung, ſchwarz, ital. Hahn 
zu verk. Langf., Gigenhausſtr. 18. 
Wachs. Hund (Wachtel) bill. zu 
verti. Altstańt. Graben 46, 1, 1. mehr, Sophas und Schlafſophas 
ſehr billig zu verkaufen. (58136 
ſchimmel, 7 Jahre alt, verk.] Piu cnit, Schreibſekretär, 
Weiss, Große Alleen e ee 


Eine kochtragende Kun 
Verkauf Ohra, Neue Welt 26. 
Hine 5rozse blaue 


Ulmer Dogge, 


ſehr gut dreſſirt, 1⅝ Jahre alt, 
ſtübenrein, Prachtexempl., treu. 
Begleiter, etwas für Kenner, iſt 
Umſtände halber preiswerth zu 
verkaufen Langgarten 80 
in der Kantine. 


Eine hochtragende 


getm. drm. 18 Mk. Poggenpf. 26 

N. ngb Waſchtem. M.⸗Pl n. Bett⸗ eventl. mit Penſion, wird geſucht. 
geit.m Mtr. u. Klk. 3. v. Fraung. 9,2 Off. u. Z 582 an die Exp. d. Bl. 
Maß. Sopóa für 28 Zd 7 ME.| de Fein möbtietes ruhiges 
Schlafſopha i. Rips 2perſ.Bett⸗ Zimmer mit Schreibtiſch, evtl. 
geſt. m. Federmatr. Melzerg. pt. mit Kabinet geſucht. Offerten 


Kleiderſchr., 1 Satz Bett., Kom., dieſes Blattes. 


Garderobenſtänd., Wäſchekorb, 
Spieg. zu verk. Johannisg. 55. 


ſteht zum Verkauf H. Wegner, 
Oeſtlich⸗Neufähr. 

Ein junger Ziegenbock zu 
verk. Schidlitz, Oberſtraße 91. 


5jähr. zugfeſtes Pferd 


flotter Sänger, zu verk. Ziegelei 
Uhlkau bei Hohenſtein. (57306 


Starke Arbeits: Pferde 


Laſtwagen u. 1Phaston ſtehen z. 
Verkauf Mattenbndens9-31. Hof. 
Ein groß. Hofhund, gut abger., 
iſt zu verkauf. Hundegaſſe 123. 


1 
dt 


f. Kautſchuck⸗Techni Nebengel zu vin. Näh. daf 1 Tr. 
tion, Plombiren ze; zu billigſt. Wohn Stb. Ente, K u. uh. 3, 
Preiſen. Gefäll. Anfragen erb. m 

Fr. Klein, Freyſtadt Wpr. 


Ut zu verkaufen bei Schmiede⸗ 
meljter Conrvolsler, Zoppot; 
Danziger Straße 64. (213 


Rappivallach, jähr., 6“ groß, 
ſehr edel gezogen, geritten, iſt 
bei, Umſtände halber f. 500 % 


vorzugsweiſe für Milchhändler 


jt, billig zu verkaufen. (2292 Inn 
A & Broschkl, innere Stadt | 


Kohlengeſchäft, Lafladie 34/80. Stub A 25 

Kohlengeſchäft. vallaste SAO. zu verm. Gr. Schwalbeng. 10,1. 

Ein einſpänniger und ein gwer | SLIDE, Kabinet, Küche, Wohnung, Japfengaſſe, 2 gr. 
änniger Arbeitsſchlitten zuſgeller „1 kl. Zimmer. Zu erfragen u. 1. Et, beft.aus je 2 Zim, KA. eine Wohnung, 2 31 i 

ſpännig „Boden Lanyyarten 69 Bel 7 1 168000 Zub. z l. Apr. zu bm. MR a iii, . Boden zu deren R GC 

NL 5 —— ͥ f ů—— — D eee 

Langgarten 9, 1, ſiud zu um. N. Vorderh. 1 Tr. (2110 Tiſchlergaſſe 52 find 2 Wohn. Drehergaſſe 17, Wohng. 11, Häkergaſſe 47 ijt eine Wohnun 

(NSE: u Antenfedern zu ver Find Wohn, Im. Kab. Entr.,|2 Stuben u Zub für Mk. 23 1.22 unb eine fite 14.4. u eee. zum 1. M en 

dene ee zu verm. Nah. Tichlergaſſe 51. eee ee 

Silber errenuhr, Damen⸗ſ ö. 1. April zu vm. Hühnerb. 14, 1. Allmod 7 4. Wohnungen 2Zim., Kb. 1707 

inte lage Herren⸗Winter⸗ pit (55186 modengafle 7 1. eee Wallpla 5, Cr. Schäferei 41. 2 Wohn. gu 24 und 


verkäuflich. Befit. jed. Zeit 
bei rechtz. Anmeld. Gr. Allee 2, 
bel Herrn Rakowski, _ (2429 
Gehpelz f. gr. ft. Herrn zu 
verkaufen Kohlenmarkt 11 i. Ld. 
Schwarz. Frack u. Hoſe, Stiefel, 
Zylinderh., Joppe u. M 
v, 12-14 Jahr. ſehr billig zu verk. 
Heiligenbr. 15, H., p. R.Jablonskl. 
W. Ueba, 6.50. Nonneng 71 
Mehrere sehr gute Pelze und 
einige faſt uene Frackanzii 
find billig zu verkf. Gr. Wo 
wehergasse 14, 1 Tr. (57566 
Gut erhalt. ſchw. Rock mit Weite 
(ſchlanke Figur) billig zu verk. 
Langfuhr, Hauptſtraße 3, part. 
Alter Herren⸗Gehpelz, altes 
Polſter⸗Bettgeſtell, alteßerren⸗ 
und Kinderfachen, ſehr billig zu 
verkaufen Breltgaſſe 69, 1 Tr. 
wyj | Elegauter Damenpelz zu ver- 
| Zu beſicht. Breitgaſſe 
im Friſeurgeſchäft. 
ſſizterspal. f. ſtarke 
tur für 25 % zu vk. 
uhinterg.1/ p. (2033 
S. Heberz zv. Hühnerberg 2 pt. 
Z 00 hnerbergz pt. 
U. neuer Damen⸗ 
Winter⸗Paletot 
olzgaſſe Nr. 11. 


kaufen Nehrungerweg Nr.. 
ppot, Wilhelm: "Tanszarton 9, 1. fub 
gelegen, a 
Mk. Anz. ſof 
1. 0.105 Fil. Zop 
Grundſtück, 
gr. Hof u. Auffah 
zu verkaufen. Agenten verbet. 
Offerten unt. 2 577 an die Exp. 
Haus mit Werkstatt 
in der Stadt zu verkaufen mit 
4000 „4% Off. unt. Z 594 g. d. Exp. 


1 Grundstück 


zu verkaufen, 
Off. unter Z 624 g. d. Ezp. d. Bl. 


Neufahrwaſſer, 


Thornſcherweg 16, parterze. 4 
Ein Luftkissen für Kranke 
zu uert, Karrengaſſe 1, 1 Tr. 


Neſtaurationseinricht. 


ſehr billig zu verkaufen. Offrt. FFC 
unter EO EL 1 find en 
3 Flaschenkörbe, große Stube, mit auch oh. Balk. r O O TH 
jürWelnſl., 1 hr. Schneidertiſch, Kabinet, Stiche, Entree, Speiſe⸗ Tobfasgaſſe 32, S Trsift eine 
2Glaskaſten, 119, Glaskaſten mit kammer, Boden, Keller, Waſch⸗ 
AAbth., Damen Plüſchmantelet, küche, gemeinſch. Trockenboden, 
Jackel für en e en BE zum April zu vermiethen. (57330 
Kohleumar ’ n. ’ > Sene z poćOwJNORONOONENĄ ` 
F Adenin (utracie 4-5 Zimmer-Wohnung ge. Ente, Kam heilestüche nebi |äckergasse A, 2 Zigankenberg, 
1 Bücherreg. f. Schül. in ach mit Zub. u. Garten zu vm. Näh. Zubeh Zum. 2 Etgezu erfr.(58116 eiue Stabe nebst 
ochp. | Schwarzes Meer 4, 2 Tr. (14976 Stube, Kab., Küche u. Zub zum 1. April zu vermi 


bill. zu verkf, Lastallle 14 


Milch. 


Täglich noch ca. 100 Liter gute 
Kachel im ganz. od. getheilt 
f. dauernd sehr billig abzugeb. 
Off. unt. Z 659 an d. Exp. (58556 


—— ———— —-¼ m — 
Mehr, Spaziergeſchirre, 1 Paar 


zu verkaufen H 
Frack, ſchl.Fg.ok Langenmkt. 95,3 
Pianino ift veränderungs 
erk EST 13° 
Serophon mit 80’Platten u. eine 
5 Handnahmaſchine ‚sehr billig zu 
verkaufen Brunshöferweg 12,2, 
Faſt neue Zither billig zu 
verti. Rammbau 
Thaifelongue pk. Herthaſtr. 13,1. 
Gin Chalſelongue ijt b. zu verk. 


Dienstag Danziger Reueſte Nachrichten. 18. Februar. 


Meine hieſige in gutem Zuſtande befindliche 


Eine ſchöne Wohnung 


v. 3 Zimmern, Balkon u. reichl 


i feen sn 
Am engliſchen Damm, Alien Son En 


Preiswerthe frai. Wohnungen, 
5600 Mk., fof. ev. April gu um. 
Näh. Fleiſcherg. 56.59, p., l.(5746b 


| Horrschafl, Wotnmng, | 


nen iłekoriet, 5 Zimmer, 
26ntrees, Küche, Mädchſtb., 
Kel Bod., Waſchk. v. ſofort 
0d. 1. Apr. zu verm. Spaete, 
Mattenbuden 9, pt. [905 


Refleftangen erfahren Näheres Lauggarten Nr. 76, 
während der Vormittagsſtunden. (57565 


RYC 


Aufträge für 


nehmen entgegen (2455 haus, iſt die 3. 10 da n e 
N ) 


Nee GRA 5 
ii ` te1.&tage, 3 Zimmer, Balkon, 
Gebrüder Berghold, Veranda 20. BW verm. (2108 
Bankgeſchäft für Hypothekenverkehr, 

Laugenmarkt 5, 1. 3.1. April z. om. Scheibenritterg. 6 


Wohn., St., Kam. Kch., Bod 1 


eine elegante Wohnung, beſteh. 


zum Verkauf Holzmarkt B. gr. Boden, Keller, Waſchkch ze. 
Slubenthür mit Schloß u. Bd. Rah. Ausk. Hundegaſſe 58. (2273 


3, Komt. u. eine 1. Et, 8Zmm., 


Zimmer, Badezimmer und 


Magnum Bonum I. zu 2. Mk. 


. 0 4 
x 7% e 
ffelniederlage, 


bo n3—4 Zimmern u. Zub., 3. Et., 
für 500—560 Mk. per 1. April zu 


Off. u. 2 648 an die Exp. d. Bl. Wohnung 2 Zimmer, Kabinet, 


gaſſe 88, 2 Treppen, links. 4 Damm, 2. Etage, e. Wohn. von 


53Zimm.,Entr.ꝛc., Pr. 750%, zum 
1. April zu term. Zu erfragen 


Eine freundl. Wohunng, 


1 Treppe, 5 Zimmer, wegen 


miethen. Naj. Straußgaſſe 5, 1, 
rechts, von 11 Uhr an. (56376 


zum 1. April auch früher zu 


Tauggarten 78, 


(58495 | > 


Nüheres Aukerſchmiedegaſſe 6 
Möbl. Zimmer, entl. mit voller bei P. Pane. (1093 


groß. Entree, Waſchk., Trocken⸗ 
boden, Küche, im Seitengeb., 


kl. frdl. Wohng. v. 2 Zimmern, 
Küche ꝛc. zu verm. Näheres 
Fleiſchergaſſe 7, Komtoir. (2245 


(58676 unter Z 689 an die Expedition 


voller Penſion geſucht, Sand⸗ 1. März zu vermiethen. Zu 


Wohn. Bimm., Cab. helle große 
Küche an kinderl. Leute zu vrm. 
450 Mk. Bef. 10-211. Näh. 2 Tr. 


Dreherg. 12, erſtes Haus v. der 


für 10—12 Pferde n. Hoſplatz u. 


Stube und Küche 5. 1. April 


Stube, K. u. KH. n. Zub. z. 1. M. 
zu verm. Gr. Schwalbeng. 10,1. 


für 16,50 Mk. p. Monat p. April 


kaufen. Zub. 1 Bim, Mab., Entr., Zub. 


zu 13 und 14 Mark zu vermieth. 
Brandgaſſe 4 iſt e. kl. Wohn. 
immer, geeignet auch fürs zu vermieth. bei Herrn Haase. 
Bureau und Komtoir, zum 


billig zum Verkauf Jauner e 20, I. Etage, 


1Zimm.Kch., Km. v. April zu om. 
Biegengajje 2, ift eine freundl Sabine > 


helle von 3 Stuben] Altſt. Grab.21b, Wohn. 2 Zmm., 
und Zubehr zu verm. (57800 Culree Küche, Zubeh. du verm. 
Jungferng. 21, kl. Hofw. z. 1. März 
billig zu verm. Näh. part. hint. 


Stube, ab,, Kliche, Kell a. rh. L. z. 
1 Apr.zu um. Bra. 190 Mk. (5800 
Gr. Krämergasse 4 
g. LangenmarktWoh. v.33. 1 Kab. 


Schäferei 3 


ijt e. Wohnung von 6 Zimmern, 


Boden, Trockenplatz a 1. April 


mm., Entreezmm., Balkon, 
auch von gleich zu vermiethen. Smm, un., 


5 Dienergasse 31/832 G. Wohn. v. Stube, Kab. KH. iſt v. Herrſch Wohn 


Zu vermiethen per 1. April 1. April zu verm. Reitergaſſe 12. u. Garteneintr.z 


Wohnung von 5 Zimmern, 
Bad, Zub., 2. Etage, zu verm. 
Faulgraben Nr. 10, pt. rechts. 


Poggenpf. 82, 2,kl. Stübch. u. Zub., 


Wohnung, 2 Zimmer u. Zubeh. 
zum 1. April zu vermiethen. 
Näheres 1 Treppe. Beſicht. 
von 10—4 Uhr. 


N 36, Bu 
ni., in d. Nähe Vorſt. ben N m a5 Vorderwohnung zu vermiethen. 
e Tue Of. mit Prei u. 2608. Holzgaſſe 27, part., Sirch 6, Wohn e mm, reicht. 
Kleiderſchr. 15, Sopha 22, Bett: in ANT , Dinaan herrſch. Wohng. v. Sehnen, Zub. zu vorm. Näh. Nr. 5, 1. Stier. 

Ein fedl. mabl. Zimmer, i Hirſchg , Wohn, imm, reſchl. 
Zub.zu urm. Näh. Nr. 5, 1. Stier. 


aſſe 28, 3 eh, W Gunner Part⸗Wohn,, Krk, Nh d. Ark 
Holzgaſſ „ 3, lexrsch. Nohnung, Entre d Rof, l nen 
preisw. zu um. Off. u. 2 644 e. 


2 Stub., 2 Cab. Entr Küche, B. z. 
1. April zu om. Dreherg. 10,2 Tr. 

4 Zimmer, 
Eutree, Boden eller, alles] z iethen. Näh. daj. (5739) 
dell, zum 1. April zu vermieth. ee ei eee 


Mädchenz, reichl.Zubeh. 1. April 
zu verm. Steindamm !0, pt. (2423 
1 Stube, Kabinet, Entree, Küche 


| Z8imm., Zub AME. zit vm. Gr. Hintergaſſe 34, 1 Tyr. Zu erfr. 
Petrol.⸗Ofen, Damenuhr, Kcht. 2 gut möbl.Zimm. 1 Tr mit gut. möbl,Zimm. 1 Tr. mit gut Bäckrg.12 13.N.b. Vw. Gutsmann Hundegaſſe 21, Geſchäfk. (2424 
pen. für d. Stadt gej. | Poggenpfuhl 30, 2, Stube, Kab., Breftgaſſe 34,2, Wohnung von 
e P diet. helle Küche 1. April zu vermieth. 3 Zimmern 1. April zu vm (58290 
Sopha, Standf, Sp., 2Plattpfl 5L.Gelfig. 28,830.18 daf. Pl. Jun Aani ee gel ð Stadtgebiet, Wurſtmacherg. 69, 
Beitgeft, 3.0. Kalb. Markt 6,| Wanny 1 Marz er. anf längere Gela take zt eg 15 UM 1. April Wohnung] rauengaſſe 15, 2. 68045 f Berg 
Gut erh. roth. Ripsſopha 15Mk. Zeit Tauber möbl, Zimmer mit Eine kleine Wohnung vom 

Babybettch mit Vorhang 7 Mk. 
mod. Sportwag. mit Jed. 5 Mk. 
zu verk. Kaninchenberg 5, part. 


Wegen Aufgabe der Zahntechnik 
verkaufe ich ſofort ſümmtliche 
noch ſehr gut erhaltene (2280 


i ine W von 3 Zimmern nebſt Zubehör 
Eine kleine Wohnung vom für PEW Hinterm Lagareth 7 Wohn., Pr. 550 AM 
Abr o a 1 erfrag. Hohe Seigen 34, 1 Tr. bei k. Kross zu vermieth, (58306 e 
uhr bevorzugt. Offerten mit —— e, Wohnung, Stube, Entree) u. . Pr. 
unt. Z 615 an d. Exp. d. BL. |Franenyasse 47, 8 Tr., herrſch Küche, Kammer, Keller an Ert. 
EEE EEE Leute im anſt. Hauſe gu Der: 
mieth. Rr. Berggasse 17. (58406 


Parterre Wohn m Schafen Mehrere Wohnungen per 
Parterre⸗Wohn. m. Schaufenſt. 1. April zu verm. Kl. Gaſſe la, 2. 


per 1. April für 600 Mk. qu verm. von 3 Bimm., Balk, Küche zc. 
Näh. Frauengaſſe Nr. 15, part. an kleine Familie p. April zu 4 Zimmern, Küche, Wasch- 
Stube, $. verm. Nah. Altſt. Graben 11, 1, 
von 10½—12 und 3½—5 Uhr. 


An Stein 16 find 2 Wohn Pt 


1. April ſür 360% zu om. Beſicht 


behör z. 1. Apr. zu vm. Näh. 1. Etg. 


ii A Eine Woh 1. Mär 
Küche, Boden, Keller, ſofort inung vom 1. 3 
tetgen. zu verm. Petershagen a. d. Rad. 

tejp, 1. April zu vermieth Letzte Gare Nr. J of. , 


Einen großen Theil meines Lagers in 


Gold- u. Silberwaaren, 


Schmneksachen allen Genres, Uhren etc. 
habe, um vor der Inventur die Beſtände möglichſt 
zu verkleinern, 

im Preiſe zurückgeſetzt 
und empfehle dieſes zwecks Gelegenheits-Einkänfe 
ber gefl. Beachtung. (2420 


Der Reſtbeſtand der Alfenidewaaren, 
als Tafelaufsätze, Schaalen, Bowlen, Vasen etc. 
wird wegen Aufgabe billigſt ausverkauft, auch 
habe Granatsachen, Silber- und Türkisschmuck 
zu billigen Preiſen zum Ausverkauf geſtellt. 


G. Plaschke, Danzig, 


Goldſchmiedegaſſe 5. 


Sraueng. 9,1, helle geräumige o. April zu verm. Preis 12,50. 


. Schidlih, Untere. 21, 
lift eine freund. Wohnung zu 

Laugaaſſe 49, Snaletage, vermiethen u. Jogleich zu bez. 
Gas, Schidkitz, Tarthäuſerſtr. 43, Frhr, 
elektr. Licht zum 1. April zu Wohmanordtl. Leute v. gl o. z. Ap. 
verm. Nah. Jäſchkenth. Weg Że. | zu um AH. daj. h. Wirth. (58316 
Johannisgaſſe 63 Vorderwohn. 


i s b. Pr. Portechalfengaſſe , 2 Wohnung Stube, Nab., Küche gl. od. April f. 10%; März 3 
Breitg. Apr. z. v. N. 1 Tr. Pr. 24% Portechatſengaſſe 4, 2 Wohnung u Uri, Böſicht. Dhiraa Mürz zu vm 


0 
Instrumente und Apparate |greranstge Dame tut autelZörfernaffe 16,8 Ctub.u-abın [5117 und 26 Mt. su verm. àu we Mal 
1 Pehengel an vin. Mäh. daj. 1 Tr. Ochſengaſſe 7, find mehrere eee 


3 Zimmer, Entree że., 


; j ih. Nr. Dame zu derm Breng ter 
ae ee | Wohn. St Küche, 18. 17Mk. St u. Zubeh. 1. April zu um. Bu erf. Zubehör, , 
1 i w 386 GMA 7 Il. 5. I. April zu um. Zu erf. 
Arbeitsschlitten zo NT E nt im Reſtaurant Fischmarkt i 
‚Partervewohn, zum 1. Mürz Frol. Vorderſt, mit ch. 4.36. a. 
zu verm. Töpfergaſſe 21, 8 Tr. Ta a Dm Sj um agg. 


2 Stuben, eine möblirt, eine 


Da z Futtergelaß zu miethen geſücht. he DO 
I Billard, fomplett,f. 150 Mk. Offert Z 634 pod. zu verm. 2. Damm 2. Laden. unmöblirt, zu vermieth. Hohe = a 
zu dert, Hochſtrieß Nr. 7. (57476 F Sd 4 helle Wohn Seigen 10, 1 Trenne. 1. Steindamm No. 10 
Albeitsſchlitten, IE RER DONE | Sominifanerplak, ALA. 2 Tre 

Arbeitsſ ) it en, Hun die ſich zum Möblirtuermeignet,[ Graben 96/97, 2 Tr., Wohnung ppen, 


halber April zu ver 


U. Zubhz. 25 Mk 


Friſeur⸗⸗ zzz — — 


Uhr S von Langfuhr, Allee, 


1. & zu verm. Weickhmannsg. 3. Wohnungen = 
Wohnungen o mange nungen von 1420 Mk zu 
Engl, Damm JE Sub, Zubeh. Wohn an kinderl. Sente zum derm Nh. Gr. Bäcergaffe 7. 
felle ae; ô: 11 1 1 au vot 1. März zu orm. Jungferng.25,2. Weidengasse 42, eine beruf. Bim, Balk, Bad, SE, dauern 
üh. b. Vizewirth Hof, pt. (2 j MA vis-à-vis | Wohn von 3 Stube Ą cee, (reihi gube. p.1.Apr Au + Lippke. 
LEI Altstädt, Graben ll. yo 1.855 heller Küche zu Mał aa ley A Sh part, Schaue: — 5 kunft daſelbft pp 
r. Zim. u. Wohn., Schidli . Kastanienweg a, 2, 
] | oł. April gu RAIN 92 55 Wohnung v. 9 Zimm, Badeſt. 
kompl. Sunziergeihirre bilip jauh von „Zimmern, Babe-|vermieih, Beficht. von — b Nitterg. Wohn . Mirz u | ſämmtl. Zub a get du im, 
zu verkaufen Alkſt. Graben 80. einrichtung, Mädchenſtube, Kell, M Breitgaſſe 107, 1. Etage, an kdl. . z v N. Goldſchmdg 501. a a AO, boj 102 M0 


Ein kleiner Schlitten 


für 2 Per iſt billig zu ver⸗ Töpfergaſſe 18 find 2 Zimmer 
kauf. Fleſſcherg 19-21. (5216 Kab., Küche 20. f. 27 Mek. montl. Näheres daſelbſt im Laden. 5 
3%. Haustür. m. Gerüft, 2 P. zu verm. Näh. daſelbſt 2. Etage. Parterrewohnung für 1 l Hofwohn zom Poggenpf. 9. 
Schlittſch. v. 8-15 J., 2 gr. Firmen⸗2Hofwohn an anit. kindl. Leute Perſon ſofort zu vermiethen. 
en 1, pt. 11. März zu um, Hohe Seigen 19.19t65. Breitgaſſe 107, im Laden.] Wohn. f. 10 u.12,50 Mk. zu verm. 


Nonnenhof 12, Thüre 6, find zugshalber z. 1. April zu verm. 
Langfuhr, dauptftr.112,2, (578761 Zimmer nebſt Kabinet zu dra. 


2 Z. m.rchl. Zub. 
Kl. Hofwohn. zum 1. März zu Wohn., Stube, Cab., Bod. Küche 
3.1. März z.v.Karpfenſ.4,2,3.erfr. 
Rammbau 46 fröl Wohn Im 
Entr. u. Zubeh. z. 1. Apr. z. v. (5820 b 
Niederitadt, Kl. Schwalbeng. 8, Wohnung 2 Stb, Zubehör zom. 
eine Wohn. v.3 Bim., hell. Küche Langfuhr, Herthaſtr. 14, Plaga. 
U. Zub., 1 Tr., 1. April zu verm. pa = 
Rohlenm-Halle 2, a. att. Zeugd,,| zu verm. Laugfuhr 
Stb., Kch., Kamm. 1. März zu vm. straße Nr. 1 4 s 
Eine frdl. Wohnung v. 2 Stun, r p 

iſt Frauengaſſe 38 gu vermteth. Lauglahr , Br unshölerwag N 
Preis 35 Mk. Näh. 1 Treppe. 
Stube, Küche, Keller mit Waller: l 
leitung im Vorderhauſe z. 1. Apr. Näheres daſelbſt. 

zu verm. Teschner, Kneipab 7-8. Langi. Hauptſtr. 67 tt e. Wohn. 
Wohnungen, St. Cab. u. Zub. v. von 2 Stb., Küche, Entr. zu vrm. 
1. April zu om. Spendhausneu⸗ 

gaſſed, 2. Etage, bei C. Koslowski. 


Hundegaſſe 76, e. freundl. Wohn. 
b. 2 Jimm, ſämmtl. Zub. bill. zu 
Heil. Geiſtg. 99 i. d. 3. Ct., 480 Mk.u. 
F verm. Panter, Borſt. Grab. 41,3. 
Parterre-Wohnung, 

2 Zimmer, Cntr., Küche, v. Nogl. 
Sof u. Keller zu v. Fraueng. 29,1 


„April zu verm. Näheres] 
1. Damm Nr. 14, im Laden. 
Wegen Fortzugs e. Wohn v nam 
U. veichl.Zubeh. Hirſchgaſſe , bill[ 
zu verm., NAH part links. (58246 


herrschaftliche Wohnung von 


küche und Zubehör, fortzugs- 
m. (58266 
Melzergaſſe 14, 3 Tr., if 


1. März zu vermiethen. 
P. W. u 18.-＋, of Frang. 25,1. 


5 $ zu om. Näh. im Schank. 

jaki 4. Näher. 2Tr rechts Wohn. von 12-22 Mk. v. 1. Mürz 

75, Solo! Har tei) e . zu verm. Schneidemühle 1,1 Tr. 

1. April zu vermlethen. (2075 et. Graben atb, Gouvion. |ia], heise. hell Küche u. Bu: | Wohn v. 2 Jm. J J. L. Mira od. 

FFF 1. April zu verm. Heil. Geitin, 15 
( 


OZ W OE ADAMA WAY 

$ helle Küche, gr. 
2 Zimmer, Garten, |. 34% 
zu um. Langgarterwall 10. (2069 


Schidlitz, Carthäuſerſtraße 106, 
zu ver⸗2 kleine Wohnungen 3. v. (58256 


Heiligenbrunn ete. | 


9% | ſogleich oder ſpäter bis 


2 u. 4 Pferde zu h. Näh. b. Vizew. 
Renin, Hof, ptl, v. b Abraham, 
Danzig, Hundegaſſe 32, 1. (2309 
Freundl. Wohnung, 2 Simmer| AE 
Balkon, fümmtl. Zubehör, fort: Schmiedegasse 8 


Nr 41. 


Kaſtanienweg 5a, 2 Stuben, 
helle Küche, Zubehör zu verm, 
Näheres Hof, part., links. (2310 


Ahornweg 6. Vorderhaus, 


1 gr. Bimm., 
2 Cab., viel Zub. v. ſof. od. ſpüt. zu 
e en igew. Zimmermann 

ort od. Danzig, Hundegaſſe 32,1, 
Be br bee af 2183 


„ u. szą ży (2180 
Wohnungen Tangfuhr, 
von? 3,5 und 6 Zimmern mit u. 
ohne Badeſtube und Zub, Balkon 
billig zu vermietfen. (1099 

— ALLA Marieństr. 6. 
auginlır Elsensirasse 17,1.Et, 
baum of Bimer Mide Neben- 
raum ſof zu vermeu. gl. zu bezieh. 
af daf 2 Tr Jchaunzen. (27516 
Lanyfnhr, Ulmenweg 13, part., 
Entr 4 Zim, ch Neben vaum 
Badeeinricht ſof zu um u. bezieh. 
N.daf t. Fr. Klingenberg. (57506 
Langfuhr, Herthastrasse 10, 
mehr Wohn., je 1 n.2Stub,Ca5., 
Kch,Nebenr. ſof. zu vm. u. bezieh 
Näh. daj. Freter. Woick. 157495 
Marienstrassed,33imm., 
Entree, Küche, Nebenraum ſof. 
zu verm. u. zu beziehen. Nah. 
Marieuſtraße 6, Woick. (5748b 
Langfuhr, Hauptſtr. 19, neu ven. 
Wohn., 13m. Kab., Küche, Kll. ꝛc. 
gleich od. April zu vermiethen. 
Nüher. daj. 1 Tr. rechts. (57226 


Kleine Wohnung A ti la 
e piv- 


Wohnung, 3 Zm., Küche, Zub., 
vom 1. April zu vermiethen. 


Pfefforstadt 61 fd Wohn | ouai, dd 80, find 


Wohn. v. 3 Stub. u. 1 Stube u. Cab. 


von b "ii b 3 
von tube, Gabimet uu iche AU. afeli and) l orm. (68586 
Hirſchgaſſe 2, find Wohn v. u. 2 rel Wohnung. v. je? Zimm m. 
Simm., Cab. n. reichl. Zub. zu vm. 
Tobiasg. 28 e. Part.⸗Wohn., St., 
Seitenſt., Kch., f. 21 Mk. zu vrm. 
Eine freundliche Wohnung 
beſt. aus 2 Zimmern, Entree, 
S / 4 || OB e eigen zu 
f indtBinm.,|vermiethen. Zu erfragen Am 

1. oder 2. Etage, 4—5 Zimmer, Jauggarten 7 ich dch. Stein 8, von 1—4 Uhr. 
Bad ꝛc., per 1. April zu verm. ſtube u. Zubehör für 550%. uvm. 


Näheres daſelbſt, oder Pfeffer: | Näh, dafelbſt im Laden. (88186 


Bal£.[.22.45u verm.Halbeilllee, 
Ziegelſtraße, Grönke. (55976 
Stube, Niidje2c.12-4]0f.5u verm. 
Gr. Allee, Lindeuhof Witt. (57726 


Wohnungen von 10 bis 17 Mk. 


mit gr. Hof, paſſend für Hand: 
werker. Zu erfr. Ziegengaſſe 2, 
1 Tr. u. Zigankenbergfeld 13-14, 
Wohnungen, Halbe Allee, Berg⸗ 
ſtraße 26, mon. 11, 14 u. 16% 5.0. 
Halbe Allee, Bergſtr. 14, Entr., 
Stub. ch., Kell. u. Bod. f. 13 Mk. z. 


(58635 
Ente Arbeiterwohnnngen find 


in Naheres bel 6 zu Aon 
2 z s here. e errn nton 
Brodbänkengaſſe 10 iſt d. zweſte SE; i SE 5 

Etage, 3 ger. Zimmer, Cabinet, 
Speiſek., ger. Entr., Küche, Keller ć 
U. Bod., 3. I. Apr. bill. 3. vm. (58146 


Neufahrwasser, 
Ohra, Schidlitz, 
Stadtgebiet eto. 
Stadtgebiet 97a 


ift eine Wohnung von 3 Stuben 
ſämmtl. Zubehör vom 1. April 


fr. Stube, h. K., K., B. 1. Mär, 


Weinbergſtraße 20, 


von 


aeg. (arthängerstr, 10 


z theil an | gy 
kleine Wohnungen zu verm. Zimmer mit eg 205 Ar. reundl. Wohnung, 2 Stuben, 


Küche, Keller, Boden, Eintritt 


April zu vermiethen. (58566 


Neufahrwaſſer 
Wilhelmſtr. 136 
hocheleg. Wohnungen von 
5,4 u. 3 Zimmern u. Zubeh. 
auf Wunſch auch Pferdeſt., 
ſofort oder zum 1. April 
zu vermiethen. Auch ſind 
daſelbſt Läden, zu jedem 
Geſchäft paſſend, zu haben. 
Näheres bei Herrn 
Schiemann, daſelbſt. 


Zoppot, Oliva, 
Westerplatte, ' 
Brósen, Heubude 


Herrſchaftl. Wohnungen 
8, 6 und 7 Zimmer, Veranda, 
Garten und alle Bequemlich⸗ 
keiten, find per 1. April oder 
früher zu verm. Bröſen, Villa 
Eugenia. Nah. parterre. (18184 


Eine herrſch. Wohnung, 
3 Zimmer u. Zub., ſchöne gage 
ſoftoder 1. Aprkl zu verm. (57216 
Römer, Oliva, Pelonkerſtr.35 
Diiva, Zoppoter Chaussee 

gate Wohnnng für 
00 +44, p. a. zu vermieth. (2020 
oppot, Bergerſtraße 5, it 
die untere Wohnung 1 zk) 


1 Oliua, am elektr. Bahnhof, 


PU iſt 9 00 A seal 
üben nebſt behör von 

ee bis l. Otibr. 
oder länger zu vermlethen. 


Zoppot, Schwedenhofſtr.7, verm. 
Zherrſch. Winterwoh., gr. Balkon 


„reichl. Zubehör f. 320 u. 420% 


aloj bill. Zu erfr. von 
r 1. Etage. (5808b 


ee 


Saaletage iſt ein fein möblirtes 


, Br. 414 Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten. 18. Februar! i uri 


Breitgaſſe 62, 1 Tr., ift ein fein | SM —— — ipymitskautſon f. Deſtiſl 

möbl. UP: zu verm. (58456 Sofort Pferdeſtall zu vermieth. Buffetier und nee ad Waſchfran pe Burgtraße 20.2 W., Bergſtr. 16, Halbe us “Werkmeister, 9 55 
Heil. Geiſtg. 120, g. möbl. mz. Pfefferſtadt56 Zu erfr.Kell. (1279 Off. unt. 2 600 an d. Exp. d. Bl erb. ge Burg 12. | Welt, Herr wünſcht in e. Bureau jihrig, Kursus. Lehr- 
v. Auf Wunſch Burſcheng. (58135 Holzſchneidegaſſe 5 ift die r 

Kleines möblirtes Zimmer zu Tiſchlerwerkſtatt mit Wohng. u. g 
verm. Langgarten37/38,p. (583 1b mehrer. Pferdeſtällen,gr. Lager⸗ 
raum zu verm., Nr. 6, 4 Tr., ifti E 
eine kl. Wohnung zu vrm. (2104 


Keller, 


paſſend zur Werkſtatt, fogleich li 
zu verm. 2. Damm 11, 2. (449g 18 


Fo ſchlagende Arbeit. Offerten Ingenieure, -Techn,, 


Damen-Nänlel-Pahrik 
Alle Mündel-Tabrlx, 
Wirklich tüchtigeZigaretten-|geg. gering. Entgeld mit leichten werkstälte. (19177m 


Arbeiterinnen finden gute lan- ſchviftl. Arbeit beſchüft, zu werd. Gründl. Klapierunterricht wird | int 
Für mein Herren- e e Way Kohlen⸗ Off. unt. 2 642 an die Exp. d. Bl. bill. ertheilt CYK e Gt. Wollwebergaſſe 10, part., Souterrain & 
a h ga e A * 2 —— . — ⏑ DORTE P 


Bur Führung einer kleinen Weiblich. 


Wirthſchaft eine ältere Frau 


ieee 


Gril. Violinunterricht geſucht. 
Off. m. Pr. unt. Z 654 an die Exp. 


Eine Eugländerin, geprüft, 


Konfektions⸗ u. Maak- f 


Pfefferſtadt 57, 3, ger., elegant I 
$ Geſchäft ſuche 


möbl., ſepar. Vorderz. zu verm. 


Altſtädt. Graben 42,1, 


gut möbl. Vorderz. bill. zu vim. 


Hundegaſſe 43, 4, . 


imm. mit a: oh. Penſ. zu verm. 


8 und 1. Etage. 8 
üchti j Anhang v, et t. ; a. p (2375 
2 tüchtige f ee erteilt Unterricht. - [58046 © 


2 Geübte Si neiderin Miss Turner, Mottlauerg. 11,2. 8 
Verkäufer 5 Ę fi für Damen⸗ u. 3 r 0©6806Q0806 © © QG8088088 
i ſucht in u. außer dem Haufe Be- , gey |. 450 Mk. ſehr ſich. Hypothek $u50,] Gert. igt,2EL.Sdlijjel am Bois | 


Ein Laden, Schw. Meer, die auch im Dekoriven |] ch a ja [ie a il Ę 
p M 3 5 © s BI häftigung Adebargaſſe 8, 2. E ż ſofort gu cediren. Off. v. Selbſt⸗ $L.Gjig.6. Bela. Bro96,36,9.2. 
Möbl. Part.⸗Vorderz. m. a.. P. i r eee 0 geber unt. Z 655 an d. Exp. d. Bl. = = 


P. gleich oder ſpäter zu verm. wandt find, Poln, Sprache Für eine größere Provinzial- * x Sr 
aher à ei 5 heilhaberschaft ; 
Tof. o. îp. 3. verm, Yaitadie 10. Näheres KL. Berggaſſe 3. ee hadt Oftpreußens, wird per und Öeihäftsverfaufvermittett| 8000 Mark Vermis te 


Einf mblept Zim zv Häferg.15. Pfefferſtadt 43 ijt ein Yierteler |. Ferner kann ſich ein ſofort eine tüchtige > Dr. Buss, Mannheim. (19210; „ u 
Breitgaſſe 10,3, it e Stelle fle. g. mitGiskeller auch als Wein⸗ oder m u 2 2 Wir, Ag. B 3 | ene BAT WET, KONA Klaviere werden ſchnell 
. A U U 5 Zur Ablöſung einer 2. Hypothek 77000 Mk., v. Selbſtdarl. z. April. 

Kaufmann mit voll. Pen]. frei. Lagerkeller, von gleich zu verm. L e hrli n R li ne rire i b. Bl. * [Off. unt. Z 656 an d. Exp. d. Bl.erb. u. gut geſtimmt. Pianina bill. | 
Domintikswall 2, pt, Gartenth., Kl. Laden, Nähe Markthalle zur ” ER 0. 1 Á 1 i 30000 WIE zur 1.08. 2. Stel zu verk. Breitgaſſe Nr. 14,1 Tr. | 

5 i G er rod⸗ i ; rer f: m. Par ji 9. > + 280 8 „DD. 2. . "M 
möbl. Zimmer f. 1-2 Herren od. a ee br fo. koła achtbarer Eltern, gesucht Han 8 rooh 4 % a fort 1 55 Agenten zit vergeb. Rudolph Gregor. 
Damen, a Wunſch Peuj.,6.5u vm. od. ſpäüt zu vm. Off. u. a. d. E. melden. A 2 Cüchtige Verkäuferin e e ee e 

2 0 


Ofert. unt. Z 666 an die Exped.) Klagen, | 


Offerten find zu richten an) ! TTE 5 z 
fikeytetfeh: u. Wurſtgeſchüft ſucht geſucht. Off, vom Selbſtdar⸗ Wer wäre geneigt e. gangbaren Reklamationen, Werträ z 
15 Hermann kuttmannNachi] geſtützt auf gute Zeugn. fof. od. leiher u. Z 367 an die Exp. (56586 | Milchgeſch. mit gut. Wirthſchaft Bitte n. Enadengeſuche, fog 
t 


1. Mürz Stell, Off u. Z 537 d. B. Weckselcref.gew.Afl.g. Untrpf. und Teiter Arbeit 100 Mk, auf Schreiben jeder Art, auch in 

Pr YZ "51. Hale lee (zony | Jahr bei h. Zinſen zu leihen? cz er 

Unit Frau bitt. u. Wäſche, diej.w.| Ziegelſtr.5 1, Halbe Allee. (55936 | & Juval.⸗ w Unfallſachen fertigt 

Langgasse 70. im Sie Schüſſeldamm 51 2 n s Di. unt. Z 651 an die Gry. d. Bl. ſachgemäß Th. Wohlgemuth, 
50 Mkark werd. geg. Siherh.| Johannisgaſſe 13, Hrrterre. 


u. hohe Zinſen auf 3 Monate Samen: u. Kinderkleider werd 


Pfefferstadt 27, I T., Iguterh WeyfopſſchesPlanino z. s 
find zmöbl⸗Zimmer,ſep gelegen, vm. N. Baumgartſcheg. 47, Vh. 2. Franz Berendt, 


Rollkeller vers: Kleinholz Kohlenmarkt 6. 


Neufahrwaſſer, Olivaerſtr. 30, s h I, 7 Für den Vertrieb eines patentirten gut eingeführten, sehr leicht verkäuflichen Anſt. Mädch. f. St. f. d.g. Tag im kl. 88 | 
MOL Bim. 2 ditaan (67076 ) fein möll. Torderzimmor 5. billigen te -Kraltinterartikes werden, rührige en gogon, 1 99 Haushalt Schmiedegaſſe = 3. 86 6868 80©68686865 | 
Sofia RE it ef md mit fep, Ging. (auch getheilt) 3. Provision oder Alleinverkänfer gegen hohen Rabatt für gr ssere Bezirke gesucht. Gefl.] Junges, anit, Kindermädchen | 
ee aa PH 1. März zu uvm. Jopengaſſe 50,2. Offerten unter L. B. 360 an Haasenstein & Vogler A.-G., Königsberg i. Pr. erbet. (2440 T i 4, Abril Frau Marie 2 JĄ 
Pfeſſerſtadt 16 möbl. Dim niż Tinten t. f. bl. Zimm. Für meineStabeiſen⸗ u. Träger⸗ shanlahnlı Zum 1. April w. eine einfache f. Nóltechen, Brabant 20a, 1.(2453 - 
J gosteh, Sn gejas, Siepe mato o Bine m v Sg u. O - © 
i z — [einen fleißigen zuverläffigen Off. unt. LE feehen u d. An pae Sue ver- um e. Aufwarteſt. f. d. Bor- u. | 
Fa nem. re Stow nette mean | Expedieuten. Serien m A ee e eee © | 
1 Kon 3 Ą : > gis — PRE 5 . 2 Ex a e am ef ; | 
Heilige Geiſtgaſſe 106, 2, Hater e 16, Part 2. Th. l.] Den Anerbietungen bitte Bild Weiblich. KE ZZM | | uche Fran bitt um SPR Q | 2 | 
SHeil.Geiftgafie36,2feinmöntivt. Mi GAURAG: dert. Shelenten und Gehaltsanſprüche beizu einen 3. Vaſch-Jakobsthorg 5, 2 Tr. G D I 
. Hutę, Oto pnas gee Adolph Lietz, |Suge eine ange owane Aontonifin ee | 8 | 
lk N - ir ` ER b it lil j erf. i | 
2. Damm 17, für 1—2 Herren ne Hin Stadtreisender Verkäuferin Nelt. Mädchen w. Aujwattejt. 0. G © | 
e. möbl. Zimmer zu verm. (2301 | Amit Leute i. Log. Dlenerg. 40 r. für Wagren⸗Agenturgeſchäft p. k dſchri feſten Dienſt Hühnergaſſe 1, Hof. 3 | 
Vorſtädt. Graben 58, 8 Tr, Schlafſt. zu hab. Paradiesg. 30 pt. ſofort oder 1. April d. J. gegen fürMolkeveiniederinge, Berück⸗ mit puien Han ſchrift, die flott E. anſt. Mädch. bitt. u. Aufwartſt. 6 f ni = fi ung €3 
möbl. Zimmer billig zu verm. Ig. Mannf g. Log⸗Tiſchlerg 38,1. Dr dd Provifion 0 ſichtigung finden nur anftändige ſtenographirt, geſucht. Meldng. Fleiſcherg., Kneiphof 4, 1 Tr. r. ® 63 
Alumi fa e part, feines [BL | 3. Monn T, Con Bifimartt 15, eee id solche junge Miden, die e © für 63 
w ganz feparat, zu verm. Anffänd. Mädchen finder gute 5 2 i 3 21lund Nachmittagſtelle. exit. 
Alf. Grnbenó7,2, Is, fe- möbl. Schlafen orennau ea d . ſchon in dieſem Sad thätig ge'ſan die Expedition d. Bl. (58106 St. Katharin sirhenfteig 3, 2, $ © 
immer an! Herrn zu vermieth. Ant. jg. Leute find. gut. Logis mit i ef weſen find. Offerten an i a my Anſt, Frau, die a. koch kann, bitt. 
Ein mött immer m. fep. Cing. | jep.Ging Tiſchlergaſſe 24 25, 1,0, Buch- Molkerei Marienburg Wpr. Solides Mädchen, evang, wird ann ni. Mattenduden 7, 2.| E | z ll tl | | O 
tft per 1 März m Herrn billig zu J. Leute finden freundl. Logis / handlungs- Ein tüchtiges, ordentliches get alten Herrſch zu April als Junge Dame ſucht Stelle 3 
verm. Berholdſchegaſſe 2, 1 Tr. im Kabinet Tiſchlergaſſe 62, 1, r. reisende ! und ehrliches Mädchen rż Stütze gefucht, daſſelbe muß die Bej 9 4 7 1185 mt Der @ a 
Alt. 8 n für zu Ein anſtänd Jung Mann finder] weiche gute Erfolge nach MB Buffed in emen Bahn boje häuslichen AGCA und etwas Offerten ie) gru PP AA © * 
verm. Matteuhnden 19, 2 Tr. gutes u. fauberes Cogis im jep. || ne wirthſchaft geſucht. Offerten en 1 AC Görke, Marienwerder, | (9 5 © 
Johannisgasse 42, hochprt. Simmer mit voller Deköftig, u. über 3 9% Provision werd. unt. „Kanut“ poſtlagernd ea Marienburgerſtraße 36, (2488 ~ 1 a 
1 lzy iag polegac ret. Wäſche Jopengaſſe 43, 4Er. Reinhold Schwarz AY Zoppot erbeten. (2397 „ =dJnuages eee © eng ISC en allen al ern, © 
von gleich oder ſpäter zu verm. Logis zu hab. Dienergafie 40, 2. A Verlag, Berlin 0 Ein ordentliches Dienftmädchen 1 a Otto Weide. aus guter Familie ſucht zum | 
Möbl. Zimmer, ſep. Eing., an Ordl. Mitbewohn. bei e. Ww. ni (N 5 9 05 . mit guten Zeugniſſen kann ſich Mädchen a. Welten gellöt tönn. 1. April in Danzig od. Umgegend C t m es 
Kellnerin zu v.1 Damm 10,3 Tr. ſich meld. Drehergaſſe 22, 1, v. 98, 45 melden Langfuhr, Luiſenſtr. 8. ſich meld. Töpferg. 91 zę 1 8 in beſſ. kath. Hanſe bei ält. Dame 08 U 3 | 
Jopengaſſe 56, möl feß. Brd . B — Has a en 2 Tr. r. aue ene ie 8 j & 
an 1-2 Herr.mit a.o. Peni bill z V. . | 999m (w. eine ć einer oai ć wünſcht. Meldung. unt. 58705 
> i Anſt. Frau od Mich als Mit: Tidtig, Schuhmacher⸗Geſelle alten Dame zur Pilege Bortejen, | e bie © Bl. N | 0 Ñ il It l 2 
a nenen bewohn. gej. Kl. Mühleng. 4, 2. find.Beichäftig. Gdmiebenae 5, nn — r — ) s ® | 
Anſtändige Mitbewohnerin Gin Tiichlergejelle kann ſich | Merhi s% j] à 1 ai i | 
7 elegant $i drnd. Verhältn. . Meld. Hl. Leich⸗ s 18 5 
Zimmer, ni a Dan 4 Freue melden Allmodengaſſe Nr. 6. nam⸗Hospktal 2ia, 1 Männlich. J h 8 in Schneider⸗ erkſt ätten & | 
DTOTE zu verm. rę > A 5 74% Hin tüchtig. Mädchen tellung al i (i i a i 
Einkleines Vorderſtübchen an als Miebewohn. Johannisg.67, Sehr gute Rockarbeiter das ſelbſtſtändig und gut kochen Sude el Diener DR a i j ji nn Asop eag © | 
eine alleinſtehende Frau zum 1, | Part. Eingang 2. Prieftergaffe. in u auß. d. Hauſe fteilt ſofort ein kann, findet 3.1. April Stellung Zeugn., Kaution kann geſtellt w. Inderlrän (IM, taal, ® FR | 
März zu verm. Rähm 15, Th. 7. Kl. Hoſennäherg 1,1, w. e. S. Gertzki, Langgaſſe 36.! Sandgrube 36, 1 Treppe, Offerten unter Z 612 an die E. Sinbeumäfchen, Jungf. bildet 2 z | 
%%% pej | Fi mein rg, Weit: . Fröbelschnle, Sod, Haus: Da dieſe Einführung, Damen-@ | 
Penjion Schmiedegaſſe 25, 2, V. Eine Mitbewohnerin kann ſich Wollwaaren⸗Geſchüft ſuche ich Steebfamer Reiſender, haltungsſchule U. Kindergarten, „776 TEE TEE EEE WE | 
1.M.m. Zimmer u. Kab a. Wep, melden Hühnerberg 5, Th. 4. per 1. oder 15. Mürz w. Oſt⸗„Weſtpr. u. Poſen mehrere 1 1 AE 11 zn Confection von Schneidern zu © | 
1.30 DIE. 5.0. Vorſt. Gr. 7,p. (58286 | Auftünd, Fräulein melde ſich als N tüchtige und gewandte Jahre f. e. Düten⸗Fabrik m. beit, 6 manate Kurſus aus. Jede 7 r 7 er | 
Gut möbl. Vorderzimmer Mitbewohnerin 1. Damm 3,1 Tr. 2 Erf. ber. ſuchtp. ſof. 9.1. Apr. andw. Z gy Kr kj arbeiten fich immer größerer | 
Gut möbl. Vorderzimmer ift zu Dalbewohnerin 1 Damm 3 1 Tr. n- er au erinnen f Schülerin erhält wiederholt 4 Å 2 
vermiethen Mattenbuden 13.19" Mitbewohnerin kann ſich a dauernde Stell. Off u 2020 a. d. E. Stellung, ebenſo junge Mädchen © ͤ ˙ a e 
Taper nahan II B hochpri.morj melden Hundegaſſe 14, im Kell Ich reflektire nur auf folche,|Geprüfter Heizer ſucht Stell. welche nicht die Anſtalt be & Beliebtheit erfreut, ſo bitte ich I 
Torst.(raben u b, Zimmer, n rosgeſche 1. März e E am u Off. unter Z 570 an die Exped. ſuchen. u Ea aimag @ergebenft, um pünktlich liefern | 
vorn, m. Penj.and.z.nermu(BB196 810 . Apr geſucht. M \ Ein Tapezierlehrling, der jhon | Penfion. roſpekte gratis. rgebenſt, u u t tieyern 
F TREUE SO zka i UI! „(2383| Meldungen bitte Photographie z Jahre gelernt hat und weiter Herrſchaften können jederzeit . . —-„—ů 
Hirſchgaſſe 8, 1, r., gut möblirt. S und Zeugniſſe beizufügen. Baß rere e 5 © Pr 3712 er 742 & 
Bor fi f cj 7 2 lernen will, ſucht eine tebvjtelle. | engagiven. 1912 | 
Sana WALIA Zwei Schülerinnen Haussegen. J. Eisenstaedt, Offerten unt. 2575 an die Gw. Klark egen © u können, möglichſt frühzeitig | 
3 ; Zimm., j i Dirſchau. (2379 ara Krohmann. 
Sandgrube ST, Pas Simm, | Oder junge , — 2 par , Korrespondent = @ zu_beitellen, 
Ging. fep., auch tagew. zu verm. findet bejond. Umſlände 19 er ter denkbar beiten Be⸗ Ordentl. Frau od. ält. Mädchen ky 
Clen möbl Vörderz. Er zagr ganz beſond. preisw. Penſton tn ſucht unter Reiſende, Ober⸗ wird als Aufwärterin gej. Weld. ſucht p. 1. April er. Stellung. Ger. Englis u © 
RA A M kl. möbl. feinem Haufe. Sorgfält. Pflege din mgen Eom m ile 4 9.12.25 Ul. Vrſt. Grb. 49, 1.(5789 b Off. unt. Z 617 an die Exep. d. Bl. Lessons given Conversation % | 
. F Ę arhkente] Ausführliche Off an Suche Buchbinder, and Oorrespondence, Mode- B B : | 
2 f 5 Ą = 5 "m t 710 j 
t Bine mbl. Fords iep Ea, 1Mfuz kunft erth freundl. Herr Pfarrer Gebr, Be 520 85 Bee 27 Jahre, ev., ſelbſtſt. Arbeiter Br x ber Watson 7 na 
billig zu verm. Altſt. Graben 80. 24 25. (57326 Putlilz⸗Straße 6. (2398 m eu. , rau Dr. Watson, Langen 
2 n 80. Nau, Poggenpf. pal en ee ſucht dauernde Stellung. Off. markt No. 7, 2, 2.4 P. M. (56576 
Difizier- n,2,G66n.Brid. | Gufonenionino are en Für mein Materfalwagren⸗ 8 — { i | 
OT ne Z. Eben. = Ute pPenſion im eig m f an . . Oſtam Aa 1.W..- Wi. "a $ 
21 dg. RS GutesBenfion im eig BI merjit E ſuche der 1. April i B. D. 21 Poſtamt Lany l f N h 5 | © | 
gean | ‚wohlenm.21. (58356 | 1-2 Hrn. zu h. Hundegasse 50, 1. ti i ti ż fahr, poſtlagernd. OGNIEM fern OTG 
„Röpergaſſe 20, 3 Tr. | e 2 u Ji ige Kommis. elt. Klempner, Blechſpanner (Mecklenburg) f. Ma» © 
möbl. Zimmer zu vermiethen. D Aral | Ofievten unt. Z 604 an die Exp. b 5 und Metalldrücker ſucht in fein schiuen- u. Hleetro- © ® 


gleich zu verm. Näheres 2 Tr. 
handel betrieb. wir 


ve 7 : Kab. „ = = — 
Möbl. Zimmer, Ar eberren ift Mühleng. 33.1. April z verm. 
; paſſend, fow.tlein. in jed. Preis⸗ Näh. b. Vizew. H. Exunn. (58395 Gin Gürtnergehilfe Such 


9 65895 7 e für mein Deſtillations⸗⸗ a e 7 
lage zu urm. Fopeng. 242. (58235 K e 0 geſchäft ohne Schank eine ſolide Frau bitt u. Waſche z Waſch nach à ; v. 100 auf- 
EC Jaden mit Wohnung findet zum 1. März W außerh. Off u. 2610 an die Exped. Darlehen Sars zu coul. gesucht. Off. u. 2 647 an d. Exp. janb. u. billig angef. in u. außer 


Jopengasse 19, 3, gut möblirt. 0.Borowski, St. Salvat⸗Kirchh. | USt. Berkänferitt per 1. Mürz. mmm Anae Spes. 1 A geſucht. Off. u. 2 647 an d. Exp. | 
Vorderzim. an anſt. Hrn. zu vm. Gliſabethwall 6a, 1; ſof. 5458426 aun vr ne: h. Matzko Nehi., Altſt. Grab. 28.1 Aufwürterin ſucht e. Stell, im in deb Göhe kn b dać b 6-8000 A. vom Selbfidart. a. ſich. d. Hauſe Röpergaſſe 15, 2 Tr. | 
esi uypothek gej. Off. u. 2650 erbet. Knabe, 5 Jahre alt, evang., bei 


Breitg.39,3, eleg bl. gr. 3m. z. v. Faul Spin (58516 omt. . > Bor- od. Nachf. Mit i „j 
AURĄ 3 A Mädchen, das Quit Dat, das gute Baumgartſcheg. 40, Hof, Th. 8.1 Rückporto an E. Bitner M| + e. It M ADN ervet, 1 
Śblirteś Zimmer, ſeparat. Mewe. Für mein Kolonialwaaren⸗ lee we Papuni Ge bur un yon De | Co. Hannover 23. (18486 | 1000 ME. zur 1. Stelle werd kinderkoſen Leuten in Pflege 
ing., mit auch ohne Penſton zu f ollſtänd 6 Hoſennähen zu erlernen, kann bat.! zeſchäft. im u. mem g geiucht auf e.Landgrundfiiid bei oder für eigen bei Vergütfgung 
vermiethen Fleiſchergaſſe 84, pt, | Laden am Markt, mit Rur m0. |2. April er. ei AREA ſofteintret. Frauengaſſe 0 Hof 2. auß. d. $Bart-firdheng, 17,1. —.— = Danzig, Grundſtückw. 12000 / ſeitens der Eltern abzugeben. | 
Bfeffevfi. 1, 1, Bahnhofsn⸗möbl. AG MAE ar, i mit Eine Aufwärterin mit g. Zeugn. Eine Fran wünſcht St. z. Wald. 2000 Ak. Vall ion gef, Offerten u. Z 653 an die Exped. Offerten unt. Z 628 an die Exp. 
a 5 Offerten unt. 2528 Exp. (5770 8900 Mk. z. 2. ſich. Stelle Fenello ben Aa E | 
) | 
| 
| 
I 


RY 


Simm. evt. Kab. a. tagew zu um. Boden ſof zu verm. u. zu bez. kann fich meld. 1. Damm 2228/1. od. Reinm. Salvatorgaſſe 11. 

VLangenmarkt 25, 2, Gig, if | terme Weſtpr. (2456 Schneiderinnen f. Nind.-Gard.| pe t 1 ie Is - m| a.ftüdt.Gruköft.v.fof.od.Apr.ger. leiden, Heb. Winter, 

gut möbl Vorberg. gi verm. seltene Bein DT 8 tv, beich. Keory Lichtenield &Co. Mik. be werd. | Of. u. 2 661 an die Exp. d. Bl Berlin, Beuthſtraße 2. (2435m 
ö Hundeg. 24 gr. Keller, in welch. ſofort gel. Offert. 

Í h „unt. Z 529 an d. Exp. d. Bl. (57696 | Suche 400 Mk. gegen ſedeSſcher⸗ Gr. 15 Senin. Dezimalwaage 

Wirtöſchaft paur erte 109 000 A zur sicheren Stele Veit u. Sin! auf Schutpjehein. pi nei, billig zu verkaufen. 

rler r R 5 n die YE halt. a l 

Borderz.mit g. Penſ.a. 1.2 H. 3. v. t Lebensstellung. C Köchin, Serie Marenbnd 2e „A werb 54000 4 Of md ti f 5 śnię er Omi dei | | | 

Leeres Vorderzimmer u f. März | SCOATE, pz. Bterurk Rol, Junger Mann welcher 5000 % noch melden Kalkgaſſe 8, 1 Tip. Eine ältere anſpruchslofe en an die Erp. d. Bl. (57540 M. Prodobdntengajje 7, 1 Tr. | 

0 h MU jj 

| 


Z UNO W UG. 
Leer.gr. 3.3. um. Hell. Gelſtg. 86, | viele J. Weingeſch. betr. zu om. . eż f ſucht Stellun 


Kohlenmarkt 18, 2, fröl, möbl. 


x Häkerei o.dergl.z.v. Fraueng. 9,1. Geſchäftseinlage machen kann, à - > mi sA RE ENT EN ERS | Daene 
85 sem. Wollwebergaſſe 21, 3. ET RE Tr 13 15 8ber größten Aſſecuranz⸗ Em: WENDET ſich Mithin Berh.jtrebj Beamt. ſucht 300 Mk. ix Damen⸗und Kinderkleider werd. 
mit gen paſſend z.vm Räh.Häfergafield. ae an ehe: 460 20 Mädchen, auf Hofennah e auf Hosen eit 1 1. ai . a Bun 
7 En Ze THE, na . A A = „ telung, am liebſten a. d. Lande . markt 11. 
gen Hauptstrasse 104, ſſteigend bis 300 Mk. u. Tantieme. melde fir) Poggenpſuhl 8,3 Tr Sfert., PZ 605 an die Erped. 90300 Engng. Hen (57826 


Goldſchm ol Zaden mit auch ogne Bohnen | Branchekenntniß nichterforderl. RT. Mädch. 9. Mittag hol. geſucht met Die Cepe. Zum I. April werden mehrere r zis a 

169.69. fof an Srn. o. Dame zy eee e a Stellung leicht und dauernd E. Müller, Eliinbeihmal en, . Tüchtigen weibl, Diensthoten, Bolten Weib frei, Of. u. Z. 503. ła 

Ein gut möpkier, Zimmer zu "Wr, Geſchäftslokal, Breit Offerten unter L 580 Gerst- Fräft. Mädchen für ©. ranti | niit guten Zeugniſſen werden Nna NAAA Sal ale 

e , ne „eee e 

G. möbl. nan, ä F en [ur Alle ndermdch. wieſen durch Bureau Mädchen⸗ Prey 

1. Mürz zn verm. Zapata Näheres dajelbit 2 Tr. Ein junger Kommis findet in ord. Aufwärt. mit Buch lucht fot wohl, Heilige Geiſtgaſſe 40 1. in zwei oder drei Theilen erſt⸗ mit weißem Kragen u. weißer Hurra Er A 
(68656 Ein. Ladenlokal EN. F. Marz, Sopeng. 62, Stellenv. |Spreitund,10-1u.4-6115v.(2416| jtellig ſofort zu be N ai Bruſt am Sonntag Abend Die röhllchzten alla AJ N 

A, —— — f 5 d 7% ppr na 7 FFF Maiani Aea a * s Ds er 

Gin ein. miol H. Bimmer Git. nest Wohnung, Eaugfuhr, S. Hanz ia Stellung. 7 Wuschenäherinnen, Eine Näherin, die a. ſchneldert, unter 2 588 au die Exve dem Herrn H.Borrmann, Kleine 


! . 5 S. Berent, Danzig, Kohlen: ; äheret 
u verm. Burggrafenſtr. 12 8 + ; i aS. ’ D OE Lehrlinge für Beignigereł |juht außer dem Hauſe Be⸗ 1000 Nike ae. Gröſt.g. fich St veg. - y 
\ Ein möblirtes Zimmer en nd Ag 10850 Ein fungerer Lanlbursel ber ſucht Häkergaſſe 14, 1 Tre nam iofenasie 125 gej. Off.unt. Z 581 an d. Exp. d. Bl. i) al dll b ommen, Ga er WORSE PO u- 8h. , Ming stisch Bon 605 » 
note teligafie 14. d don, u| % th foracthei| 9. Ad. b tiben Paffeng. 7.|Metteve gebild. Dame nu purer | 10.000 ME, fintes Danfgelb zur] Gogen gute Betopnung al- zu haben Hundegaſſe 50, LTr. 


© ZIK zę z łe wks i 
haben Breitgaſſe 14, 1 Treppe. Lagerraum z. 1. 1 zu verm. | Wilhelm Ehner, Kohlenmarkt. Eine Aufwärterin fiir d, g. Tg. Fam, d. m. mj. u Verſtändniß |2.,jehrfic.Stelle g.einchrundſtück zugeben bei Leutnant Paul] Stſckereſen werben Billig an | 


Ser imm. an Senna |Ma i -| gtd. Haush. .ge r. d. 1. Juli gej. | Kriebel leumarkt 21 A 
miL imm an Hag Fame Frs. 300. Ileiſcherg. 72. (68666 | —— ian Antritt e kann ſich melden Johannis: pröß Haush ſelbſtſend gel, auch im Zentr. d. Stadt 3. „p, | Liebel, Kohlenmarkt 21. tigt 2 Tr. 
Set rm. Paradiese 20, Hare. — —»„— 5 Zum fofortigen Antritt ein gaſſe 105 der Plätterei. i.d Kochkunst geübt, ſucht, geſtützt Off unt. 2 618 an d.Exp. d. Bl erb. "= ermiast SWE" gefertigt Hundegaſſe 29, 2 Sr 


BI 92, L Ga: imac Mädchen, welche a Stn. auf vorz. Zeugn. z. April wieder 000 MG, zur 1. Stelle zum zr Sdertalche ing⸗J[Kinderloſe Leute wünſchen ein | 
Poggenpfuhl 98, 1, Gde Laufburſche Junge Mädchen, welche a Stig. forje Stelle. Off. unter 2 607. 15 99 , Piz, R 12205 ; ANT nch dend e Kind, evang., in gute Pflege zu 


—— |jauber und billig angefertigt 


Schwarz. Teckel mit weiß. Bruſt M. Brock, Heil. Geiſtgaſſe 50, 2, 
Schreiben all. Art 


werden ſachgemäß 

u. billig angefert. 
h em Breitgaſſe 197, 
gang Mauergang part., bei 
M. M Ai 


eg. Sicherh. u.Binj.a.1 Jahr gu 
leihen Of, u. 2448 an d. Exp. d. Bl. 
(57136 


t. Grab., 1 auch 2 gut möbl. ‚geh könn. d. Plätt. . i | 
Vorſt. Grab., 1 auch 2 g od. Stbmdch.geh Plätt. Sf. unt. E 611 an die Exp. (2419| Berlin Stettin-Danztg 11 Line nehmen Moeller, Büttelg. 10,1. | | 


30 od. 1. März zu vm. 20 Std. erl. Plätt. Johannisg. 1.| Aeltere evang. Wirthin ſucht 
Vorderz pelo od r Fee a Gaz Stellung zur ſelbftſtändigen Tanner ig eintreff in Frauenleiden wird 
A t gen | Sudje1200051n1.81900.43,2.©t.|45 Minuten Danzig eintreſſend Rath ll 
ergaſſe 47, 1, ein möblirtes eſucht, der bereit instomtoiven | Mädchen f. d. ganzen Tag zu e. Führr beſſeren Haus- S Se i diskret ertheilt. Offert. | 
Dienergaſſ ail. Dame zu vm. pel chäfüigt worden te Kinde gef. Baumgartſcheg. 24, 1. P ing KR ei 5 7 Hie Miethe 4400 / Off. u. 2590 Exp. jedenfalls irrthümlich von dem unter 2 895 an bie Grpeb. (50776 4 


Bimm. an e. a = Wa | aLL. ann | welcher in Zoppot das 
Fr. Manſardenſkube 1.63 gu Wer Stelle ſucht, verlange die Danziger Kohlenfäure⸗Werk 1 Mädchen a. feine Goien melde gute Zeugn. zur Seite. Offerten Darlehn von 2000 Mk. Coups 2.801.608 erde gen Stück und Wronatswäſche wird 


i 59, pal. (68126 | Ag. Batanżen: Ernst Boeck, ſich Beutlergaſſe 8, 2 Tr. Franz. unter Z 609 an die Exp. d. Bl i cö wäh. I. d j.i 5 ; ô geplättet 
um. Fleiſcherg 56-09, Pyl ( 3, Vakanzen⸗Liſte, Mannheim 9 ud Beutlerg . i an die Exp. d. Bl.]. ter Verpf. e.] word., wäh. .d. Eigenth. i. Spetſe⸗ ſauber gewaſchen und gep | 
I. u ggarten 9, 1. Eig., (15341 ae rn, gd Ein 14—15 jähriges Mädchen Wäjcherin von a Mell Hupe he 8000 M. geſucht. wagen bef, Inh. d. Taſche ſ. u. a. Weidengaſſe 4, 1 Treppe, links. | | 


f immer, au) |Schußimacherget. können ofen: Ae I für den ganzen Tag geſuchtſ bittet um Stück⸗ und Monats⸗ ; 599 an die Exp.] Briefſchaft, 1 Firmenſtemp. u. Geübte Schneiderin 
e RAT 165 ehnte. Dominitstn.9, Bochymtkj” Knabe ordentlicher Eltern || Govjtidt. Graben 10, Thüre F. wäſche, auch Herrenwüſche. ET . 2 Selle Tolletteſachen. Der Betreff. w. empfiehlt ſich in und außer dem 
Fanggark 79 find kl. Wohnungen Knechte fucht f. N. Berl. Reſſe fr. re | Dädihen Im Kennbenanzügendh. Of 1. Z 584 an die Exp. d BL. | Hinter” Miethen 5400 A, in iD Fache fof nach Haufe. Klein, Mfefferftadt GB, 
für 312 und 276 Mark zu ver-|Glatzhöfer, Breitpafje 37, St. V. Einen, mel! We geübt, m. . Hohe Seigen 27, 2. Allſt Ir m- St Hakelw. 185. der Stadt verſichert mit 68800 % gelang en e Eine Schneiderin empf. ſich a. 
mieth. Mäh. baj, im Lad. (58156 Fr eme Neſtanratlon mit ; ; Geübte Hefterſn g Buchb melde Ja Mädchen, melhesPlätten u. | Offerten unter A 595 an die Gry. | SO net, Midrigei- de Neu, es w. g. Sleid. aujgeath. 
TKANIA oll Ausſchank wird z. 1. April Lehrling und Lanibnrsche ſich Altſt Graben 1 Hinterh. 3. Schnekderei erlernt hat, w. paſſ. der AN Sache polizeilich verfolgt wird, Miimit, Kl. Hoſennähergaſſe 9. 
gimmer M latet wg erf, ein Fautionsfäßiger. 68 lb gafie N aae e Bee banon ineen. Sten de gaſe 46,1%, 520] 10000 Mark bigger ere 2 | Damen: u Sinbestleiber 

N 975 . . 68, . „D. . r ĩ Aaaeeeaa 5 L X . pi igt 
fep. gel, zum Erſten zu verm. Vertreter wirt kim Vorst Grab G25. licht, afk Fran indt Stelfumg o. Seloſtdarleihterſiſtell zu perg. Verloren nn 5, 15 = g een r 22 
Fe ttenbud. 12,2 je ut mbl h 9 G. jg Mädchen w. eben d. Damen zum Waſchen Röpergaſſe 20, 4. Off. unt. Z 685 an die Exped d. Bl. n Sonnabend, Vorſtädt. Graden . 
Porberz mms 15 Mek. n verm. i cial ſchneiderei erlernt bat melde ſich J. anſt Mädchen ſucht Stellung 10000 Mk. a. 5 7 0% wa kich pti ką van Il j 
Gep. ein mibi. Summer gu um. . a Siönzmacernafi 2, 2, tints [um Ata Geben, im [finter Bantgetd au el Guo | aerger UI. A (NAP CLNDAIOT CIEN 

. , h rp 7 leiſch⸗ od Bäckergeſch. Offer: i et i. rzugt. Sage] Oz R 
Mrt Graben 11, pauk, ,, dE _ (08226 Zuverlässi 08 Kindermädelen Unter Z 590 an die er rA okifte b. Werthes gel. Ein Krankenbuch auf d. Namen werd. a Karten, Fächer ꝛc.ausgef. 
Ein möbl⸗ pen iſt p m: f. 5. Nachm v. ſofort gefucht Sung, gebild. Mädchen, welches Offeunter Z 637 an d. Exp. (58476 J. Ranter kra verl. 24910 9 Offerten u. 2 574 an die Exped. 
F Meld. Dominitómal 8,8 rechts, ſchneldern u. plätten kaun, fucht 20000 Mk . 84 berg Ag verh. Bartgolo mite irchengaſſe ler Damen und Kinderkletder 
Lieindanm [lp gut mbl. Z. Für NakeKieljue b pign Lohn] Stelle als Kinderfräulein oder Off. unt. 2 586 an die Exped. d. Bl. Ein weiß. Hund mit ſchw. werden modern und billig an⸗ 
| - doła ri März | ufusteije meh. Mädch. BOW beſſeres Stubenmüdchen von Suche 15000BRE. 3.1. St. à 7% oj, „| hat ſich einget. Tiihlerg 7, PL. gefertigt Röpergaſſe 23a, 1 Tr. 
| 1, Damm 15, 3, fein möblirtes d 6807 b direkt zu Herrſchaft. Hedwig ſofort oder ſpäter. Offerten Sffert. unter Z 585 an die Caps. Ein goldener ng gefunden, Elegante uuń einfache Kiehler 

| Borders. m. fep. Ging. zu verm. An A 1 Glatzhöer, Breitg. 37,Gej.-Bm, unter Z 580 an die Crp. d. bl. Suche -eg asbzahel St. Micgaelismeg 9 l werden ſauber und billig an- 
906 Zima Ben Fraueng 187 Für ssureunre Ig. Dame, perf. Stenogvapgin | Ant Mädchen b um Stellen für] finter 10 000 Mk. Bankgelder E. br. Hung hat fich eingef abzug. gefertigt Böttcherg 7, 1. (08276 | 
(58000 [Gen ut, thunlichſt mit Agentennetz, geſucht v. hervor r. U. Maſchinenſchreiberin, f. SE d.g.TagRonnenhof 11 Th. 1 Tr. 3000 Mk. z. 2. Stelle auf ein länd⸗x Töpfergaſſe 22, 3, bei Remus. Sophas und Matratzen 
eralage U. Maf ſchr „1. Kom. d.g. 2A97 OBNENIOT Th, LTT. 40 8.2.5 fein länd⸗ Tre I 7 I m # 
Hundeg 79, I Tr. g. Benfion mit u. feiſtungsf. Viehverſicherungs⸗Geſellſchaft. Hohe Proviſton. zu ſof, Eintritt gej. Off, u. nüh. Ig. Mädch. da. ſchneld, w. Stell. liches Grundſtück. Off. unt. 2 591 Sa derzanmn de verloren,] werd. ſauber u. billig aufgearbeit. 
eig. Zimmer f.50 Mk m. g. h. (5648b 0 Off. unter J. R. 7879 bef. Rudolf Mosse, Berlin ŚW. (2434m Angaben unt, Z 627 an die Exp. la. At Dominikswall 8, Sout. l. an die Exped. d. Bigtt. erb. (58220 qt5ugeben Hundegaſſe 91, 1. Gribowski, Frauengaſſe 29,1 
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Dienstag Danziger Nenueſte Nachrichten. 


Bitto um Arbeit! 


Der in der Blindenanſtalt ; 
Tönigsthal ausgebildete blinde 
Korhmacher 


Ernst Lange, 
der feine Werkſtatt Altstadt 
Graben 78 Hat, bittet um Be- 
ſchäftigung, da für ihn in der] 


Hung, da für ihn in der verſchiedenartigſter Flanelle u. Frisaden 
det crwerb betonare tówiecią| WA AN I) 44 mit kleinen Webefehlern 
ift. Gewiſſenhafte, ſaubere und W PAR pady z in Coupons won 1—5 Mir, 


preisw. Arbeit w.zugeſagt. (499g x 
AAA einen Posten Herren Strickwesten 
offeriren wir (2289 


ſichere demjenigen zu, der mir 
für die Hälfte des regulären Preiſes. 


den Thäter nachweiſen kann, ; ga | 
welcher am Montag Nachmittag 
18 werthvolle Tauben von Farhi t Damel- Und Ofen- 15 t 
meinem Boden entwendet hat, i 
fo daß ich denſelben gerichtlich ; 0 h a * 
ebr. Boguniewski, 
Kohleumarkt 31 im poln. König. 


belangen kann. u 2 s 
zu bedeutend ermässigien Preisen. 


empfehle ich (2426 


Georg Rosansky, 
Lauggarten Nr. 70. 


Rechtshilfe 


in allen Prozeß⸗ u. and. Sachen 
Schreiben aller Art ſachgem. u. . 
billig. Knoblanch, Rechtsanw.⸗ 
Bur.⸗Vorſt., Baumgartſche g. 32. - 

| (64456 N 


Orden, 


Adel etc, - B. Walden. 
Prince's Square 41, Kenning 
ton Park, London S. 
Rückporto. (971m 


"FT ans : BI Damenschneiderin, 42 
Din ge jar U» gutſitzend u. farber arbeitend, ś 
lc 1 h empfiehlt fich in u. außer dem 
eschäftshlicher Haufe. A. Kirsch, Sandgrube 18. RZA 
auf Wunſch a. Erleligung E in reicher Auswahl für Herren 
und Damen ſind, wie bekannt, 


nimmt gegen Karen Hübsch j Maskenkoftime zu d. billigſt. Preiſ. zu verleihen 


nimmt hieſiger Kaufmann 
Langgasse 27, 2. (2096 


r. 27 Langgasse No. 27. 


NB. Eine Partie brauner Stiefel für Damen und Herren mit kleinen 
Farbfehlern für die Hälfte des bisherigen Preises. 


‚Singer Nähmaschinen 


Paris 1900: 
„Grand Prix“ 


Unſere neuen Sorten von Familien⸗Maſchinen ſtellen das 
Vollkommenſte dar, was die Nähmaſchinen⸗Technik bisher für 
Familiengebrauch und häusliche Induſtrie erzeugt hat. Unſere 
Maſchinen für Fabrikationszwecke find unerreicht in Näh⸗ 
geſchwindigkeit und Dauer, wie in Vielſeitigkeit und Güte der 
Leiſtungen. Specialmaſchinen für die verſchiedenſten Zwecke 
und für jede Branche der Induſtrie. 


Unentgeltliche Unterrichtskurſe auch in der (16465 
Modernen Knunſtſtickerei. 


| Motorfahrzeug u. Motorenfahrik Berlin Ant- Ges. 
MARIENFELDE b Borin 


als Nebenbeſchäftigung nen angefertigt und einmal ge⸗ 


w brauchte, alles ſauber, von 2 
gegen mässiges Honorar. bis 6 Mk. zu verleihen Hnnde- 


poi en g ide een Monogramme in Got 11 2 s 25 f 
RSL 3 ji ji Seide u. Wäſche ſowie jede and. z EA 4 i 
Jede Stückarb. wird bill ausgef. Mülbsche NAsken-Koslüme Sandarzeit nid moata u. bill 4 l wi M 
Am Holzraum 5, 2 Tr. Gaudek. b. zu verleih. Frauengaſſe 47, 1 augef. Ol. Geiſtgaſſe 103, 3. (54636 1 j fA I Singer Co. Nähmaschinen Act. Ges. 
RE i Danzig, Gr. Wollwebergasse 15. 
Braut-Ausstattungen CJA 7 M 
liefere ich in jeder Preislage sz SW $ ' 
und stehe mit Kosten-Anschlägen gern zu Diensten. Hierbei sehe ich von Stein- und Bildhauerei f 
ganz billigen Qualitäten ab und offerire, da die Austattungs-Gegenstände Saug- eneral : i 
erfahrungsmässig fürs A ea gu sagen, vorhalten sollen, nur ? von N 
Artikel, welche ans erprobt haltbaren Stoffen aufs etgenste fertig gestellt sind. A 
Nachstehende Ansstattung diene als Beispiel für eine gediegene „A System Taylor. D. R. P. Otto Bartsch Iteiume mei er 
bürgerliche Hinrichiung. 4 von 6 Pferdestärken an 9 9 W 
Braut- Ausstattung für 159,75 Mk. Eigene. Gaserżetgnug —  Denkbar Danzig, Milchkannengaſſe 9, | 
12 gute Damen-Hemden mit Besatz « . a e „2,50 4% billigster Betrieb. — Gefahr- und Ge- iehlt fein großes Lager fertiger 
2 elegante Damen-Hemden mit Stickerei . 6,50 ruchlos. — Geringer Raumbedarf. — e e 8 8 
1 eleganter Frisir-Mantel mit Stickerei . 3,75 A Einfachste Bedienung. em 
6 gute Nachtjacken von gemustertem Satin, „ a e a » 11,50 £ Gra denkmäler 
2 elegante Negligeèe -Jacken mit Stickerei. 7,00 æ © Konzessionsfrei! Kataloge gratis und franko. 
6 gute Damen-Beinkleider mit Besatz . « w „ 1250 % 1 ; Gandstei 
2 F mit er „„ „ „ 550.4 DD in Granit Ia. Marmor und Sandstein. 
1 weisser Unterroc it gestiektem Volant „ 475% 
1 Dtzd. gute leinene Taschentücher „„ 500 . Cr n* za Hp kasten 
1 gesticktes Batist-Braut-Tasohentuch «s « „ 3,00% (Marmor-Terrazo) in verschiedenen Formen und Farben. 
3 Wirthschafts-Schürzen . » » « « se e „ o 435% TI KE. ; EARE A z i 
3 Tischtücher zum täglichen Gebrauch © s 6 á „„ 6,00 Æ Da ich dieſelben jetzt als Maſſenartikel in meiner Fabrik ane 
1 Dtzd. Servietten hierzu passend . s « « « 4 ao . 5,50 fertige, gebe ich ſelbige bedeutend billiger ab als bisher, auch an Wieder⸗ 
1 elegantes Damast-Gedeck mit 12 Servietten « . 16,50 4 N verkäufer. y f | | 
1 Dtzd. gediegene Gesichts-Handtücher . s « „ 7,50 Æ Grabgitter u. Kreuze in Guß⸗ und Schmiedeeiſen, Marmor- 
1 Dtzd. Gerstenkorn-Küchen-Handtücher è è s « « 3504 5 i platten, als ganze Einvichtungen für Fleiſchereien und Konditoreien, 
% Dtzd. Teller- und Tassentüc her . 1.75 £ Waſchtiſchaufſätze u. ſ. w., ſowie Anfertigung ſämmtlicher Steinmetz⸗ und 
1, Dtzd. Messer- und Gabeltiicher s ò  ó 6 . 1I.,65 % | 0 Vildhauerarbeiten in allen Steinarten. . (1215 
2½ Dtzd. Staubtücher, zwei Qualitäten. 2,00 D. R.-Patent No. 79 932. fi A Ą e 
4 Garnituren Bettwäsche, je 1 Bettlaken, 1 Deckbett und : (PRS el Reelle Bedienung. Preiſe ſehr mäßig. 
2 Kissen-Bezii ge 29.00 A i Bestes und billig'stes 5 
159,75 «4 , M REES I EN 
Selbstgefertigte Häkelarbeiten und Stickereien, welche die Damen Futtermittel! - 
mit angewandt wünschen, lasse ich gern mit verarbeiten. Ca.40 Prozent Zucker per Zentner. 
Ganz besonders mache ich noch auf meine vorzüglichen S: Hervorra endes Sanitäts- 
Bettstoffe, Bettfedern und fertigen Betten i g Verehrte Hausfrau! 
aufmerksam. Ich liefere darin nur das Beste und offerire Mast- U Milch-Futter 
Fertige Herrschaftsbetten mit füllkxäftigen Federn und Daunen 5 Z KĘ 2; å s 
den Stand je 1 Unterbett, 1 Deckbett und 2 Kissen, 45 A bis 75 A verhütet Kolik, Kropf- und andere Krankheiten. p © | an 
Fertige Mädchenbetten . + . den Stand schon von 14,50 4 an. š Bon 
65 e e tok si bis m M 3 . 
; ene Steppdeoken . . s a « 12,50 M bis 50 M B Idi Sz 8 h { i p ee⸗Zuſätze 
Moderne Eiserne Bettstellen 8,50 4 bis 75 «4, 0 G war 2, dem allerbeſten aller Kaff Hühe 
ZI o + 
Aufträge über 20 «M liefere ich franko, und verabfolge bei allen j Danzig, brauchen Sie viel weniger zu nehmen, 
Cassa- Geschäften Rabattmarken in Höhe des Einkaufs. (2430 ; jetzt Komtoir: Stadtgraben 20,1 wie von anderen D Zufägen und erhalten doch ein 
gn, ; 1825 viel wohlſchmeckenderes, kräftigeres, geſünderes, 
Pr A) farbreicheres Getränl. 
Į T | mo iebigkeit liegt diewahre Billigkei 
p leć Welches edeldenkende KASE. In der Ausgieb en Wahre Billigkeit. 
kinderloſe Ehepaar Echt Schweizer, sowie] Sie erkennen Aecht Franck an diefe 
Langenmarkt I und 2, msn eines hüßfihes agen z a i Schutzmarke: und Unterſchrift: (18952 
! s . $ onate alt, v. diskreter Hers ' 
Wäsche-Fabrik und Ausstattungs-Magazin. | kunft, als eigen er ~I l 1 
| | r Gejl. Offerten unter 5743b an J. Senzek; 


Bie Exped. dieſes Blattes. (574360 24 Kohlenmarkt Nr. 24 


Elegante Fracks psolawytiinitimsdin|| 3 


219 y und (57866 |vexrfende für 75 Mk., Ringſchiff 
f 105 Mk. ſowie Bobbinmaſchine 


i Lehensversicherungs-Gesallschaft zu Leip 


; (alte Leipzi itigkeit errichtet 1830, (826 — 5 äg, Br re Gara; 
; BR. eipsiger) uf e enſeiti teit ereit e 2 3 Fr ack Anzüge ABE BAC, un, | 
X, a RE. ao a LI a i EN Prämien, Ẹ werden ſtets verliehen a Pane CDA Kein 
$ : ZA 301 A 2 aden, nur Privatwohnung. 
300 Berjonen e ne > Breitgaſſe 36. an Jezierski. Gdy i 
N un 15 ce NIŻ ͤ v ²˙‚. , s,, «7˖0—„, i] RER 
624 Millionen > j | ww WAE RER; 
Berfierungs- | 20 minionen | eh m: krów „(1005 Nargvoschält und Beerdigunoskomloir f 
er. Mark. 3. Damm 12. gkfülſchten Honig 2 : b ISu 0 
NĄ me | Bei der Imker. Vereinigung] 5 6 Wen ż ; uon a 
PRA Prima blanken Nilberachy |in Gtorrentary (Otbenoug) JRR e Retaws E: i Kanthaek. 
a  Gezahlte Gezahlte É Pfund 1 «4, fat MORO ATW sg. "R Inh. Robert Schulz, a 
Versicherungs- 7 5 lebende Karpfen warm u „6,50 „ IH rej mat 2? Danzig, 3. Damm Nr. 11, 2422 
omen Dividenden: (alae Saiten) Pfund 18.80 fie % enen 1 8! Bi. r. 5 hat vom 1. Februar f 
148 Millionen 4 Millionen ; nli asta 1899 u. Str 9001 sena sidat, $ $ 
Mart RE , , | | Telephon-Anschluss {0718 


Ein Verſuch—dauerndeKundſch. sdi a. a 


Beſtellungen per Telephon 


; Saane ben, in Geipstg. 1 

z Die Lebensverſichernngs⸗Geſellſchaft zu Leipzig ijt bei günſtigſten 
Verſicherungsbedingungen (Unanferhtbarkeit dreſſähriger Policen) eine der Wilh.Goorte, Aranengaffe 46. I. nry é (0, 

größten und billigſten Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaften Deutſchlands. Alle F ſind wo 


frische Tafel» Zander iE 


70 pla. Schlenderhonig p. Pfd. 2 N) 


e 
Knusthonig . «m m „ 
onig, Honigsyrup In: z nn a > 
; 12 a. Pflaumenmus „ „ 2 
mien nur aus Haideblüthen, hoch Rüpenkreide vor.» „ 20 p 
e (49108 ffeinſte Tafelſorte, liefert geuoenckor Talel-Buttor 1,20. 
Heirat g⸗Aufpuf an Birger garantirt naturrein d. 10 Pfd. empfiehlt (56869 
5 J u. Adelſtand. 600] franko u. Nachn. für 7% Nicht: R ttk i > 
reiche Parthien a. Bilder erhalt. gefallendes nehme koſteulos Max u owski, 
Se uur Ahr. a dichtere in Werlte 10, Pen]  Poggtupiudl 46/48 


Sie nur Adr. „Reform“, Berl.14züchteret in Werlte 19, Prov. 
5 „Ref (51055 [Haunover. 19077 m Fernsprecher 747. 


Ueberſchüſſe fallen bei ihr den Verſicherten zu; dieſe erhielten feit mehr e Danzig, Hopfengaſſeb 3/64. 

als einem Jahrzehnt auf die % Hivick en alljährlich > W eee e Ste 15 { 
= i feriren billigſt: 

42 lo wi 3 BBE 3 Wa nlgemäsl, une laetos in Säcken o 75 Kg 

a Nähere Auskunft ertheilen gern die Geſellſchaft, ſowie deren Vertreter Puten Unten Hühner Gipsplatten, 5 em ſtark, 

in Danzig: Hugo Lietzmann, Jopeng. 47, A. J. Weinberg, Brodbänkeng. 12, 1, Donnnerstag Vormittag Ne 

s Paul Ed. Berentz, Brodbänkeng. 30. lim Laden ar. Wollwehrg. 26, Flur platten, (592 

EEE - Telephon 1005, Chamotteſpeiſe in Sück. v. 75 kg. 


| 
| 
| 


Ma 2% 


TORTEN 


Beenfifcher Landtag. 
855 Abgeordnetenhaus. A 
29. Sitzung vom 17. Februar. 
uftigetat, — Das Notariat. — Koalitionsbeſtrebungen. 
ə 12 — Der Fall Cuny. — Eine Duelldebatte. 
Die Spezialberathung des Juſtizetats wird bei dem 
Ausgabe⸗Titel „Miniſtergehalt“ fortgeſetzt. H 
Abg. Träger (Freiſ. Volksp.) erörtert die Verhält⸗ 
niſſe des Notariats, namentlich in ſeinen Be⸗ 
ziehungen zur Advokatur. Während der Advokat 
ſeinen Aufenthalt nach Belieben wühlt, iſt der Notar ein 
Beamter, dem ſein Domizil angewieſen wird. Aus dieſem 
Grunde vollzieht ſich eine allmühlige Trennung des Notariats 
von der Advokatur. Ein Uebelſtand iſt auch die Gebühren- 
berechnung der Notare nach der Hohe des Objekts ohne Rück⸗ 
ſicht auf den Umfang der Arbeit. Man hat unter dieſen Um⸗ 
Händen ſchon daran gedacht, die Koſten der Notariatsakte als 
Gerichtskoſten zu berechnen und einzuziehen; es müßte dann 
die Remunerirung der Notare aus Staatsmitteln erfolgen. 
Juſtizminiſter Schönſtedt: Auf die Frage der 
Trennung des Notariats von der Advokatur 
kann ich hier nicht eingehen; bei der geſetzlichen Regelung 
dieſer Materien iſt dieſe Frage bereits angeregt und damals 
erledigt worden. Zur Frage des Zeugnißzwangs⸗ 
verfahrens gegen Zeitungsredakteure hat das Staats⸗ 
miniſterium noch keine Stellung genommen. Daß in der 
Juſtiz die Koalition von Arbeitern und die Be 
ſtrebung, andere für dieſe Koalition zu gewinnen, 
als Erpreſſung auf meine Veranlaſſung beſtraft fei, iſt un⸗ 


richtig. In einem Falle hatte ein Arbeiter ſich an mich ge. R 


wendet mit einer längeren Darlegung, die ſormularmäßig an 
den Staatsanwalt zur weiteren Veranlaſſung abgegeben 
wurde und die dann gu einer Verurtheilung wegen 
Erpreſſung in erſter Inſtanz führte. Von der 
Suflizverwaltung ift nur darauf hingewieſen worden, daß bei 


gemijjeu Ausſchreitungen der Arbeiter in ihren Koalitions⸗ 


beſtrebungen der Thatbeſtand der Erpreſſung vorliege, und 
es iſt den Staatsanwälten aufgegeben, in derartigen Fällen 
die Anklage wegen Erpreſſung zu erheben. In einem Falle 
hat das Reichsgericht wegen Erpreſſung verurtheilt, in einem 
anderen Falle ſchwebt noch das Verfahren. Unrichtig ijt, daß 
ich angeordnet haben fol, gegen Arbeiter in jedem derartigen 
SŁ: a pa” vorzugehen, gegen Arbeitgeber aber 
Nicht. ravo. 

Abg. Dr. Barth (Freiſ. Bp.) erörtert den Fall des 
Staatsanwaltſchaftsraths Cuny, der in einer 
Rede das Duell in gewiſſen Füllen für nothwendig erklärte, 
alfo eine Geſetzes verletzung billigte und zwar innerhalb eines 
Kaiſertvaſtes, damit habe ein Beamter feine Qualifikation 
als Staatsanwalt verwirkt, (Sehr richtig) um ſo mehr 
als die Rede gerichtet war an junge Leute, die ihr be⸗ 
ſondere Bedeutung beilegten. Man klagt über den 
Terrorismus derelrbeiter, der aus falſchem Begriffe der Standes⸗ 
ehre hervorgeht, hier handelt es ſich auch um Terrorismus 
eines mit ſtaatlicher Autorität umkleideten Beamten. 
(Sehr richtig). Man kann das ganze Duell aus dem 
Geſetze ausſcheiden; aber eine Verherrlichung des 
Geſetzbuches tiff in keinem Falle zu billigen. 
Die Strafverſetzung nach Hagen ift ungenügend und fühnt 
das öffentliche Aergerniß nicht, das er erregt hat. Kann ein 
ſolcher Mann noch geeignet erachtet werden, als Staatsanwalt 
a vor den Geſchworenen zu plaidiren? Wenn ein 

kechtsanwalt als Vertheidiger ihn an dieſe Rede erinnert, 
was ſoll er thun? Man verabſcheut die Anarchiſten, aber der 
Rechtsſtandpunkt, auf dem fie ſtehen, ift der des Herrn Cuny! 

Miniſter Schönſtedt: Die Darſtellung des Vorredners 
beruht auf dem Zeitungsbericht über die Rede, uach der Be⸗ 
hauptung des Betreffenden war der Wortlaut 
milder; er hat nur die ſtudentiſchen Menſuren im Auge 
gehabt. Trotzdem halte ich die Rede für im höchſten Maße 
ungeeignet und ungehörig und das iſt durch die Ver⸗ 
ſetzung nach Hagen zum Ausdruck gekommen. Wenn 
Herr Rechtsanwalt Lenzmann das nicht ſo betrachtet, ſo über⸗ 
ſchätzt er die Reize feiner weſtfäliſchen Heimath gegen die 
Reize Berlins und überſieht namentlich, daß Herr Cuni 
künftig dem erzicheriihen Einfluß des Herrn Lenzmann 
ausgeſetzt ſein wird und daß er Gelegenheit finden wird, Herrn 
Euni den Standpunkt klar zu machen. ) 

Abg. Dr. Krauſe (Natl.) betont den Unterſchied zwiſchen 
Duell und ſludentiſcher Menſur und den erzieheriſchen Werth 
der letzteren, Eine Amtsentſetzung Cunys wäre eine ungerecht⸗ 
fertigte Härte geweſen. Schließlich hat doch Jeder in ſeinem 
Leben mal eine Dummheit gemacht. Redner erörtert dann 
Br die Verhältniſſe dev Gerichtsvollzieher und Rechts⸗ 
anwälte. PE SE 

Miniſter Schönſtedt bemerkt auf eine Anregung des Bore 
redners, daß die Juſtizverwaltung der Meinung tft, es müßten 
die Anwälte, die bei dem Gerichte eines Ortes zugelaſſen 
find, auch bei einem neuen Gericht, das an dem Orte errichtet 
wird, zugelaſſen gelten. Bei der vollſtändigen Parteiherrſchaft, 
die bei dem neuen Prozeßverfahren maßgebend geworden ift, 
zeigen ſich neben den Vorzügen doch auch viele Schattenſeiten, 
namentlich eine bedenkliche Prozeßverſchleppung; das Find 
nicht blos Klagen der Gerichte oder einzelner Richter, auch ich 
habe mich davon überzeugt. Wenn die hiergegen getroffenen 
Maßnahmen ſich nicht wirkſam erweiſen, ſo wird die Klinke 
der Geſetzgebung in die Hand genommen werden müſſen. 

Abg. Dr. h j 

N | lredo zurück und will einen: Unter: 
cun der den 1 5 Arten des Zwetkampfes nicht 
gelten laſſen. Um eines Mannes Muth ſo zu A da 
5 ſich durchs 5 Beiden rag, bedarf es nicht der 
Menſuren. ie Strafverſetzung i 
den it doch keine Strafkolonie; man usb 
mit dieſer Strajverjezung die Stadt Hagen. Bei a r⸗ 
preſſungsſtraſe iſt der Verſuch, das ſpzialpolitiſche Moment 


Was Du gründlich verstehst, das mache! 

Was Du gründlich erfuhrst, das sprich! 
3 ` Bist Du Meister im eigenen Fache, j 
5 Schmäht kein Schweigen im fremden Dich, : 
Das Reden von Allem magst Du gönnen 


Denen, die selbst nichts machen können. 


i Geibel, 
000000000000090104100000000000000 


BRaomteſſe Nuſcha. 
ga Gin Zeitroman von O. El ſter. 


Nachdruck verboten.) 
(Fortſetzung.) 


„Weshalb hat denn Deutſchland geduldet, daß Elſaß⸗ 


— ees00o 


12) 


Lothringen dreihundert Jahre unter franzböſiſcher Herr- 
iaje fand, Hud zu einem völlſtändig franzöſiſchen 

de wurde“ e 
e die Zeit wird kommen, wo wir unſere Hand 
wieder auf das uns entriſſene Elſaß und Lothringen 
95 of lachte auf. | e c 
Der Pole lachte Alle, . . ; 
8 „ch ie EA daß Sie die Zeit noch erleben, Herr 
von Schomburg. 
alt werden.“ / i gi 

„Gottes Wege find wunderbar — warten wir 
es ab. —4 - + i ee u 
. Mm andern Tage erhielt das Regiment Ferdinand's 
die Marſchordre. Es ſollte mit der Garde Infanterie⸗ 
Diviſion Ende Jannar oder Anfang Februar in 
Hamburg eintreffen, um mit dieſer, den linken Flügel 


der öſterreichiſch⸗preußiſchen Armee bildend, gegen die 


von den Dänen beſetzten Dannewerke vorzurücken, 
deren Front das öſterreichiſche 6. Armeekorps unter 
dem Feldmarſchall⸗Leutnant von Gablenz angriff. 
Das preußiſche Linien⸗Korps unter dem Prinzen 
Friedrich Karl operivte von Lübeck aus gegen Kiel 
und Miſſunde : 
Die Vorbereitungen zur í | 
die Zeit Serdinand’s fait vollſtändig in Auſpruch, 


Beilage der „D 


| | „.|dłejen Paſſus uutetlajjen hätte. 
Erüger⸗Bromberg (Breil. Vp.) rommt auf die sy d 


it nicht aus reichend: 


Sie müſſen dann aber ſehr, ſehr Gl 


Mobilmachung nahmen 


— — — — — 


ihre 
ob man ihnen die Zunge ausreiße. Im Oumarken⸗Verein 


wird der Richter von den Bazillen des Polenkollers inſizirt, 
lo geſchehe es, daß ein 8⸗jähriger Junge, der erklärt, nicht 


deutſch zu verſtehen, vom Richter in Arreſt geſteckt wird. 
Miniſter Schönſtedt erwidert, daß er keinen Anlaß habe, 
zu den vom Vorredner erwähnten Angelegenheiten Stellung 
zu nehmen. sy” U 
„Das Haus vertagt die Weiterberatfung auf 
morgen (Dienstag) 11 Uhr. rè 
Schluß 44, Uhr. 8 i 


Deutſcher Reichstag. 
145. Sitzung vom 17. Februar, 1 Uhr. 


Militäretat. — Dig Dueltreſolution Lenzmaun. — 
Hanptmaun v. Marſchall über die Jefniten. — Der Fall 
Tuthmer. = Bebel's Rede. Die Garnijonen in 

Wreſchen und Schrimm. 

Am Tiſch des Bundes raths: Kriegsminiſter v. Goß ler. 

Das Haus iſt ſchwach beſucht. i 

Präſident Graf Balleftrem eröffnet die Sitzung um 
1 Uhr 20 Minuten. AE IR 

Tagesordnung: Fortſetzung der zweiten Berathung des 
Reichshaushaltsetats. Spezialetat: Verwaltung des 
eichsheeres. Berichterſtatter Graf v. Roon und 


r. Bachem. 1 in 
beginnt bei Kapitel 14, Titel 1, Gehalt 


Die Verathung 
des Kriegsminkſters. x "N 

Abg. Lenzmann (Freiſ. Volksp.) befürwortet eine 
Reſolution, wonach die verbündeten Regferungen erſucht 
werden, mit alen dis ziplinariſchen und geſetzlichen 
Mitteln dahin zu wirken, daß das in den Kreijen der Offiziere 
des ſtehenden Heeres und der Reſerve weiter um ſich greifende, 
mit der Religion, Moral und dem Strafgeſetzbuch in Wider⸗ 
ſpruch ſtehende Duellunweſen beſeitigt werde. Redner 
führt aus, er ſei auf den Einwand gefaßt, daß die Anzahl 
der Offiziersduelle ſeit dem bekannten Erlaß abgenommen 
habe. Aber wenn auch nur ein einziger Fall vorgekommen 
wäre, der zum Himmel ſchreit, und der das Rechtsbewußtſein 
im Volke verletzt, fo müßte dieſer eine Fall genügen, weiter 
möglichſt Remedur zu ſchaffen. Derartige Erlaſſe könnten 
wohl dazu dienen, eine Zeit lang gewiſſe Uebertreibungen 
einzuſchränken; ſie würden aber gewohnheitsmäßig im Laufe 
der Zeit immer laxer gehandhabt. Es könnte Fälle geben, 
in denen jemand zur Rettung ſeiner eigenen Ehre zur Waffe 
greifen zu müſſen glaubt, und derartige Fälle würden unter 
Umſtänden auch vom Standpunkte des Redners entſchuldigt 
werden. Er rechne hierzu den Fall Bennigſen. Aber immerhin 
jet es ein Verbrechen, und der Thäter müſſe dafür Deftrajt 
werden. Es müßten alſo auch die Offiziere, die wegen eines 
Duells den ſchlichten Abſchied erhielten, die ihnen etwa noch 
obliegende Militärzeit als gemeiner Soldat beenden. 

Abg. Bachem (Zentr.): Die Reſolution entſpricht im 
weſentlichen einem bereits früher von dem geſammten Haufe 
gefaßten Beſchluß. Das Zentrum hat damals für den 
Beſchluß geſtimmt. Wir werden demgemäß auch heute für 
den Beſchluß ſtimmen. Wenn bei Einrichtung größerer 
Exerzierplätze bäuerliche Anweſen enteignet werden, 
ſo wäre es wünſchenswerth, den Eigenthümern nicht aus⸗ 
schließlich Entſchädigungen in Geld zu verabfolgen, ſondern 
ihnen nach Möglichkeit anderweitig Land anzuweiſen. 
Hierfür wäre eine jetzt im preußiſchen Abgeordnetenhauſe 
nicht mehr als unmöglich hingeſtellte Auftheilung von 
Domänen fer geeignet. Noch immer ſteht die gewünschte 
Erhöhung der Gebühren für Einquartirung aus, 
Redner bringt ferner einen in Köln geſchehenen Fall zur 
Sprache, bei dem ein Hauptmann v. Marſchall vor 
ſeinen Soldaten einen Vortrag über die 
Jeſuiten gehalten und dabei gelegentlich eines Vorfalles 
in Münſter geſagt habe: So lange die Jeſuiten in Deutſch⸗ 
land nicht durch das Geſetz zugelaſſen ſeien, dürften ſich 
Soldaten mit ihnen nicht abgeben und ſich an offiziellen 
Ovationen für dieſelben nicht betheiligen. So etwas fet doch 
von einem gebildeten Manne unerhört. 

Kriegsminiſter v. Goßler: Was die Einquartierungs⸗ 
laſten angeht, ſo iſt eine Regelung des Servis im 
Gange und zwar durch das Reichsamt des Innern, Flur 
entſchädigungen werden zur Zeit in folder Höhe gefordert, 
daß es ganz unmöglich iſt, dieſelben noch zu erhöhen. Na 
einem Bericht des Hauptmanns von Marſchall, 
welcher durch einen anderen Offizier, der dem betreffenden 
Appell am 11. Januar beigewohnt hat, beſtütigt wird, 
hat der Hauptmann in keiner Weiſe Klaſſen⸗ 
oder Religionshaß geſchürt. Er betonte, daß 
die Soldaten niemals Politir treiben ſollten und ſetzte 
hinzu, daß die Jeſuitenfrage für den Soldaten eine rein 
politiſche fet und ihn nichts anginge. Die ganze Auseinander- 
ſetzung fand ſtatt gelegentlich der Erörterung von militäriſchen 
Strafen, die aus andern Gründen verhängt worden wären. 
Dem Hauptmann v. Marſchall it mitgetheilt 
worden, daß es beſſer geweſen wäre, wenn er 
Auf eine ſpezielle 
rage des Vorxedners theilt der Kriegsminiſter mit, daß das 
Eichsfeld aus Truppenübungsplatz nicht in Ausſicht ge⸗ 
nommen fei. ' OMA, 


in der Armee verbreitet. Mau muß ſich nur immer wundern, 


daß überhaupt no n in die Arme 
15 ch Sozialdemokrate i e 


dennoch wollte er ſich von dem Grafen Gorka ver- 
abſchieden und begab ſich wenige Tage nach dem Aus⸗ 
marſch des Regiments in das Hotel des Grafen. 

Er traf nur Ruſcha daheim. Der Graf ſowohl wie 
Stanislaus waren ausgegangen. Mit einer herzlichen 
Geberde ſtreckte Ruſcha ihm die Hand entgegen. 

„Haben Sie Dank, daß Sie noch einmal gekommen 
find,” fagte fie, indem ein Lächeln ihr trübes Geſicht 
ai ei „idj habe diefe Tage oft an Sie denken 
müſſen. ey 

„Und ich danke Ihnen, Komteſſe Ruſcha, daß Gie 


lan mich gedacht haben. Wenn man einer eruſten 


Zeit entgegengeht, ifl es ein troſtreiches Gefühl, ein 

Herz zu wiſſen, das unſer gedenkt.“ p 
„O, ich werde ſtets dieſer Zeit und Ihrer gedenken w 

entgegnete fie eifrig, während eine helle Gluth ihre 


B- Wangen überflammte. 


„Meine theure Ruſcha,“ ſagte er, indem er ihre 


Hand ergriff und innig küßte. 


Sie überließ ihm ihre Hand und blickte träumend 


in die Ferne. Draußen vor den Fenſtern riejelte der 


Schnee nieder und hüllte die Dächer der Häuſer, die 
Plätze und Straßen in eine weiße Decke ein. Nur 
gedämpft klang der Straßenlärm zu ihnen empor, 
wie aus weiter Ferne tönte der ſchrille Klang der 
locke einer Straßenbahn und lautlos glitten die 
Wagen und Droſchken auf der dicken und weichen 
Schneeſchicht vorüber. Eine tiefe, faſt feierliche Stille 


berrſchte in dem Gemach, die keiner von ihnen zu 
unterbrechen wagte : p; 


Und d Beiden das i 
rem war den Beiden das Herz ſo voll und 
Endlich ſagte Ferdinand leiſe: ; 

„Wie dankbar bin ich Ihnen, Ruſcha, daß Sie auch 


mir und meinem Volke Gerechtigkeit widerfahren laſſen ! ſah, da flammte die } 
Daß Sie mir nicht mehr zürnen, wie damals auf Schloß Herzen empor, die Liebe, die niemals erlöſchen wird! 


Gorka, wo meine S Pre 

weh zu thun Joldatenpflicht wih cee Ihnen 
Sie faj mit großen, in Thränen ſchwimmenden 

Augen zu ihm auf. | 

Ich bin eine andere 

leije und ſcheu. 


użiger Neueſte Nach 
T: Abg. Dr. Misarski (Pole) proteſtirt dagegen, daß den 
Richtern in Poſen geſtattet wird, den H. K. T. Vereinen bei- 
zutreten. Für einen Richter polniſcher Unterthanen dürfe in 


ſolchen Vereinen kein Platz ſein. Verhindere man die Polen, 
Sprache zu gebrauchen, fo ſei das ebenſo barbariſch, als 


nach Durchſicht meiner Notizen doch thun. Es iſt durchaus 
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ſolle dazu doch lieber Staatsdomänen benutzeu. Den 
Miniſter müſſe er fragen, ob es richtig fei, daß bei Wreſchen 
Barackenbauten für 2 Bataillone vorgeſehen feien? Im Gtat 
ſtehe davon nichts. Aus welchen Mitteln werde eventuell der 
Barackenbau beſtritten? AEE T 

Ich komme ſodann auf den Fall des Hauptmanns 
Luthmer, der vor einigen Jahren beim Manöver durch 
ein Verſehen von einer Kartuſche blind geſchoſſen wurde. Der 
Hauptmann hat jetzt eine Schrift veröffentlicht, in welcher er 
ausführt, daß feine Erblindung zurückzuführen ijt auf das 
unqualifizirbare Verhalten eines Neſerveleutnants Diehl, dem 
Sohne eines Sengtsprüſidenten. Der Leutnant hätte gleich 
nach dem Geſchehniß durch ſeine Einreden die übrigen Zeugen 
beeinflußt; der Regimentsoberſt hätte unter ſeinem Eide 
falide Ausſagen gemacht; ebenſo hätte der General: 
auditeur Ittenbach vor zwei Jahren im Reichstage falſche 
Angaben gemacht. Aus einer Duellforderung des Haupt⸗ 
manns Lulhmer an Diehl fei nichts geworden. Der Haupt- 
mann ift mit ſchlichtem Abſchied entlaſſen. Eine Entſchädigungs⸗ 
klage des Hauptmanns iſt jedoch bis zur höchſten Inſtanz 
mit Erfolg durchgefochten worden. Von der Duell 
reſolution Lenzmann verſpreche er fid 
nichts. So lange der oberſte Kriegsherr nicht geneigt fet, 
das Duell ernſtlich zu verbieten, werde daſſelbe nicht aufhören. 
Der Anlaß zu ſolchen Duellen liege leider meiſt und ſo auch 
bei verſchiedenen neuerlichen Duellen, ſo Inſterburg, in 
Trunkenheits⸗Exzeſſen. Er ſelbſt habe ja Verſtändniß für das 
„Jugend hat keine Tugend.“ Aber was zu weit geht, geht zu weit. 
Wie ſeien überhaupt ſolche Exzeſſe bet Offizieren möglich und zu 


ſtets als ſtrafverſchürfend gelte. Im Gegenſatz dazu fei Herrn 
Hollmann⸗ Flensburg von dem Kriegsgericht in⸗Kiel die 
Trunkenheit als ſtrafmildernd angerechnet 


Er exemplifizirt auf einen Fall in Breslau, desgl. in 
Thorn, Oldenburg, Neiſſe u. ſ. w. Dabei würden 
ſolche Vorgeſetzte fo milde wie nur möglich beſtraft. 
Daraus erklären ſich auch die vielen Selbſtmorde von 
Untergebenen. Und auch der Deſertionen. Eine 1897 


pro, Jahr 400, aljo zuſammen 12000 Anmeldungen 
Deutſcher zur franzöſiſchen Fremdenlegion. Weiter wendet 
ſich Redner gegen den vielen bloßen Gamaſchendienſt, das 
Putzen blanker Theile, überhaupt blanker Theile der Uniform. 
In andern Armeen habe man das Blanke ſchon wegen der 
damit im Kriege verknüpften Nachtheile ſo viel als möglich 
abgeſchafft. Selbſt General von Puttkamer ſowie neuerdings 
ein anderer hoher Offizier ſprächen in ihren Brochüren däs- 
ſelbe aus und verurtheilten namentlich auch den Parade- 
marſch, dieſes noli me tangere, in dem ſich das höchſte 
Weſen der preußiſchen Armee inkarnire (Heiterkeit). In 
der einen Brochüre werde oſſen erklärt, unſere Armee 
ſtehe wegen dieſer Bevorzugung des Paradedrills 
nicht auf der für den Kriegszweck erforderlichen Höhe! Das 
ſagt ein Offizier, nicht blos ſo ein dummer Sozial⸗ 
demokrat (Heiterkeit). Auch die Mißhandlungen führt er 
hauptſächlich auf dieſen Paradedrill zurück. Redner fordert 
weiter kürzere Dienſtzeit, unter Berufung auf 
Stimmen in der franzöſiſchen Armee. Sechs Monate ge⸗ 
nitąten zur Ausbildung. Auch die Leutenoth werde dann 
ſchwinden. Jeder Offizier folte erft ein Jahr als Ge: 
meiner dienen, er werde dann beſſer verſtehen, wie der 
gemeine Mann zu behandeln jet. Zur Verkürzung der Dienſt⸗ 
zeit lade auch unſere Finanznoth mit zwingender Gewalt ein 
angeſichts der Mittheilungen des Schatzſekretärs an die 
Budgetkommiſſion über den Abſchluß pro 1901. Wo ſoll das 
hinaus? Schon ſeien wieder neue Ausgaben für das Heer 
angemeldet. Das läuft auf einen allgemeinen Krach hinaus. 

Abg. v. Tiedemann (Reichsp.) beginnt damit, je mehr 
gegen das Duell gereder werde, deſto weniger Wirkung werde 
damit erzielt werden. Die Duelle würden nicht aufhören, ehe 
nicht der germaniſche Ehrbegriff ausgerottet werde. Bachem 
habe von blödſinnigen Verläumdungen gegenüber den Jeſuiten 
gesprochen und ſich darüber beklagt. Aber feien denn jemals 
blödfinnigere Verläumdungen laut geworden, als in der 
Centrumspreſſe über die Freimaurer? (Rufe! ſehr richtig!) 
Daß nach Wreſchen Garniſon komme, habe ja, was 
Bebel wohl überſehen habe, ſchon der Reichskanzler im 
Abgeordnetenhauſe erklärt. Und man fei in Wreſchen darüber ſehr 
erfreut im Intereſſe des Deutſchthums. Es liege überhaupt 
im Intereſſe des Reichs, im Oſten in die kleineren 
Städte Garniſonen zu legen. r 
Abg. v. Noon (Konſ.): Meine Freunde meinen, daß das 
Duell allerdings gegen göttliche und menſchliche Gebote ver⸗ 
ſtößt. Aber wir machen uns beine Illuſionen darüber, daß 
etwa durch Strafen etwas gegen das Duell zu 
erreichen jet. Selbſt die Todesſtrafe, die in früherer 
Zeit über Duellanten verhängt wurde, hat die Duelle 
nicht verhindert. Meine Freunde werden deshalb auch 
gegen die Reſolution ſtimmen. Redner beklagt dann die 
Manöverlaſten, die auf der Landwirthſchaft ruhen. 
Eine größere Entſchädigung fei nöthig. Was den Cölner 
Fall betreffe, fo müſſe man ſich doch an die Ausfagen 
der betreffenden Offiziere halten, wonach nur von einem 
demonſtrativen Eintreten für die Jeſuiten abgemahnt worden 
ſei. Bebel habe gemeint, die Sozialdemokraten feien 
ſchon daran gewöhnt, daß in der Armee vor ihnen gewarnt 
werde. Ja, das fet doch ſelbſtverſtändlich angeſichts der 
Staatsfeindlichkeit der Sozialdemokratie. Vor dieſer Partei 
werde, ſo Gott will, immer in der Armee gewarnt werden. 
Bebel habe dann wieder allerlei über die Armee erzählt und 
die ſchmutzige Wäſche ein der Armee vor ganz 
Deutſchland und Europa und der Welt ge⸗ 
waſchen. Bebel folte feine Reönergabe beſſer anwenden. 
Derſelbe habe fih auch als Reformator der Armee aufgeſpielt, 
ſich ſogar auch auf Scharnhorſt berufen. Der felige Scharn⸗ 
horſt würde ſich im Grabe umdrehen, wenn er das gehört 
hätte. (Heiterkeit.) è 

Kriegsminiſter u. Goßler: Nach der ruhigen Art und 
Weiſe, mit der Herr Bebel heute geſprochen hat, war ich 
zuerſt im Zweifel, ob ich ihm antworten ſollte. Ich will es 


hierher, glaubte ich doch in Ihnen, in jedem Deutſchen 
meinen und meines Volkes Feind zu ſehen. 
ich hier geiehen, gehört und erfahren, es hat mich ge⸗ 
lehrt, daß ich Ihnen und Ihrem Volke Unrecht gethan 
habe. Seit jenem Abend, wo ich Ihren König ge⸗ 
ſehen, wo mich die Begeiſterung Ihres Volkes um⸗ 
eh verjtehe th Sie und — liebe das deutſche 
DIE „ „ 

„Dank — tauſend Dank, Ferdinand,“ fuhr ſie mit 
ſeſterer Stimme fort. „Ich war thöricht, meine Augen 
der Wahrheit zu verſchließen — ich beneide Sie, daß 
Sie einem großen Volke angehören. 

„Aber auch Sie gehören dieſem Volke an!“ rief 
der junge Offizier. 40 Sa 

„Ich? Nein — ich gehöre dem Volke an, das 
gleich dem Volke der Juden keine Heimath auf 
Pasa mehr hat; deſſen Heimath die weite, öde Welt 
i to o z 2 m 

„Ach, ſprechen Sie nicht fo, Ruſcha! Noch ragt 
an dem Ufer der Warthe das Schloß Ihrer Väter 
empor — noch rauſchen die Wälder Ihrer Heimath 
Ihnen die Erinnerungen Ihrer Kindheit zu — noch 
ſchlägt Ihnen hier manches Freundesherz entgegen. 
Bleiben Sie in der Heimath, Ruſcha —“ dd 

„Ich muß meinen Vater, meinen Bruder Bee 
gleiten.“ S Ne podj 

„Nein — wollen Sie nur, und Sie find frei! — 
Ah, Ruſcha, in einem Augenblick des Zornes verrieth 
ſich mir Ihr Herz — in jenem Augenblick riefen Sie 
mir zu: Ich habe Dich geliebt — Ruſcha! — Sit 
dieſe Liebe in Ihrem Herzen ganz erloſchen? Sie 
wiſſen es ja ſchon ſeit langer Zeit, daß ich Sie liebe! 
Die Kindheit hat unſere Herzen ja ſchon verbunden 
mit kindlicher Zuneigung — und als ich Sie wieder⸗ 

Liebe zu Ihnen in meinem 


— Ruſcha, ſeien Sie mein — und Sie haben die 
Heimath gefunden, nach der ſich Ihr einſames Herz 
eh nt. $ . $ | 

| 96 hatte fiefanjt an ſich gezogen und fie ſchmiegte 


! geworden,“ entgegnete ſieſ ihr Köpfchen an fein Herz, mit glücklichem Lächeln zu 
„Stolz und trotzig noch kam ichſihm aufſchauend. 5 Wee 


Men, 


dulden, während doch bei gemeinen Soldaten die Trunkenheit 


worden. Weiter behauptet Redner, die Mißhandlungen, Roh- 
heiten hätten in der Armee in letzter Zeit wieder zugenommen. 


erſchienene Schriſt eines bayeriſchen Oberit rechne feit 1870 


Was glücklich könnten wir fein!“ 
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richtig, daß Wrefden.und Schrimm je ein Bataillon 
erhalten von der Poſener Garniſon, ſobald dort proviſoriſche 
Unterkunft geſchaffen iſt. Im Etat iſt eine Poſition 
darüber nicht enthalten. Die beiden Bataillone wurden gez 
wählt, weil ſie nach Eingehen einer Pofener Kaferne zu⸗ 
nächſt ohne Unterkunft waren. Das Staatsminiſterium, 
das Abgeordnetenhaus und alle intereſſirten Stellen haben 
ſich mit der Disloeirung durchgus einverſtanden erklärt, 
Ich habe es mir angelegen ſein laſſen, die Koſtenfrage zu 
klüren. Dieſe Frage tt noch nicht abgeſchloſſen. Wir 
wollen die Ausgaben, wenn möglich, auf die laufenden Koſten 
von 1901 und 1902 nehmen. Da die Verlegung namentlich 
im preußiſchen Intereſſe erfolgt, kann vielleicht 
Preußen einen Zuſchuß gewähren. Eventuell würde die 
Summe als Nachtragsetat eingeſtellt werden oder als Etats⸗ 
überichreitung angemeldet werden. (Zuruf links: Das geht 
nicht!)“ Im Falle Luthmer hat ſowohl das Militär- wie 
das Zivilgericht, letzteres in ſeiner Urtheilsbegründung aus⸗ 
geſprochen, daß auch eine Unvorſichtigkeit des Hauptmanns 
v. Luthmer vorgelegen habe. Ein Batteriechef ſollte 
ſich eben nicht vor ſeine Batterie ſtellen, wenu die Kanonen 
geladen ſind, und wenn er das Feuern nicht hat einſtellen 
laſſen. Dem ewigen Druck der Vorgeſetzlen und dem 
beſtimmten Willen des oberſten Kriegsherrn ift es zuzu- 
ſchreiben, daß die Mißhandlungen im Heere abgenommen 
haben. Es muß jetzt jeder Schlag und jeder Stoß kriegs⸗ 
gerichtlich beſtraft werden, den wir früher disziplinariſch be⸗ 
ſtraft haben. Die Zahl der Deſerteure iſt nicht größer geworden. 
Die Exerziervorſchriften werden ununterbrochen vereinfacht. 
Auf allen Gebieten der Armee wird nach Einfachheit und 
Kriegsmäßigkeit geſtrebt. 2 A d 
Abg. Schrader (Freiſ. Verein.) giebt feiner Verwunderung 
darüber Ausdruck, daß der Kriegsminiſter ſich über die vor⸗ 
liegende Duell⸗Reſolntion nicht geäußert habe. 4 
Miniſter v. Goſtler: Ich bin nicht ermächtigt, mich über 

eine Reſolution zu äußern, die an den Bundes rath gerichtet 
iſt. Die Entſcheidung des Bundesraths bleibt abzuwarten. 
Was meine perſönliche Stellung betrifft, ſo kann ich nur 
wiederholen, daß jetzt nur 4—5 Offiziersduelle im Jahre vor⸗ 
kommen, daß alſo in der Zahl der Duelle ein Anlaß zu ſolcher 
Reſolution garnicht vorliegt. Der Offizier hat ein Recht, 
eſetzlich ebenſo behandelt zu werden, wie jeder Andere. Ein 
Recht, ibn ſchärſer zu beſtrafen als Andere, erkenne ich nicht an. 

Abg. v. Chrzanowski (Pole) beſchwert ſich darüber, daß 
zwei Bataillone preußiſcher Soldaten gegen 
die Wreſchener Kinder geſchickt worden wären: daß 
ferner ein Reſerpiſt polniſcher Nationalität beſtraft worden 
fei, weil er ein Muttergottesbild in ſeinem Militärpaß gehabt 
habe und klagt über das Wirken der preußiſchen Militär: 
behörde in der Provinz Poſen, das eine preußiſche 
Peſt genannt werden müßte. : 

Kriegsminiſter v. Goßler: Es ift nicht richtig, daß gegen 
die Wreſchener Kinder zwei Bataillone geſchickt worden ſind. 
Nach Wreſchen iſt nur ein Bataillon gelegt worden, und mit 
diejer Dislocirung ift die Stadtverordneten ver⸗ 
tretung von Wreſchen, die aus ſechs Deutſchen, ſechs 
Polen und ſechs Juden beſteht, vollkommen einver⸗ 
tanden., (Heiterkeit) Es ift auch nicht richtig, daß die 
preußiſche Schneidigkeit fi) gegen die katholiſche Religion ges 
richtet hätte. Was hat die katholiſche Religion 
damit zuthun, daß ein Reſerviſt polniſcher Nationalität 
ein Muttergottesbild auf den preußiſchen Adler feines Paſſes 
geklebt hatte. Es iſt ein wahrer Segen, daß der Kerl dafür 
drei Tage bekommen hat. 


Präſident Graf Balleſtrem ruft den Abg. v. Chrzanowski 
wegen der Bezeichnung der Milſtärbehörde als preußiſche 
Peſt zur Ordnung. 

Abg. Eickhoff (Freiſ. Ver.) empfiehlt die Reſolution Lenz⸗ 
mann, weil thatſächlich auch in den Kreſſen der Reſerveoffiziere 
das Duellunweſen um ſich zu greifen beginne. Dieſe Gefahr 
fei deshalb eine fo große, weil dadurch der Riß, der that⸗ 
ächlich zwiſchen dem Bürgerthum und unſerem Offizkerkorps 
ſich gufgethan habe, noch immer weiter werde. Dies würden 
die Freiſinnigen bedauern, denn fie feien- bie aufrichtigſten 
Freunde des Volksheeres, des Volkes in Waffen. 

Abg. Kunert (Soz.) verbreitet fiğ über verſchiedentliche 
Mißhandlungsfälle in Mühlhauſen, Neiſſe u. ſ. w., kritiſirt 
dann den Militarismus, die China⸗Expedition und bemerkt 
unter Anderem: Als Walderſee in China war, erhielt 
er ein Telegramm, das ihn zwang, gegen einen beſtimmten 
Ort bis an die große Mauer vorzurücken. Das erinnert 
ungefähr an den einſtigen Hofkriegsrath und an das 
bekannte Telegramm, das den Osman Paſcha bei Plewna zu 
einer Dummheit zwang. Der Glutigfte Dilettantismus, dem 
wir überall begegnen, macht ſich auch auf dem Gebiete der 
Strategte bemerkbar. Und damit kein falher in Verdacht 
geräth, bemerke ich, daß nicht der Kriegsminiſter oder 
ein Anderer der Abſender des Telegramme war, fondern 
Wilhelm II. Rex imperator. . 

Präfident Balleſtrem? Herr Abgeordneter, nach dieſem 
Satze, den Sie hinzugefügt haben, muß ich Ihre voraus⸗ 
We 9h ruf = 680 115 aj Ar A beletdfgung 

ezeichnen. rufe Sie deshalb zur Ordnung. 3 
Sie iq) ji ô l g. (Lebhafter 

dreutziſcher Generalmajor v. Tippelskirch: Die An⸗ 
gaben des Vorredners über dle Zahl der Fre A 
find falſch; wir haben keine 2000, fondern nur 505 Miß⸗ 
handlungen in einem Jahre gehabt. ¢ 

Bayriſcher Generalmajor v. Endres: In Bamberg haben 

Die älteren waren nachher 


die Offiziere zuſammengeſeſſen. 

gegangen. Dadurch war die Heiterkeit, wie gewöhnlich, ge- 
ſtiegen. (Heiterkeit) Sie holten ſich ihre Pferde und 
ritten mit Muſik durch die Stadt, überſahen dabei 
vollſtündig die polizeilichen Vorſchriſten über die Be⸗ 
nützung des Trottoirs (Heiterkeit), und verkannten den 
Zweck der Rolljalouſien an den Häuſern. Von Brutalität 
kann da keine Rede ſein; ich glaube, Niemand ſitzt hier, der 
nicht einmal einen ſolchen Ulk mitgemacht hätte. (Heiterkeit.) 
Ich gehe ſogar weiter und ſage: Niemand wird hier ſein, der 
ſich nicht freut, einen ſolchen Ulk mitgemacht zu haben. (Große 
Heiterkeit.) Es handelt ſich alſo nicht um einen, wenn man 
io jagen darf, „Klaſſenulk“. (Heiterkeit und Beifall.) 
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„Danziger Zeuefte Nachrichten“ 


„Dürfte ich bei Dir bleiben,“ flüſterte fie, „wie 


„Weshalb willſt Du Dich von mir trennen, meine 
Ruſcha? Ich gehe einer ernſten Zeit voller Gefahren 
entgegen, aber der allwaltende Gott wird ſchützend 
feine Hand über mich halten, er wird mich in Deine 
Arme zurückführen. e — vergiß die finſteren 
geheimen Pläne, die Deines Vaters Freunde beſchäftigen 
— vergiß den Unfrieden, den Haß und den Streit 
— vergiß all das Unglück, das unabwendbare Ge⸗ 
ſchick Deines Volkes in dem Frieden unſerer Liebe, 
wie Dein Volk fein Unglück vergeſſen und neu empor⸗ 
blühen wird im Schatten der machtvollen Schwingen 
des deutſchen Adlers. Sei mein Weib, Ruſcha — 
und ſei glücklich!“ i ö i 
„Wie gern, — wie gern, mein Geliebter!“ flüſterte 
ſie und ſchmiegte ſich zärtlich in ſeine Arme. 

Und er küßte ‚ihre Lippen und ſie ſchlang die Arme 
um ſeinen Nacken und blickte zu ihm mit heißen, leiden⸗ 
ſchaftlichen Augen auf. j 
„Ich konnte den Gedanken kaum ertragen,“ ſagte 
fie, „Dich in den Krieg ziehen zu laffen, ohne Dir 
mein Herz, meine Liebe offenbart zu haben. Ach, 
Ferdinand, was habe ich dieſe Wochen, dieſe Monate 
hindurch gelitten? Meine Liebe kämpfte mit meinem 
Stolz, ich ſuchte meiner Liebe zu entfliehen, ich ver⸗ 
ſuchte Dich zu hoffen; Dich zu vergeſſen, und ich wurde 
jaft wahuſinnig darüber Ki 

„Meine arme Ruſcha 9 

„„Ich wollte Dich nicht wiederſehen — ich fühlte, 
daß ich meiner Liebe erliegen würde — aber erſt der 
Gedauke, daß dieſer Krieg Dich mir auf ewig entreißen 
könnte, daß der Tod zwiſchen uns treten könnte, ehe 
ich Dir geſagt, wie ſehr ich Dich liebe, ließ mich, er⸗ 
kennen, daß ich ohne Dich nicht zu leben vermag. Ah, 
ich glaubte, mein Leben gehörte ganz allein meinem 
Volke, gehörte der Rache — und nun ſehe ich ein, 
daß ich nichts bin als ein ſchwaches Weib, das Dir, 
Dir allein gehört.“ Ga A 

„Für alle Zeit und Ewigkeit. a 


Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten. 18. Februar. | a gr; 41. 


Das Haus vertagt dle weſtere Berathung des Militäretatspolniſch 5-56, Gelbklee 20-22 Weißklee 55—85, fl. darüber s bis 6 Monate auf 5%, Prozent und für Werthpapiere auff8,46 Gd., 8,47 Br. Mogg per April 789 Gd. 7,90 Br., 

auf Sei 1 Uhr, Alſtklee (Schwedenklee) 65—80, ff. darüber, Bockharaklee 35—45,5½ bis 6 Prozent herab. per Sktober 7,02, Gd., 7.01 Br. Hafer per April 7,67 Gd., 

Schluß 6, Uhr. Inkarnatklee 22— 26, Luzerne 55--66 Mk. Alles ſeidefref undd Mont, 17. Febr. Der Aufſichtsrath der „Blanca 8 Italia“ 7,68 Br., per Oktober 6,36 Gö., 6,37 Br. Maıs ver Mai 

beiten. gereinigt. Importirte Reygräfer engliſche 20—22, beſchloß die Vertheilung einer Dividende von 18 Live pro Aktie 5,36 Gò., 587 Bu, per Juli 550 Gd. 5,52 Br. Kohlraps 

5 and l d 3 d 13 italienijdje 22—25, franzöſiſche 60—75; Knaulgras 38—50, Die Generalverjammiung findet am 22. März in Rom ſtatt. per Auguſt 12.50 Gd., 12,60 Br. — Werer: Trübe. 8 

E un In nir te. Fioringras 50—56, Wieſenſchwingel 65—73, Honiggras 20—25, Wars, 17. Febr. Rohzucker ruhig, sw „ neue Kondit. Havre, 17. Febr. Kaffee in New⸗Nork ſchloß ſtetig | 

Berli ą 33 Kammgras 130-150, Schaſſchwingel 30-40, rorher Shrbingel| 18¼ 4181, Weiger Zucker behauptet, Ar 3, für 1 Milowr. mit 5 Points Hanfie. Rio 10000, Santos 45000 Sack, | 

NA erlin, 17. Jebr. Der Auſſichtsrath der „Breslauer 45—55, Wieſenfuchsſchwanz 60-75, Wiejenvispengras 40-45, | uer Februar 22, ver März 22½ per Mnai-Auguft 22%, pex Recettes für Sonnabend. 

onto Gant” beſchloß in ſeiner heutigen Sitzung, die weiche Trespe 18, Serradella 12--14, Gelbſenf 12—17, Oktober⸗Januar 239g Havre. 17. Febr. Kaffee good average. Santos per | 

Berliner Niederlaſſung aufrecht zu erhalten und dle ein⸗ Wicken 9—10, Timothee 25-32 ME, ff. darüber. Alles per Parts. 17 Febr. Getveidemartt. (Schluß). Weizen Februar 37, per März 87, der Mal 375 , per September 38°, 

geleiteten Verhandlungen wegen Ergänzung des Vorflandes 50 Kilogr. hier erſte Koſten. träge, per Februar 21,30, ver März 21,70, per März⸗ per December 39/½. Ruhig, i | 

der Berliner Niederlaſſung der Bank zum Abſchluß zu bringen. 

id Der Börſenleiter der Berliner Niederlaſſung der „Breslauer 

U Diskonto⸗Bank“, Hartog, wurde zum ſtellvertretenden Direktor 
A 


4% do, Juli August 89 en- 4, 6 do., August September 

roſt. 4% do., Sevtember-Dftober 4o, Verkäuferpreis, Oktober⸗ | 
Bert, 17. Febr. Getreidemarkt. Weizen IntolNovember 42% d. do. ; 

unverändert, do ner Auvil 9,54 Gd. 9.55 Br., do. Her Oktober 


DJ 


f i seh) Warum ſterben 

A 3 q oft im blühendſten 

inder r 5 Alter A (a 4 

Prane permen, eg f een Amsterdam im Jahre 1679 

1 Oz in eutsan |] f Liqueure: Anisette, Curaçao, Cherry-Brandy u. s. W. 
Nädehen Heiserkeit, Keuch-, Hoflieferant I. M. der Königin der Niederlande, 

Stock - Krampfhnsten | S. M. des Königs von Preussen und anderer europäischer Höfe, 


Männer Athemnoth, Asthma, || käuflich in allen besseren Delicatess- u. Weinhandlungen. 


Bremen, 17. Febr. Baumwolle: Stetig. Uppland | Juni 22,10, ver Mai⸗Auguſt 22,45. Roggen ruhig, we Liverpool. 17. Febr. Baumwolle. Umſatz: 8000 Ballen, | 
middl. loco 44 D. BU Februar 1500, ver Mal Auguff 1525. Mehl träge, ver dauon für Spekulation und Ervork 500 Ballen. Tendenz: 
g Hamburg, 17. Febr. Zuckermarkt. Rüben. Judei Februar 26,80, ver März 27,15, per März: Funi 27,55, vex | tyejt. Amerikaniſche good ordinary Lieferungen: Stetig. 
der Bank ernannt. RJ 1, Produkt Baſis 885% Frei an Bord Hamburg ver Februar 6,721, Mai⸗Auguſt 2810. Nüböl ruhig, ver Februar 66%, ve: Februar 4 % Verküuferpreis, Jecruar e März 429064 440% 
1430 Königsberg i. Pr., 15. Febr. (Saaten-Wochenbericht|ver März 6,7745, ver Mai 6,95, per Auguft 7,1714, per] März 66 ½, ver Maf⸗Auguſt 66 ¼ per September⸗Decemher 651. Käuferpreis, März April 4 6 Hlos do, April Mat 4891 
1 von Guſtav Scherwitz, Saatgeſchäft.) Rothklee ist] Oktober 7,32½, per December 7,45. Ruhig. [Spreu s behauptet, ner Februar 26 ½ per März 26%/,, ve bis 44% do., Mai⸗Juni 4 6444 oi do., Juni⸗Juli 4%ůU bis 
5 Stwas ſchwächer, da die braunen Qualitäten den Hamburg, 17. Febr. Vetroleum behauptet, Standard] Mai⸗Auguſt 27, per September⸗December 28°), — Wetter 
Markt drücken. Weißklee und Timothee find un⸗ hlt loco 6,70 Wetter: Bedeckt. ; 
bi verändert; Grünklee iſt feſt. Zu notiren iſt: Petersburg, 17. Febr. Die Reichsbank ſetzte den 


Na in der Provinz! gewachſen, 4 6, rufſiſch und] Wechſeldiskont für Z3⸗Monatswechſel auf 41 Prozent, für 


© | Total- Ausverkauf | 
| 1 wegen Aufgabe des Geſchäfts. 7 


| p N 4 
j A = nach Vorſchriſt vom Geh⸗Rath Profeſſor Ur. O. Liebreich, beſeitigt binnen kurzer Zeit 
ö $ 2 „Glass: andſchuge [Verdauungsbeſchwerden, Sodbrennen, Mageuverſchleimung, 


. N die Folgen von Unmäßigkeit im Eſſen und Trinken, und if ganz beſonders Frauen und 
i $ en, LBO mt. 
i Kl in Rehleder und Wolle, 


ka Nagenſchwäche leiden. Preis ½ Fl. 3 Mk., ½ Fl. 1.50 ME, 
D Ball⸗Haudſchuhe "RE 


Schering's Grüne Apotheke, Glansiec 5 ke 19, Unngenieiden 


I} 

| ź 202 j 

iy se i i Niederlagen in faſt fämmtlichen Apotheken und Drogenhandlungen. au 2122 7 
I | F s 4 e zę Mi. Ran verlange ausdrücklich DEB” Gering’ Pepſiu⸗Eſſenz. "W ? (1916 dare e een 

* 5 Ihlipse, Hosenträger, Regenschirme Niederlag Danzig: Sämmtl. Apothek., Danzig⸗Laugfuhr: Adlerelpoth. Tiegenhof: A. Knigges Asthma - Bonbons 


r Sinra: poth: Georu Llevan: mirenan NIE Ste 12% Ariun iatis Sato Mairia mg Gegen Lnitrihrenkatarrh, Asthma, Heiserkeit, Athem. $ 

44 H zu gebrauchen, in Beuteln à noth, Hnsten etc. hilft schnell u. sicher Sieher’s echt, 
EJ we Wiederverkänfer 4 4 güle und in Schachteln d 1 ., russ. Knółerich-Brustihee, Packete 50 Pig. und 1 Mk. 
Ab meiner Molkerei in Lleßau verkauſe einen ſchönen [z. F. Sontowski, Hausthor 5. Nur echt mit dem Namen Sieber. (18340. 


zę per ſo lange) gariSeydel, Dro Erhältlich: Engros-Lager Dr. Schuster & Kaehler sowi 
; g. Hl. Geiſtg. 124 ältlich: Eugros-Lager Dr. Schuster & Kachler sowie p 
Ma: erkäse sam: 20 Mik. 5 H. I. F. erner, Drog.Junkerg s in allen Apotheken und besseren Drogerien. 8 
Gustav Saher ſzu Tagespreiſen in ganzen oder halben Gebinden. (2341 Antolin, et 8 e 
Saatgeso Z Manser, Zentral-Molkerel, Zoppot. Telephon 16. Rich. Lienz, Drog Brodbutg,48.| Jeden Donnerstag, Vor⸗ 


E E C.hindeuherg, K.⸗Dr. Brig. 131 2 } mittag 9 Uhr, werden 
ra Rn —— . A. Rathke & Sohn in Praust Mazhindenblatt, Ol. Geiſtg. 181. Hunde, Kat 11 lot 
16 z 2 | NE: | SF georgeGronan, list. Grab.69 70 46 MIAŁ Katzen. J0 gel ele. 
i i , Fiir Männer! empfehlen zur Frühjahrspflanzung: Allee und Ehanffeehäumel — — sy debanſe 
1 ’ u łverfchiedenex Art, unter anderen auch einen größeren Poſten pae m: Proin Thoz = ln 3 9 2 93 7 

f $ 4 4 4 u ine 5 5 ür ER j tz } 
k | Bei Schwächezuſtänden e jolgu. | Vergerlen“ (Alnus incana), einen der beiten Baume für) fi DIR DES SCHEN en 
; i 
| 
| 


zu ganz bedeutend ermäßigten Preiſen. 


IE. Haak, Wollwebergafe 23. 


Ni Laden und Schanfenjter - Einrichtung Villi 
i zu verkaufen. 2193 i 


$ ähr. „| |bofe, rauhe Lagen und geringen Boden, ſowie „Rotherlen“ ; i 55 Pr 
| Vom Originalfaß ät ſranzöſiſch. Rot ‘Qtr Prop. E Korr: Apoher, ür feuchte Lagen. -— Preiserzeichniß, auch über andere WA fcl beben Buch n : fäure ſchmerzlos getödtet. 
ei Vom Orig un fak 3 Ale yee 50 raj 1 ady 1,20% Berlin NO., Nenestönigster. 7 Artikel, wird auf geſälliges 1 kostenfrei zugeſandtſ W j über statt 1,70 M, nur a Der Vorsfand 9050 
ii. ſch gnac per Ltr. 1,20 % (2881 Herr R. in M. ſchreibt mir am auch jede gewünſchte Auskunft gern brieflich ertheilt. 12119 Na wer e j DEE NASS p des Danziger Thiers 


19 2 * . H F , Gatan a NCR 4ORENE 21, 
jaj 2 3. 2 w LP) Y A B . „K Ë 9 » tjá 2 8 "i 
A Californ, Weinhandinng Portegoilengafe2. 5 3, r (13710) 


schutz-Vereins. 


v Chineſiſche Anleihe 1895.16 [104.70] Muf. cv. Staats Pr. Bodencred. conv, u. 16.| 3½¼ ] 95.50 JIunduſtrie⸗Actien. Bank⸗Aetien. innländiſche Th. 10. — 
4384 f 1896 . Schweden 1880 17. unk. 1906| 4 100. s ; ei reiburger Fr. 1s 75 
E Deutige gonds JJ hc E E: 
|| D. Reichs⸗Schatz, r. 1904/5] 4 102.50 N sah pbk 2 118 tralbd. 1886, i Bendix Holzbearb. „4 | 92601 Berliner Bank . „5 92 40 gr 

W rs Ggypter garantirti aaj 8 n u 1890. „| 819| 98.90] Pr. Zentra 89 „| 31a} 96.00 N GERT Ä Mailänder Fr. 455 — 
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HE 1 A 
i w RL : Ę RUN R im Glücks rade, die Deinige und die eines Andern, und] Der bekannte Naturmenſch Guſtav Nagel, der, 
pi die e TR a DJE or Kleine Chronik. Du willft mijen, welchen Grad von Wahrſcheinlichteiſum feine Ertmündigung zu betreiben, ſich in Berlin 
ka i - 98 . „ (00er Unwahrſcheinlichkeit Du für Dich Haft, dann muß auf ſeinen Geiſteszuſtand hin unterſuchen ließ, weilt noch 
er: sar CWE Der größte Diamant der Welt. Der müächtigeſdie Anwendung eines anderen Begriffes ſtattfinden, mmer in der Reichshauptſtadt und verurſacht auf feinen 
A Ruſcha flog auf ihn du. „ e Ka Diamant, welcher im Jahre 1898 in Ingersfontein, einem nämlich der Begriff von dem, was wir Glück nennen. Wegen durch die Straßen der Reſidenz naturgemäß das 
e Mein Vater — hier mein Verlobter,“ rief fie infim ſüdafrikaniſchen Kriege mehrfach genannten Orte, Haſt Du, wenn andere lofe Streiche verübten, die größte Aufſehen. Nagel, der auch bei der jetzigen Witterung 
ie! ihrer raſchen, leidenſchaftlichen Art. gefunden wurde, erhielt die Bezeichnung „Exzelſior“ und gehe bezahlen müſſen; ift Dir die Butterſchnitte in der noch im Freien badet, hat jeine weißleinene Bekleidung 
De. „Dein Verlobter?!“ wog im rohen Zuſtande 9719], Karat. Im Jahre 1900JRegel auf die geſchmierte Geite in den Sand gefallen mlt einem langen wollenen Hemd vertauſcht, dem eina 
e, „Herr Graj —“ wurde er als geſchliffener Diamant im Werthe von 8 Mill. haßt Du den rechten Stiefel an den linken Fuß gezogen'ſzigen Kleidungsſtück, das er trägt; und welches Hals 
12 Ferdinand trat auf Ruſcha's Vater zu und ſtreckte] Mk. auf der Wacker Weltausftelung ezeigt. Jetzt führt ſind Dir andere zuvorgekommen; haft Du geſtölpert unnd Bruſt vollſtändig fret läßt. Nagel ift derartig ab: 
* ihm die Hand entgegen er, wie die Zeitſchriſt „Natur“ mittheilt, die Bezeichnung wenn Du ein recht ſchönes Kompliment machen, oderſ gehärtet, daß er mit feinen unbekleideten, nicht einmal 
2 Si W zo kt hab „Jubeldlamant“ zu Ehren der Feter des ſechzigſten Dich gar blamirt, wenn Du glänzen wollteſt ;|mit Sandalen verſehenen Füßen über Eis und Schnee 
8 „Sie werden ſchon ſeit langem bemerkt ha ben, gegierungsjahres der Königin Victoria. Nach den Anfo weh! Du haft das, was man Unglück nennt. Sind wandert, ohne Kälte gu empfinden. Bei dem Deuſſchen 
| y wie es um unſere Herzen geſtanden — verzeihen Sie gaben von Kung überſchreitet dieſer Diamant jedenſaber vor und hinter Dir Du ba vom Dache gefallen, Jaaa os ein hat der Naturmenſch eine große deutſche 
1) mir, daß ich ohne Ihr Vorwiſſen um Herz und Hand |betannten Stein dieſer Art ſowohl hinſichtlich der Größe, ohne Dich gu treffen; Halt Du das Goldstück gefunden, Dogge und einen Gjel gekauft. Der Hund fol als 


Wächter dienen, wenn Nagel bei ſeinen Wanderungen 
durch das Land im Freien nächtigt, während der Efel 
einen kleinen Wagen zu ziehen hat, auf welchem Nagel 
ſeine a poikarten und ſonſtigen geringen Habſelig 


y Ruſcha's geworben habe.“ i wie Ee Ka e e der Farbe wonach zehn ad Goa unua een den ei vor 
; ; ; und des Glanzes; außerdem ift er mit den modernſtenThorſchluß noch Heraus- und qeremgetomnien; hat man 
pi 5 R AE a ZA „Pół, Der G tal den Worten Hilfsmitteln überaus geſchickt geſchliffen ge Oi ta AA gerade nach dem gefragt, was Du erſt 
I, es jungen Offiziers zu und ſtreichelte zärtlich den“ Prachtſtück abgieb 7 ; dirt hatteſt; 
A- dunklen Lockentopf feiner Tochter, der ſich an ſeine 229 a. it In GAL, 8 b p a [a n we > 5 8 1 1 keiten beſörder 
$ z , 2 [at un j arbe u inhenſun ten erobert- > Haut oder a . 
Bruſt ſchmiegte. Dann ſagte er: : wirklich oollkommen. Seine Form ift fo Jen, Stabsoſſtzier geworden, ohne je das fatale Pulver ger 
„Ich verzeihe Ihnen gern — bedaure jedoch nur, daß, wenn man ihn auf die kleine abgeſtufte Spitze rochen zu haben: o Du Beneidenswerther! Du baft, 
daß das Geſchick mir nicht vergönnt, Ihrem Bundelieiner Grundpyramide ſtellt, er ſich vollſtändig im|Glid, und das große Loos trifft, keine andere Nummer 
meinen väterlichen Segen zu geben.“ Gewicht hält, obgleich er 1¾ Zoll lang, 1 Zoll breit als die Deinige!“ 5 god sATA | 
Ruſcha fuhr empor, ws janft drückte der Graf ſie und 1 Zoll dick ut Anfangs war er ein ganz unregel. Amerikanifcher Hohenzollerupunſch, Zu Chren 
wieder an ſich. sk: [mäßiger ne M Lic mik Der pila bes an 1 ak em hat, = BA ce 
; * iche Kıyjtal hatte einen ſchwarzen Flecken in der Nähe J.“ ſchreibt, ein bekannter Rew Porker Bar 8 > N En 
„Nicht Ihre Perfon ift es, Herr von Schomburg,“ beg Centrums; durch das Zerſchneiden in zwei Theile anteban Getränk, den * pobengolietrpundy, 77 i zdj ago zn M u Dear 
fuhr der Graf fort, „welche mich dieſes harte Wort|murde dieſer jedoch beſeitigt und der „Jubel⸗ erfunden. Das Rezept dazu fol auch Kaiſer Wilhelm * haber die Großmutter ya dorfer Blätter.) 
ſprechen läßt. Ich würde Ihnen gern das Schickſal[ diamant“ dabei aus dem größeren Stücke erzielt. zugegangen fein. Das neue Getränk fol „das Alter Aus den ‚Mengendosfer Blättern.“ Moderner 
meiner Tochter anvertrauen — aber die Verhältniſſeſ Kant über das große Loos. Die Profeſſoren berjüngen und in kommenden Aeonen das Glück vermehren“. 
geſtatten es nicht. Ich komme ſoeben von dem Polizei⸗ Vaihinger und Dr. Schleier geben feit einer Reihe von] Der Punith beſteht aus folgenden Ingredienzien: In einem 
präſidenten ir wir find aus Preußen ausgewieſenJabren im Verlage von Reuiher u. Reichardt (Berlin) ſaroßen Gefäß miſcht man ein Quark. St. Croixrum vier 


fie fet glücklich verhetrathet.“ — Taxixrung. Dieb; 
„A' Bild hab' i g'ſtohl'n, zwei Jahrln haben P miv geb u ... 


1 Kantſtudien“ heraus, die zur weſentlichen Bereicherung Quart Brandy, 6 Flaſchen Liebfrauenmilch, eine halbe i bend 2 
ker 717 rief Ruſcha erſchreckt zer Kantliteratur beitragen. Aus dem demnäachſt er- Pinte Maraschino, ebenfoviel Gutagao und gelben Ehar ger Maler, Dir nue Mom f Kahn Gäctlich 10 ge 
4 Ferdinand erſchrak d ſcheinenden Hefte theilt die „Frankf. Ztg.“ folgendejtreufe, ein Quart Sherry, ebenjovtel San terne und Bräutigam): „Haft Du denn gar feine Sehnſucht nach einem 
Auch Ferdina +0 Aeutzerungen Kants über das große 2008 mit: „Man Portwein, zwei Quark Moſelwein und zwei ane eigenen Heim, Schatz 7% „Ach Liebcten, ich bin doch hier 
„Unmöglich, Herr Graf, ſagte er mit bebender nehme eine Klaſſenlotterie an von 60 000 Lobſen; Chambertin, Dazu kommen Scheiben von Ananas, gerade wie zu Haufe!“ — Neuer Shtifdtyp. Kapitän 
(eine ältliche Radlerin bemerkend): „Schauen Sie, Kamerad!“ 


Stimme. „Sie find preußischer Unterthan . “ der Hauptgewinn fet 50 000 Thaler. Dieſen Haupt- Apfelſinen, eingemachten Kirſchen und ein großes Stück 
„Allerdings, aber nicht mein Sohn, den ich als A hpt das große Loos zu ae 15 Eis. Vor dem Einſchänken giebt man noch ſechs Flaſchen 
ruſſiſchen Unterthan habe erziehen laſſen, weil er|für den unmöglich, welcher kein Loos genommen Gat;|&nampagner extra dry hingt und ſervirt für 
i ifi i dereinft erben foll der Unmöglichkeit ſtehet fets die Gewißheit gerade ent⸗ 25 Perſonen. Das Weiße von 24 Eiern wird geſchlagen 

meine ruſſiſchen Beſitzungen te. So ghid ; 
hat man auch nur Stanislaus auf Requiſition der gegen, und diefe hat der, welcher alle 60 000 Looſe ge⸗ darauf gethan, deutſche und amerikaniſche Fahnen werden 
ruſſiſ Regi usgewieſen, mir aber nur den nommen hätte; innerhalb dieſer Grenzen und derſzu beiden Seiten geſteckt und der s Hohenzollern 
uſſiſchen Regierung ausg it außer Landes zu gehen Nummern von 1 bis 59999, liegt nun ganz klar die dazwiſchen. — Der Kater BER 4 
guten Rath ertheilt einige Zeit an wachſe bst Möglichkeit. Dieſe Möglichkeit ift unwahrscheinlich vonj Moderne Spitzbuben. Aus Kiew berichten ruſſiſche 
damſt erſt Gras über die Geſchichte wa Nu mir 1 bis zu 29999 Looſen, wird aber durch zwei, noch hinzu⸗ Blätter: Zwei Gauner, welche in der Rolle von Wahr: 
der Herr Polizeipräſident lachend ſagte. Nun werden genommene, nämlich bei 30 001 Looſen, zur Wahrichein-Fagern einer Dame 21000 Kübel zur Ermittelung eines 
Sie ſelbſt einſehen, mein lieber, junger Freund, daß lichteit. Bei einem genommenen Looſe iſt die Un⸗ pergrabenen e (Fäſſer mit Goldmünzen) abzu⸗ 
eine Berbindung zwiſchen Ihnen und meiner Tochter] wahrſcheinlichkeit, bei 50999 Looſen aber die Wahr⸗luchſen verſtanden hatten, find in Kiew ergriffen worden. 
unmöglich iſt. - ſcheinliekeit am größten; jene grenzt an die Un⸗] Die Spitzbuben hatten ſich zu den Manipulationen mit 
e möglichkeit, dieſe an die Gewißheit. Wären nunſihrem Opfer einen Röntgen-Apparat angeſchafft. Man 
Gortſetzung folgt.) | laber bei der Ziehung nur noch zwei Nummern fand bei den Gaunern noch 17000 Rubel. Sb) 


nge genug „dutzen“ Laffen, un will ick doch mal 'n 
KS ee feen. 7 0 (Suftige Blätter.) 


"w 
b ij Db heirathe, denn fo einen verrückten Mann mag i 
AA „ fo ein, (Luſtige Blät tet.) 
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